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VN« in die Zeit
l ) r. L . 8 . Oldenburg , 27 . Juni.

Kürzlich unterhielt sich der Vertreter eines westdeutschen
Blattes mit einem Franzosen über die inneren Kamps « , die
Frankreich augenblicklich zu bestehen hat . Die Stellung Sow-
jcirußlands spielte dabei natürlich eine führende Rolle , denn
schließlich ist es ja die westliche Neigung Moskaus gewesen,
die seit der Wandlung Mitteleuropas durch Deutschlands Er¬
wachen alle Teile des linksgerichteten Verlaufes in der fran¬
zösischen Politik zu beeinflussen begann . Der Franzose war
klug genug , sich nicht hinter den unmittelbaren Erscheinungen
wirtschaftlicher und sozialer Nöte zu verschanzen , sondern er
faßte die Probleme von einem lieferen Standpunkt , indem
er die Auseinandersetzungen als einer seit langem
sühlbarenBewegungder Menschheit zugehörig
bezeichne »« .

Das ist ein Geständnis , wie es aus dem Bereich unseres
westlichen Nachbarn äußerst selten kommt , denn wenn er ein¬
mal die Ueberordnung höherer Mächte anerkennt , dann hat
sich die Gesinnung von der konservativen Starre der Tages¬
politik gelöst . Wie wir diese Starrheit aussassen und am
eigenen Leibe zu spüren bekamen , wurde häusig genug ge¬
sagt . Alles fließt , und auch die Irren und Wirren eines
Weltkrieges haben eines Tages dem tatsächlichen Zwang
jüngeren Geschichtsverlaufes zu Weichen . Es ist doch so , daß
jene von dem Franzosen geahnte , fühlbare Bewegung nicht
eiwa das Patent für eine Nation sein kann ; dafür ist sie zu
umfassend , sie hängt aus keinen Fall von plötzlichen Ein¬
flüssen und Aenderungen einzelner Menschen oder Völker ab,
sondern von der Menschheit an sich . Weder der italienische
Faschismus , noch der deutsche Nationalsozialismus würde
genügen , um die ganze Welt aus den Fugen zu Wersen . Diese
nationalen Ideen sind vielmehr der engste Besitz ihrer Er¬
finder und würden als Grundlagen für umfassende Bewe¬
gungen in der gesamten Menschheit denkbar ungeeig¬
net sein . Die Träger dieser Ideen hätten wahrlich die Er¬
fordernisse ihrer Zeit schlecht erkannt , wollten sie an Stelle der
entlarvten internationalen Ideologien nichts anderes setzen
als neue ähnliche Utopien.

Eigentlich ist die . Veränderung seit 1933 so einfach und
klar , daß man sich wundern muß , wenn die Regierungen sie
nicht in ihrem tieferen Sinn wahr haben wollen . Sowjetruß¬
land verlegte seinen internationalen Angriff , als es an
Deutschland scheiterte , weiter nach vorn . Deutschland verließ
den Bund der Völker , Sowjetrußland trat ein . Das hieß
sinnbildlich : nun wollen wir einmal sehen , ob die marxi¬
stische Ideologie nicht aus breiterer Front als der¬

jenigen nachbarlicher Einflüsse durchzubrechen vermag . Die
Versuche sind bekannt ; sie haben vor allem in denjenigen Be¬
zirken , wo nicht das englische Reich seinen ungebrochenen Ein¬
fluß ausübt , gewirkt . Man darf sagen , mit drohendem Er¬

folg . Von den Betroffenen haben manche die schlechte Er¬

fahrung bereits zum Besseren genutzt , wie beispielsweise Süd¬
amerika , das sich energisch der Zersetzung erwehrte . Daß die

Menschenmassen im Fernen Osten ein sruchtbarer Boden für
den Internationalismus Moskaus werden mußten , ergab
sich von selbst ; die indischen Probleme hängen damit zu-
sammen , und Holland kämpft in seinen Kolonien einen hef¬
tigen Kamps um den zivilisatorischen Bestand . In Europa
wühlte Moskau am eifrigsten , und zwar an der schwächsten
Stelle , solange diese Stelle schwach blieb . Ta aber Deutsch¬
land mit wuchtigen Entschlüssen diese Schwachheit überwand,
trat die Verlagerung der sowjetrussischen Politik nach
Westen ein . In seiner Haltung sah Frankreich , das sich von
der Versailler Sinnesart aus begreiflichen Gründen nicht
trennen will , die östlichen Gefahren nicht . An sich war es eine

Unmöglichkeit , im Vorgehen Sowjetrutzlands eine Art Natio¬

nalismus anzunehmen , denn Moskau hat kein Interesse an

Deutschland oder Frankreich als Nation, sondern nur an
den internationalen Zellen Deutschland und Frankreich.
Sowjetrußland ist es ganz gleichgültig , ob und wie sich die

anderen Völker schlagen ; es würde nur das Schlachtfeld nach

Beute absuchen . Sowjetrußland als FriedcnSengel in einem

kollektiven Bündnissystem ist also ein gesährlicher Witz der

Weltgeschichte.
Demgegenüber bedarf es bei der Entwicklung Deutsch¬

lands einer durchaus anderen Betrachtung , die jeden Hin¬
weis aus den inneren Ausbau des Reiches auszuschalten hat.

Gewiß , eine Aehnlichkeit zwischen Italien und Deutschland

läßt sich feststellen , aber die liegt mehr im vergangenen Jahr-
hundert als in diesem . Die Zerrissenheit des völkischen Seins

war bei beiden gleich , und daß jetzt tn beiden Ländern der

nationale Grundsatz herrscht , ist die logische Folgerung der

bereits im vorigen Jahrhundert erkämpften Einheit sowohl
des italienischen wie des deutschen Volker . Beide hatten ledig¬

lich da » eine hohe Ziel , endlich di « eigene Macht den schon

lange bestehenden nationalen Mächten anzupassen . Nur Ita¬
lien und Deutschland waren im Kreis der tausendjährigen
Geschichte der europäischen Völker in sich zerrissene Völker , die
immer , wenn es im Innern des Erdteils oder am Rande des
Mittelmeers Krieg gab , für andere blmen und zahlen muß¬
ten . Ueber diese Aehnlichkeit hinaus aber gab es nichts , und
heute sind beide kraft ihrer modernen Entwicklung viel weiter
von einander entfernt als damals . Wir berühren uns nicht
näher als mit irgendeiner anderen Nation , jeder ist
allein, dafür aber mächtig geworden als Faktor
des Friedens oder des Krieges.

Sowohl Italien wie Deutschland stehen heute als fertige
Nationen im Kreis der anderen ; sie haben endlich nach
tausendjähriger Geschichte den Anschluß erreicht . Das ist be¬
sonders für diejenigen , die immer Nutzen aus der Schwäche
Deutschlands zogen , ein materieller Verlust , wenn anders sie
nicht weitsichtig genug sind , den Vorteil zu ahnen , wie es
offenbar aus der oben angeführten Erklärung herauszu¬
dämmern scheint . Zum Ausgleich des vorübergehenden
materiellen Verlustes aber einen Bundesgenossen heranzu¬
ziehen , dessen politisches Programm notorisch im Widerspruch
zu allem steht , was die abendländische Welt aufgedaut hat,

erscheint unsinnig und verderblich . Vielleicht erinnert sich
Frankreich später einmal dieser Warnungen , wenn ein besse¬
res Verständnis Europa gegen den Zerfall zu schützen weiß.
Die augenblickliche Lage Europas gegenüber der Welt läßt
sich wohl am besten mir der Lage Deutschlands gegenüber
Europa vergleichen — vor der deutschen Wandlung selbst¬
verständlich . Wie Deutschland dem Untergang nahekam im
Ring der europäischen Nationen infolge seiner inneren Zer¬
rissenheit , so bleibt das Schicksal des Erdteils selbst gegen¬
über dem Ansturm der anderen Erdteile gefährdet , bis man
sich in Europa daraus besinnt , daß ein einiges , friedliches und
starkes Europa niemals etwas von außereuropäischen Ge¬
fahren zu befürchten hätte.

Und die Ahnung des Franzosen ? Sie bezieht sich mit
Recht auf die Ungeduld der von falschen Maximen gepei¬
nigten Menschheit . Tic Streikwelle im Westen ist nicht so
wesentlich durch Blums Regierungsversuche , sondern sie ist
wie auch an allen anderen brenzlichen Stellen der Welt das

Dämmerungszeichen sürdenunbedingtenWillenzu
einer eigenen Wandlung. Streik ist nur ein Ge-

wohnheitsbegriff , dem wird einmal ein geistiger und seeli¬
scher Angriff aus Leben oder Sterben folgen.

Sitzung des AetchSkabmettS
Neue Gesetze

8r . Berlin . 26 . Juni.
(Letzter Funlberlchl)

Das Reichskabinett hat am Freitag mit der Ver¬
abschiedung einer Reihe in ihrem Bereich sehr bedeutender
Entwürfe die gesetzgeberische Arbeit des ersten Halbjahres
abgeschlossen . Für die Reichsregierung beginnt nun die üb¬
liche Sommerpause , die diesmal aber mit den Olympischen
Spielen gänzlich anderer Art sein wird als zu normalen
Zeiten.

Mit dem Gesetz über Zinsermäßigungen der
Hypotheken der freien Hand wird die von der
Reichsregierung Anfang 1935 eingeleitete allgemeine Zins¬
senkung auch auf die privaten Hypothekengläubiger aus¬
gedehnt , die einzigen , die bisher noch nicht von ihr ergriffen
wurden . Beachtlich ist , daß es sich ähnlich wie bei der Kon¬
version bei Pfandbriefen und öffentlichen Anleihen auch
diesmal wieder nicht um eine Zwangsmaßnahme , sondern
um einen Appell zu freiwilliger Leistung handelt . Wir hassen,
daß dieser Appell an die privaten Hypothekengläubiger den
gleichen nahezu einmütigen Erfolg hat wie bei den großen
Konvertierungen . Erst wenn die in dem Gesetz vorgesehenen
Möglichkeiten einer gütlichen Einigung zwischen Gläubiger
und Schuldner ergebnislos geblieben sind , haben die Ge¬
richte zu entscheiden . Tie Richtlinien über die Höhe des
Hvpothekenzinssatzes werden in den nächsten Tagen er¬
scheinen . Als Richtzahlen gelten 5 Prozent für erststellige,
5s/r bis 6 Prozent für zweitstellige Hypotheken.

Die Novelle zum Strafrecht, die dem erweiterten
Schutz gegen Wehrmittelbeschädigung und dem Bruch der
Amtsverschwiegenheit gilt , schließt die Lücken , die aus diesen
beiden Gebieten in den bisherigen Bestimmungen noch vor¬

handen waren . Ter Begriff der Wehrmittel war im Straf¬
gesetzbuch verhältnismäßig eng umgrenzt . Er ist jetzt so er¬
weitert worden , daß alle Straftaten , durch die die Zwecke der
Landesverteidigung in irgendeiner Weise geschädigt werden
können , ihre Sühne finden . Aehnlich ist es bei den Straf¬
bestimmungen über die Verletzung des Amtsgeheimnisses.
Bislang wurden nur für bestimmte einzelne Fälle der Ver¬
letzung von Amtsgeheimnissen Strafen angedroht . Jetzt ist
jeder Bruch des Geheimnisses strafbar , wenn össentliche Inter-
essen durch ihn verletzt werden . Diese Neusormung des Ge¬
setzes ist in dem Entwurf der Strasrechtskommission , der
kürzlich veröffentlicht wurde , vorgeschlagen worden.

Das Reichsumlegungs - Ermächtigungs-
gesetz ist der Auftakt zu der großen Flurbereinigung , die
der Reichsnährstand schon wiederholt angekündigt hat und
die aus begrenztem Gebiet auch schon in Angriff genommen
worden ist . In verschiedenen Teilen Deutschlands ist , wie
man weiß , durch Erbteilung und bestimmte Bräuche der
Felderbewirtschastung eine sehr weitgehende Zersplitterung
des bäuerlichen Besitzes eingetreten . Selbst kleiner Besitz
besteht in diesen Gegenden , so vor allem in einigen Teilen
Württembergs , aus vielen winzigen Teilsrücken , die eine
wirtschaftliche Bearbeitung sehr erschweren . Diesem Miß-
stand wird nunmehr , soweit die erfolgreiche Durchführung
von Meliorationen durch ihn in Frage gestellt wird , auf
gesetzlichem Wege gesteuert . Das Gesetz ist für das Bauern¬
tum , zumal für den bäuerlichen Kleinbesitz in den Gegenden,
in denen die Zersplitterung vorherrscht , von nachgerade
epochaler Bedeutung.

Durch das Gesetz zurAenderung deS Beförde¬
rungssteuergesetzes sollen Einnahmequellen für den
Bau der Reichsautobahnen , insbesondere für die Tilgung

Ei« l41Sk »r1ger
Lebensretter
detm Führer

Der gübrer und ReicbSkan;
ler empfing am Donnerstag
den 14 Jabre alten Hitler¬
jungen Erich Yiebiger au«
Senftenberg , der Neben Kin¬
der vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet batte . Der
Jung « erbielt vom Fübrer
für sein « tapfere Dat eine

goldene Ubr als Gescbenk.
lPresse -Jllstr .-Hoffmann -M ).
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und Verzinsung der eingegangenen Verbindlichkeiten er¬
schlossen werden . Danach wird die Besörderungssteuer aus
den gewerbsmässigen Krastsahrzeugverkehr , und zwar den
Güterfernverkehr nnd den Werksernverkehr sowie aus andere
gewerbsmässige Beförderungsarten ausgedehnt . Hierzu ge¬
hören der Ortslinienverkehr mit Kraftomnibussen , die Per¬
sonenbeförderung durch die Deutsche Reichsbahn , der Ge¬
legenheitsverkehr , der Linienverkehr und der Krastdroschken-
verkehr . Bei letzterem tritt durch diese Neuregelung eine
Erhöhung der Besteuerung im ganzen nicht ein.

Schliesslich verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz
über die Befähigung zum höheren bautechnischen Verwal¬
tungsdienst , das die Grundlage für die Vereinheitlichung
des Ausbildung - - und PrüsungswesenS für den Nachwuchs
der höhe-en bautechnischen VerwaltungSbcamten bildet.

Am Schlüsse der Sitzung sprach der Führer und Reichs¬
kanzler den Mitgliedern des ReichskabincttS seinen Dank
für die im ersten halben Jahre geleistete Arbeit aus und
entliess di« Kabinettsmitglieder mit den besten Wünschen in
die Sommerserien.

Schlägereien im lateinischen Viertel
so Verletzte

. Paris , 27 . Juni.
(Eigener lrahlderichi der . Nachrtchien")

Die Rrchtsblätter „ Ami du Peuple " , „ Jour"
und „Echo de Pari s " bringen als einzige Zeitungen die
Meldung von schweren Schlägereien im lateinischen
Viertel am Freitagabend . Nach dem „ Ami du Peuple " sollen
über 3 0 Verletzte zu verzeichnen sein. „ Echo de Paris"
berichtet von etwa 10 Verhaftungen.

Uebereinstimmend werden die Vorgänge wie folgt ge¬
schildert : Studenten und Abiturienten ( Kandidaten des Bakka¬
laureats ) , die gerade ihr Examen bestanden hatten und aus
einem grösseren Schulgebäude des Boulevard St . Michel
herauskamcn , sahen sich etwa 200 bis 300 Anhängern der
Volksfront -Parteien gegenüber , die versuchten, ihnen ihre
blau -weiss -roien Bändchen von den Knopflöchern und Rock-
ausfchlägen zu reißen . Eine allgemeine Schlägerei war bald
im Gange , der die Polizei einstweilen untätig zusah. Tie
Marseillaise und die Internationale wurden gesungen.

Einige Polizeibeamte sollen mit erhobener Famst die Inter¬
nationale mitgesungen haben . ( !) Bei Eingreifen der Polizei
flüchtete alles teils in die Seitenstraßen , teils in die zahl¬
reichen Cafes und Restaurants des Studentenviertels.
Ueberall ging aber die Schlägerei weiter , wobei auch Unbe¬
teiligte Fußtritte und Schläge erhielten . Tische und Geschirr
gingen in die Brüche . Die Volksfront -Anhänger sollen auch
mehrfach blau -weiss -rot « Fahnen , mit denen zahlreiche
Häuser , dem Ausruf des Obersten de la Rocque folgend , ge¬
schmückt waren , abgerissen haben.

Bis 20 Uhr haben die Schlägereien zwischen VolkSfront-
Anhängern und den Studenten angedauert , die, wie der
„Ami du Peuple " weiter mitteilt , in Zukunft selbst für die
Aufrechterhaltung der Ruhe im lateinischen Viertel sorgen
wollen , wenn die Polizei nicht dazu in der Lage sein sollte.
Man erwartet für Sonnabendabend wiederum Ansamm¬
lungen und möglicherweise Zusammenstöße zwischen natio¬
nal gesinnten Studenten und Volksfront -Anhängern.

Vte Landung des l-L ..Hindendurg"

Max Schmeling wieder in Deutschland
Frankfurt am Main , 28 . Juni.

Brausender Jubel begleitete das Luftschiff „ Hinden-
burg "

, als es, begleitet von einer Jagdstaffel von fünf Ma¬
schinen und einer Reihe anderer Flugzeuge , eine große
Schleife über der Stadt zog . Der Jubel schwoll zum Orkan
an , als das Luftschiff um 17,40 Uhr am Ankermast fest¬
machte. Hier bereits stieg Mar Schmeling aus , während
die übrigen Fahrgäste in der üblichen Weise in der Lustschiss¬
halle abgefertigt wurden.

Mar Schmeling wurde bei seinem Rundgang am Rande
des Flughafens von einer begeisterten Menschenmenge
stürmisch begrüßt . Mit seiner Gattin flog er bald nach Berlin
Weiler. Um 20 .50 Uhr trafen sie mit dem Sonderflugzeug,
das ihm der Reichspropagandaminister Or. Goebbels zur
Verfügung gestellt hatte , auf dem Flughafen Tempelhof ein,
von vielen Tausenden stürmisch begrübt . Zum Empfang
hatten sich auf dem Rollfeld als Vertreter des Führers SA-
Lbcrgruppensührer Brückner, als Vertreter der Reichs¬
regierung und des Reichspropagandaministers Staatssekre¬
tär Funk, der Vertreter des Reichssportsührcrs von
Tschammer und Osten, Breitmeher, der Landesstellen-
und Gaupropagandaleiter Wächter und Fachamtsleiter
für Boxen , Rüdiger, eingefunden.

Als der Lautsprecher die bevorstehende Landung ankün¬
digte , hatten die Massen bereits zwei kleine Pünktchen am
Horizont ausgemacht . Tie Spannung war auf das höchste
gestiegen. Wenige Minuten später landete die llu 52 „Otto

Bernert " in elegantem Bogen auf dem Rollfeld . Max Schme¬
ling winkte fröhlich aus dem Fenster , verließ als erster das
Flugzeug , das sofort von den zu seinem Empfang erschiene¬
nen Vertretern der Regierung , der Partei und des Sports
sowie den Presse- und Bildberichrerstattern umringt war.
Hinter ihm folgte glückstrahlend grau Anny Ondra -Schme-
ling mit einem großen Lorbeerkranz und vielen Blumen¬
gebinden im Arm . Mit dröhnenden Heilrufen wurde Max
begrüßt . Als erster hieß ihn Obergruppenführer Brückner
im Namen des Führers willkommen, dessen Glückwünscheer
ihm übermittelte . Staatssekretär Funk begrüßte ihn im Na¬
men der Reichsregierung Und des Reichspropagandamini¬
sters . Ter Vertreter des Reichssportführers überreichte Schme¬
ling eine Plakette sowie für ihn und seine Gattin einen
Llympiapaß Er bezeichnete dabei den wundervollen Sieg
Schmelings als einen verheißungsvollen Auftakt für die
Olympischen Spiele . Max Schmeling dankte für den Empfang,
der chm zuteil wurde und gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß er wieder in der Heimat sei . Gegenüber den
australischen Olympiaboxern sprach er die Hoffnung aus , daß
sie sich bei dem Llympia -Boxturnier erfolgreich durchsetzen
möchten.

Nach dieser kurzen Begrüßung mußte sich Max Schmeling
den Kameramännern der Wochenschau stellen . Stürmisch ver¬
langten die Massen ihn und seine Frau zu sehen. Ter Wunsch
wurde schließlich erfüllt , als eine Fahrtreppe zur Stelle ge¬
schafft war . Zu einer wahren Triumphfahrt gestaltete sich dann
die Abfahrt vom Flughafen Tempelhof.

Urteil im Grotz-Seringer Vrozetz
Veide Angeklagte« schuldig

Naumburg , 26 . Juni.
In dem Groß -Heringer Prozeß wurde am Freitag¬

mittag das Urteil verkündet. Die Angeklagten wurden der
fahrlässigen Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körper¬
verletzung , fahrlässiger Transportgefährdung und sahr-
lässtger Beschädigung von Telegraphenstangen für schul-
d i g befunden . Demgemäß wurde der Lokomotivführer
Kurt Dechant aus Weißenfels zu einem Jahr drei Mo¬
naten Gefängnis , der Lokomotivführer Willi Bande aus
Berlin - Schöncberg zu sieben Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Die Kosten des Verfahrens haben die Angeklagten zu
tragen . Dem Angeklagten Dechant werden zehn Wochen
der erlittenen Untersuchungshaft aus die Strafe angerechnet.

In der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende, daß
beide Angeklagte ausgeruht die Fahrt angetreten haben.
Als Dechant bemerkte, daß der Wasserdruck seiner Maschine
nachließ , beschäftigte er sich selbst mit der Feuerung . Diese
Ablenkung war die Veranlassung , daß Dechant das Vor¬
signal übersah und überfuhr . Seine Angaben , daß er sich
bei der Suche nach dem Signal umgedreht und das Stern¬
licht des Vorsignals von rückwärts gesehen und daraus ge¬
schlossen habe , daß es auf sreie Fahrt stand, sah das Ge¬
richt durch die Beweisaufnahme als widerlegt an . Der An¬
geklagte Dechant hatte auch bei mehrfachen früheren Ver¬
nehmungen nichts davon erwähnt , dieses Sternlicht wahr¬
genommen zu haben . In der Unterhaltung , die Dechant
und Bande nach dem Unglück führten , wurde auch nichts da¬
von erwähnt , daß das Vorsignal aus freier Fahrt gestan¬
den habe . Dechant habe in seinem Schuldbewußtsein sogar
Selbstmordgedanken geäußert . In der Uebersahrung der
drei Baken und des Vorsignals sei eine Pflichterletzung zu
sehen. Das Gericht sieht aber auch für erwiesen an . daß
der Zug nach der Berechnung der Bremswirkung und deS
Bremsweges um 5,9 Sekunden zu spät gebremst wurde,
um noch vor dem Personenzug zum Halten gebracht wer - '
den zu können. Der Fahrdienstleiter von Groß -Heringen
konnte nach der Fahrdienstordnung keine andere Entschei-
düng treffen , als er e- getan hat . Er mußte sich auf die
Beachtung des Einsahrtsignals durch daS Fahrpersonal de-
I ) 44 verlassen.

Bei der Strafzumessung war maßgebend , daß es dem
Volksempfinden und nationalsozialistischen Begriffen wider¬
sprechen würde , wenn der Tod von 35 Personen und dir
schweren zum Teil dauernden Verletzungen vieler weiterer
Volksgenossen nicht eine entsprechende Sühne finden wür¬
den . Andererseits komme dem Angeklagten Dechant eine

Reihe von Umständen zugute , vor allem , daß er sich zu¬
nächst weigerte , den Heizer Gutjahr aus die Maschine zn
nehmen , dann , daß er Gutjahr , der nicht den Anforderun¬
gen aus der Maschine gewachsen und nicht zum Dienst auf
Schnellzügen berechtigt war , in seinem Pflichteifer in der
Arbeit unterstützte . Das erzeugte bei Dechant zweifellos
eine innere starke Ueberlastung , in der er das Vorsignal
übersah . Die zweite Pflichtverletzung war , daß er auch
nach Feststellung des Uebersahrens noch nicht gleich bremste.
Dechant sei eine bisher in Krieg und Frieden bewährte
Persönlichkeit. Das sei auch in der Urteilssällung berücksichtigtworden . Tie Sühne für seine Tat müsse aber erfolgen , un¬
beschadet der Anerkennung seiner ehrenhaften Gesinnung.

Die Angaben des zweiten Angeklagten , Bande , daß ihn
Rauchschwaden der Vorspannlokomotive so behindert hätten,
daß er das Vorsignal nicht habe sehen können, sieht das
Gericht durch die Beweisaufnahme als widerlegt an . Es
mag sich eine gewisse Rauchentwicklung gezeigt haben , aber
diese sei nicht so stark gewesen, daß Bande das Signal nicht
hätte sehen können. Auch habe er nach Uebersahrung des
HauptsignalS nicht alles getan , was er hätte tun müssen,
um einen Unfall zu verhindern . Die Strafhöhe wurde da¬
nach bemessen, daß Dechant die Hauptschuld trage , Bande
aber unzweiselhast als Mitschuldiger zu betrachten sei. Da¬
bei kann er nicht die Entschuldigungen des Dechant für sich
gellend machen, daß er von irgendeiner Seite von de» Er¬
füllung seiner Pflicht , die Strecke zu beobachten, abgelenktwurde . Zugute sei ihm zu halten , daß er « ine geachtet« Per¬
sönlichkeit sei, die mit der Ausführung von VertrauenSauf-
trägen beauftragt wurde . Das Gericht erkannte deshalb
aus eine Strafe , die es ihm erlaubt , im Dienst weiter zuverbleiben . Darüber allerdings stehe die letzt « Entscheidungeiner anderen Behörde zu.

Manöverunfall in Rorditalten
(Lester B « ntd « r »cht>

Malland , 27. Juni.
Bei Truppenübungen , die eine Alpini -Abteilung am

Ufer der Tora Riparia an der Einmündung de - Wildbaches
Bardonecchia , in der Nähe der Stadt Ulx im Gebiete der
Eottischen Alpen , vornahm , gab das von den mächtig an-
geschwollenen Flüssen unterspült « Erdreich plötzlich nach, sodaß «in Unteroffizier und sechs Mann in da« reißende Wasser
stürzten. Trotz sofortiger - ilseleistung durch die Kameraden
ertranken drei von den verunglückten Soldaten.

Ribbentrop
über - eutzche Autzenvolilik

Ein Rückblick

Auf Einladung der nationalsozialistischen
gab Pg . Botschafter vonRibb. ntr o p a7, d. r « l7
tagung der nationalsozialistischen Presse in Mün -ben . «Ueberblicküber die Geschichte der deutschen Außenpolitik»n.besonderer Berücksichtigung ihrer Entwicklung seft der Mol/übernahm « durch den Nationalsozialismus ^ ^

In längeren Ausführungen würdigte von Ribben.,^dir staatsmannische Leistung Bismarcks und schilderte d7Zerfahrenheit der deutschen Außenpolitik bis zum ü/ieolausbruch , das Ausschlagen mehrerer englischer Anaevo.e - ,Zusammenarbeit die Folgen der türkischen Flottenpolichdas traurige B . d der politischen Jührungslofigkei . im W- lkriege und die furchtbaren Folgen der nach der AuksaN» n.des Botschafters keineswegs notwendig gewesenen »me?zeichnung des Waffenstillstandes und des Diktats von N»sailles . Von Ribbentrop kennzeichnet« dann den unüb »
'

brückbaren Gegensatz zwischen Nationalsozialismus undBolschewismus und wandte sich gegen die Versuche des Auslandes . sich m unser « Glaubcnsangelegenheiten einzumis-beöda nur der Nationalsozialismus die Kirchen vor derstörung durch den Bolschewismus gerettet habe.
^

leitete der Botschafter über zu einer umfassendenWürdigung der Außenpolitik Adolf Hitlers . Er schild-nedie Einigung des Volkes durch den Nationalsozialismusunterstrich die Notwendigkeit einer unabhängigen deutschenHandels , und Wirtschaftspolitik und wandte sich dann derWiederherstellung der Wehrhoheit des deutschen Volkes,u.Am 30. Januar 1938 war Deutschland innerhalb eines hoch,gerüsteten Europas wehrlos. Ta unser neues Deutsch,land diese Lage nicht länger ertragen konnte, stellte derFührer nach seinem Regierungsantritt an die Welt die Kor-derung der militärischen Gleichberechtigung.
Dre Notwendigkeit einer baldigen Verwirklichung dieserForderung Deutschlands ergab sich erstens aus seinergeographisch gefährdeten Lag , im Herzen Europas undzweitens vor allem aus seinem Gegensatz zu dem von eineraggressiven und expansiven Weltanschauung beherrschtenSowjetrußland.
Hier eine grundsätzliche Bemerkung : Bei der Beurtei¬lung außenpolitischer Größen muß der Realpolitiker sich klarmachen, daß mit dem Erscheinen des Bolschewismus einvöllig neuer Faktor in das außenpolitische SrSftespiel ei» ,

getreten ist , der eine latente Gefahr für alle Völker darßellt,und der geeignet ist, politische Kombinationen und Kalkül«,tionen der alten Schule der Borkriegszeit hinfällig zu machen.Der « ußenpolitiker , der dies nicht in Rechnung stellt, wird
zwangsläufig Enttäuschungen erleben.

Deutschland , daS durch den Kommunismus an denRand des Abgrundes gebracht wurde , ist sich der unermeß.lichen Gefahren bewußt , die ein Dulden der bolschewistischen
Propaganda im eigenen Lande sowie die immer weiter
schreitende militärisch « Erstarkung des Sowjetstaates als
Träger des expansiven Bolschewismus in sich birgt.

Der Botschafter fuhr fort : Deutschland wünscht
den Frieden und lehnt aus seiner innersten weltanschau¬
lichen Urberzeugung Eroberungen und die Beherrschung
fremder Nationen ab.

Der Führer hat zuerst der Welt das große Angebot
unterbreitet : „ Deutschland ist bereit , bis zum letzten Ma¬
schinengewehr abzurüsten , wenn auch die anderen Mächte
dasselbe tun . " Eine idealere Art , die militärische Gleich¬
berechtigung herzustellen , kann man sich wohl nicht vorstel¬
len , und der Führer ist hiermit aus den Grundgedankenzu¬
rückgegangen , der seinerzeit dem Präsidenten Wilson ISIS
vorgeschwebt hat . Aber dieses großzügige Angebot wurde
kaum zur Kenntnis genommen.

Am 7. Februar 1934 wurde der zweite große Vor¬
schlag des Führers für eine Rüstungsbegrenzung und
Rüstungsgleichheit Deutschlands gemacht. Dieses Angebot
sah eine Rüstungskonvention aus Basis eines ZOOM-
Mann -Heeres vor . Frankreich lehnte ab.

Sofort nach dem großen Bekenntnis des Saarvol¬
kes zur Heimat hat der Führer einen erneuten Verstau-
digungsappell an Frankreich gerichtet, in dem er Frankreich
feierlich erklärte , daß nunmehr nach Rückgliederung der
Saar es zwischen Deutschland und Frankreich keine terri¬
toriale Frage mehr gäbe . In der englisch -französischen
Note vom 2 . Februar 1935 war aber der einzige positive
Beitrag der Vorschlag zu Luftpaktverhandlungen . Deutsch¬
land antwortete hieraus sofort zustimmend am 14 . Februar
1935, aber zu wirklichen Verhandlungen kam es auch hier¬
über wieder nicht.

Der Führer habe dann in seiner Rede vom 21. Mai
auf die ungeheuren Gefahren hingewiesen, die der Well
durch die kommunistische Propaganda drohen und gleich¬
zeitig wiederum praktische Vorschläge für eine Zusammen¬
arbeit der europäischen Mächte in seinen bekannten drei¬
zehn Punkten gemacht.

Diese Proklamation des Führers habe ein spontane-
Echo fast in der gesamten Welt gefunden. ErEte Hoff¬
nung sei durch ganz Europa gegangen und habe sich noch
gesteigert, als am 18 . Juni 1935 England mit Deutschland
den Flottenvertrag abschlotz und damit der Welt das Bei¬
spiel gab , daß bei gutem Willen die Frage einer Rüstungs¬
begrenzung » icht unlösbar sei . . . ..Für Deutschland habe dieses Flottenabrommen noch » «
besondere Bedeutung , daß es seit dem Versailler Vertrag da
erst« auf Basis der völligen Gleichberechtigung souveräner
Staaten getätigte Abkommen gewesen sei.

DaS Bekanntwerden des Militärbündnisses Mfthm
Sowjetrußland und der Tschechoslowakeimußte be > Deu ><y-
land Bedenken über die Ahsichten Rußlands auSIöjen.

Uebergehend auf die Ratifikation de - französisch -russi¬
schen Bündnisses am 27. Februar 1936 führte der Botschaft«

°
„Aus diesen Schritt Frankreich« erfolgte derdeuM

Schritt vom 7 . März , der gegenüber di-ser Deul ch and b
^drohenden Militärkoalitton das primitivste Reaii >

Volkes zur Verteidigung seiner Grenzen w' ederherfteiue.
demilitarisierte Zone wurde besetzt , der 2oe , §
trag , der durch die Handlungen F ankr'
sowohl recht! ich wie faktisch alS ekl ° s » « n ° -
zeichnetwerdenmußte, gekündigt. . .„ ochendeDer letzte Teil des Vorträge « umschloß eine « '"

gA^
Würdigung des deutschen FriedenSplanes vom 31.
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Londonderetz über Deutschland
London, 26 . Juni.

In einer Rede vor dem Konservativen Verband in New-
SalUk-on -rvne äußerte sich der trübere Lusisabnminisler Lord
London derrv über die Beziehungen zu Deutichland iZe
deutsche Nation , so erklärte er u . a.. sei in ihrem Wunsche nach
zrieden ebenso einig, wie es die Engländer seien

. Wir sollten die Angebote, die Hitler der Welt gemacht hat
nicht in einem knauserigen oder pedantischen Seist ausnehmcn
«ach meinem Urteil hängt der Weltfrieden in erster Linie von
einer Verständigung zwischen Frankreich, Deutschland und
Sroßbriiannien ab.

Wir sollten endgültig mit diesem Ziel vor Augen arbeiten,
anstatt dem Irrlicht einer theoretischen Lehrsatzes zu solgen,
der einen sogenannten VSlkervund, in dem drei große und
mächtige Nationen nicht vertreten sind , als die Lösung aller
internationalen Probleme hinstellt — einen Völkerbund, der
ossenkundig gescheitert ist, als er ausgerusen wurde, den Frie¬
den herzustellenund ausrecht zu erhalten ."

Auf die deutschenglischen Beziehungen zuriickkommend,
südrie Lord Londonderrv ans : . Wir Sie wissen , habe ich an
diese freundschaftlichen Beziehungen geglaubt, und ich habe

mein Beste « getan , in der letzten Zeit « ine wirklich « Fühlung
mit Deutschland herzuslellen Ich habe versucht , ein Studium
über die deutsche Seelcnversassung, über die Gesühl« und dl«
Weltanschauung der Deutschen anzustellen. Ich finde in Deutsch-
land menschliche Wesen wie alle anderen , mit denselben Vor¬
zügen und denselben Fehlern . Sie haben eine Leidens-
z « tt durchgemacht, die wir niemals gekannt Häven,
und insolgedessen ist es schwierig sür uns , ihre Smpsindungen
genau zu erkennen. Von dem deutschen Regterungsshslem
mochte ich so viel wie nichts sagen. Tie Diktatur ist allen un¬
seren Sedankengängen kern . Wenn aber eine Diktatur Lei-
slungSsähigkeir schasst , wenn sie einer Nation Glauben uns
Idealismus einslöst, dann müssen wir dafür sorgen, daß die
Demokratie, an die wir glauben , dieselben Ergebnisse erziel«.
Laßt uns alle « in unseren Kräften stehende tun , um Vertrauen
allen Ländern einzuflößen und besonders gegenwärtig Deutsch¬
land und Italien ! Ich bebe diese Länder hervor im Hinblick
aus die gefährlichen Elemente in England , die in einem Falle
nicht an die Ehrlichkeit Deutschlands glauben und die im an¬
deren Falle wünschen, ihre Entrüstung über Italien zu zeigen,
indem sie die Sanktionspolitik fortscven. Diese beiden Stand¬
punkte zeigen einen vollständigen Mangel an jeder gesunden
Perspektive. "

Druder Ildefons verurteilt
Koblenz, 26 . Juni.

Am heutigen Freitag stand in der Reihe der Sittlich-
leitsprozesse gegen die Franziskanerbrüder der 2Üjährige
Bruder Jldesons vor Gericht. Der Angeklagte hat eine
strenge und ordentliche Erziehung gehabt und ging , da er
sich dazu berufen fühlte , mit 16 Jahren ins Kloster der
Franziskaner zu Waldbreitbach . Hier führte er sich außer¬
ordentlich gut , bis der Bruder Redemplus in sein Leben
irar , der ihn zu unsittlichen Dingen verführte . Es folgten
dann selbständige Handlungen des Bruders Ildefons mit
den Brüdern Suitbert und Basilius . Der Angeklagte hatte
noch kein Gelübde abgelegt . Der Staatsanwalt beantragte
acht Monate Gefängnis für den Angeklagten , der auf Grund
der Beweisaufnahme nicht so innerlich verdorben sei wie
die meistender Brüder , die bisher vor Gericht gestanden hätten,
Sr habe aus sexueller Rot gehandelt , sei verführt worden
und stände sicherlich nicht in der Anklagebank, wenn er das
Kloster nie gesehen hätte.

Das Urteil lautete wegen fortgesetzter widernätürlicher
Unzucht auf fünf Monate Gefängnis . Die Strafe ist durch
die erlittene Untersuchungshaft verbüßt , der Haftbefehl
wurde aufgehoben.

Die Jude « im Sowjetstaat
Wie in Deutschland ist auch in Rußland das Juden¬

tum zahlenmäßig eine verschwindende Minderheit ( iZv . H.
der gesamten Bevölkerung ) und wie im Deutschland der
Lhstemzeit, so hat es auch in Rußland das Judentum ver-
standen, alle wichtigen Stellungen und Positionen restlos
in seinen Besitz zu bringen . Der Sekretär des National¬
rates im Zentralexekutivkomitee der Allrussischen-Kommu-
instischen Partei ist der Jude Lhaz Kewitsch. Von den
Sekretären der Gebietskomitees der Allrussischen- Kommu-
mstischen Partei (der Bolschewiken) , die unbeschränkte Ge¬
walt in den ihnen unterstellten Gebieten ausüben , sind bis
ws wenige Ausnahmen alle Juden . An der Spitze von
ll> Verwaltungsgebieten der Sowjet -Union stehen 32 Juden.
Zn dem Gebiet von Charkow herrscht der Jude Scheleches,
in Kiew der Jude Boris Kaganowitsch , in Dnepropetrowsk
— Chatajewitsch , in Tschernigow — Markitan , in Winniza
— Trilisskij , in Odessa — Golub , im Donez-Gebiet Sarkis,
alles Juden! Selbst der Diktator des autonomen Ge¬
biete - Jakutien ist keineswegs ein Eingeborener , wie man
vermuten könnte, sondern der Jude Pewsnjak . Auch die
Politische Kontrolle der Roten Armee und das Sanitäts-
wesen sind Juden unterstellt . Der Leiter der politischen
Kontrolle in der Roten Armee ist der Jude Gamarnik , des¬
sen vorwiegend jüdische Mitarbeiter für den kommunisti¬

schen Geist in der Armee sorgen . Der stellvertretende Oberste
Staatsanwalt und zugleich Oberste Militärstaatsanwalt der
Roten Armee ist der Jude Rosowskij. Der Leiter des Sani-
tätSwesens ist der Jude Fischmann.

Auch das Volkskommissariat sür daS Verkehrswesen ist
in jüdischer Hand . Abgesehen von Lader Maissejewttsch Kaga¬
nowitsch, dem Schwiegervater Stalins , gehören folgende
Juden zum ständigen Rat des Volkskommissariats sür daS
Verkehrswesen : Jakob Abramowitsch , Liewschitz , Pawel
Borissiwitsch Bilik , Maximilian Arnoldowitsch Rosenzweig,
Wladimir Lwowitsch Pawermann , Simon Jsrailewitsch Gai-
ster , Aran Markowilsch Arnoldow , Jakon Abramowitsch Teu-
min , Boris Naianowitsch Belenjkij , Benzian Natanowitsch
Gintmann , Benzian Natanowitsch Handmann usw . Durch ein
Dekret des Rates der Volkskommission vom Februar 1936
ist beim Volkskommissariat für Ernährung « in beratender
Ausschuß gebildet worden , dem nicht weniger als 42 Juden
angehören.

(Entnommen der Juli - Lieserung des parteiamtlichen
Aufklärungs - und Rednerinsormationsmaterials der Reichs-
Propagandaleitung und des Propagandaamtes der DAF . Er¬
scheint monatlich zum Preise von 0,20 RM . Lieferung an
jedermann Bestellungen nehmen alle Ortsgruppen der
NSDAP entgegen .)

..Die Me ftöel mi» !-
Lange Finger beim Schäferstündchen

An einem der letzten Frühlingsabende ereignet « sich der
nicht gerade seltene Fall , daß ein junger Mann ein Mäd¬
chen kennenlernte . Man suchte ein einsames Lokal auf , alles
verlies in schönster Harmonie , und gemeinsam genoß man
die Abendstille. Doch plötzlich meinte das Mädchen zu dem
Begleiter : „Die Uhr stört mich ! " Das laut « Ticken mache sie
ganz nervös , er möge die Armbanduhr abnehmeu und weg¬
legen . Der also Gebetene tat es , doch groß war sein Er¬
staunen , als kurz darauf feine Begleiterin und mit ihr auch
di« Uhr verschwunden war . Er ging zur Polizei , und schon
nach einigen Tagen hatte man die Diebin ausfindig ge¬
macht. Es war die 22jährige Margarete G. , die wegen ähn¬
licher „ Kunststücke " schon dreimal mit dem Gesetz in Konflikt
geraten ist.

Vor einigen Tagen fand das Nachspiel vor dem Schnell¬
richter statt . Gleichen gab zu . die gestohlene Uhr sofort für
sechs Mark verkauft zu haben und mutzte bei dieser Ge¬
legenheit gleich auch noch einen zweiten Diebstahl , den sie an
einer Hausangestellten verübt hatte , eingestehen. — Ob¬
wohl bet ihr die Voraussetzungen des Rückfalls Vorlagen,
ließ der Richter diesmal noch Milde walten und beließ eS
bei einer Gesängnisftrafe von sechs Monaten.

Letzte Aadlomeldungen
Roosevelt »um Präsidentschaftskandidaten gewählt

PhiladelPhta, 27. Juni.
Der Parteitag der Demokraten hat Roosevelt unter

großem Jubel -um Präsidentschaftskandidaten wieder¬
gewählt.

*
Immer wieder neue Streik« ln Frankreich

Pari », 27 . Juni.
Lau« Mitteilung des Innenministeriums betrug die Paks

der Streikenden in ganz Frankreich am Freitag noch iinmer
I5Z794 . Diese immerhin recht Hobe Ziffer ist daraus zu er¬
klären, daß neben der in immer stärkerem Umfange einsctzen-
den Arbeitswiederausnahme die Streikbewegung täglich in
allen Provinzen und in den verschiedensten BerusSgruppen
neuen Nachschub erhält . . . . .

Nachdem am Freitagmittag der SchifsahrtSstreik im Mar-
stiller Hasen beendet worden ist, haben auch die streikenden
Matrosen von Port -VendreS und der nordsranzöstscbenHafen¬
stadt Rouen dt« Arbeit wieder ausgenommen. Langanhaltcnde
Tirenensignale gaben daS Leichen für die Beendigung der Bc-
stvung der vielen Schisse , von denen im Lause deS Freitag¬
nachmittagund Abend eine große Anzahl endlich ihre AuSsahrt

rrten konnte. , „ . ,
In einem kleinen Mittelmeerhafen , in E a r o nt e , kam eS
Zusammenhang mit der Arbeitswiederausnahme der Ma-
en zu Zwischensällen. Di« Besatzung des Tampsers »Fmi-
re " verlangt « vom Kapitän die sofortige Entlassung von
: Besa- ungsmitgliedcrn deS Dampfer«, die st» andern
eil nicht beteiligt hatten . BIS der Kapitän diese « Ansinnen
ebnte , holten sich die Matrosen noch von einem anderen
iss Verstärkung und trieben mit Gewalt di« betreffenden

Im Hastn
"
«

"
van

' '
haben di« Fischer infolge von Stret-

eiten mit den Fischhändlern den Streik erklärt. Kein
cherboot hat den Hafen verlassen. An vielen Masten wehen
°
Auq

"
im Hafen von Le Havre ist ein neuer Streik zu

Iden oder vtelmebr die Wiederaufnahme eine» vor kurzem
ltbrochenen Streik « . Di« Dockarbeiter haben erneut « inen
l der Hasenanlagen besetzt und weiter« Forderungen an-

Die Stadt Pau in Südsrankreich, die » iSber von jeder
> von Streik verschont geblieben war . hat nunmebr auch die
deitniederlegung und . friedliche Besetzung " »er Fabriken
n«ngel«rnt . Di« meisten Arbeiter sind hier nicht Fran-
en, sondern Spanier . . .

Di« Stadt Renne« stellt einen besonderen Fall in der

Streikbewegung dar .ss Am Freitag haben dort 17 Lehrlinge
einer Draht - und Eisengittersabrtk, die sich durchschnittlich im
Alter von 13 bis 17 Jahren befinden, beschlossen , dir Arbeit
niederzulegen und die Werkstätten zu besetzen.

*
Gtreikunruhen in Alexandrien — 47 Verletzte

Kairo , 27 . Juni.
In den Nationalen Spinnereiwerkstätten in Alexan¬

drien hatte die aus einigen lausend Arbeitern bestehende
Belegschaft am Donnerstag di« Arbeit niedergelegt , um
Lohnerhöhungen zu erzwingen . Die Arbeit wurde jedoch
nach dem Einschreiten der Behörden bald wieder ausgenom¬
men. Am Freitag begann der Streik aber von neuem. Eine
Abteilung Polizei , die die Ordnung wiederherstellen sollte,
wurde von Streikenden mit Steinen und Eisenstangen
zurückgeschlagen. Die Arbeiter verbarrikadierten sich darauf
gegen Abend in den Werkstätten. Am Sonabendmorgen,
als die Arbeiter schliefen , drang ein großes Polizeiaufgebot
in die Fabrik ein und erzwang die Räumung der Werk¬
stätten , wobei einige hundert Arbeiter Widerstand zu leisten
versuchten. 4ü Arbeiter und zwei Polizisten
wurden verletzt. Di« Arbeiterschaft hat angesichts de»
scharfen Vorgehens der Polizei die Wiederaufnahme der
Arbeit beschlossen. »

Großseurr aus Schloß Johannisberg
Wiesbaden , 27. Juni.

Im Verwaltungsgebäude des bekannten Schlosses Jo¬
hannisberg im Rheingau brach am Freitagabend Feuer
auS , da - sich mit großer Geschwindigkeit ausbreitete und
das ganze Gebäude in Asche legte . Die wertvolle
Inneneinrichtung , wie da- KtlterhauS usw . ist mit ver¬
brannt . Die Wiesbadener Feuerwehr und di« Rheingauer
Wehren , insgesamt fünf Motorspritzen , hatten bis gegen
Mitternacht,u tun , um « in weiteres Umsichgreifen deS
Brandes zu verhindern . DaS 1757 erbaute Schloß Jo¬
hannisberg konnte so gerettet werden.

Zur Brandhilfe wurde auch die Rheingauer SA ein¬
gesetzt . Di« Löscharbeiten waren , da das Schloß Johannis¬
berg auf der Höhe liegt , sehr schwierig. SS mußten 1500
Meter Schlauchleitung biS zu den Bächen im Tal hinab
ausgelegt werden.

In wenigen Zeilen:
Der Führer empfing den Präsidenten de« Organisati-

on«komitees sür die XI . Llvmpiade , Slaalssekreiär a . T . Le-
wald, zum Bericht über das Programm der Olvmpischen
Spiele. Staatssekretär Psund 1ner meldete dem Führer , daß
die Llympiabauien des Rcichssportseldet vom 10. Juli an den
Olympiakämpfern zur Versügung stehen.

Am Freitag empfing der Führer serner die leitenden Män-
ner des deutschen Handwerk « . Er richiete an den Reichs-
Handwerksmeister und dessen Mitarbeiter Worte der Anerken¬
nung sür die bisher geleistete Arbeit.

Ter Führer und Reichskanzler Hai sür den am 5 . Juli zum
Austrag gelangenden Großen Preis für Europa im Motor¬
radfahren den Ehrenpreis gcsttstet.

Der ReichSkriegSminislerund Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht , Generalseldmarschall von Blomberg, besichtigt an,
29. und 30 . Juni Truppenieile des Heeres im Bereich des
Wehrkreises V (Stuttgart ) . Bei dieser Gelegenheit wird der
Generalseldmarschall dem Reichskommissar sür das Saarland
einen Besuch abstatten. ,

Reichslustfahrlminister Görtng gab zu Ehren der italie
Nischen Gäste ein Frühstück, bei dem er mit dem italienischen
Slaalssekreiär sür die Luslsahrt , General Valle, Ansprachen
wechselte . ,

Ter Reichs- und preußische Minister deS Innern , OrFrick,
bat anläßlich des ersten Jahrestages der Einführung der all
gemeinen Arvettsdienstpslichi. an Reichsarbeitssührer Hterl
ein Glückwunschtelegrammgerichtet.

PablmannS Handelsinstitut in Stockholm, das etwa 400
Schüler aus ihren spätern Kaufmannsverus vorbereitet , ver¬
anstaltet sedes Jabr Studienreisen ins europäischeAus¬
land . Eine stattliche Schülergruppe unter Leitung von Lehrer
Sdelsors bat in diesen Lagen eine dreiwöchige Reise durch
Deutschland beendet. ,

Zum ständigen Sondertreubänder der Heimarbeit für daS
deutsche SPinnstossgewerbe wurde mit Wirkung vom 1 Juni
1936 OberregierungSrat Or. Hoppe in Dresden bestellt.

Zwischen der deutschen und der belgischen Regierung ist
ein Abkommen sür den Reiseverkehr Deutschland—
Belgien —Luxemburg abgeschlossen worben , da« am
1 . Juli in Kraft tritt . ^

Im Reichs- und Preußischen Ministerium sür Ernährung
und Landwirtschaft sind Landgcrichlsral Geginat zum
Oberregierungsral und Diplom Kaufmann Knauf und Ge¬
richtsassessor Or Ritschte zu Regierungsräten ernannt
worden . ^

Die Kgl. Ungarisch« Regierung hat dem bekannten deut¬
schen Konzertpianisten Johannes Strauß die Liszt-
Medaille verliehen. Außerdem wurde ibm aus Anlaß seiner
diesjährigen Konzertreise durch Polen vom Nationalmuseum
in Warschau ein Abguß der Toienmasle Chopins überreicht.

Am Dienstag erfolgte in der großen Lustschisfhalle die
Kiellegung des . 1,2 130 "

. des Schwesterschisses des
1,2 .Hindenburg " . Die Werftleituna rechnet mit der Fertig¬
stellung des neuen Lustschisses bis Ende nächsten JahreS.

Am Freitagnachmittag stattete in Stockholm König
Gustos V . dem Panzerschiss »Admiral Scheer" einen Besuch
ab und verweilte über « ine halbe Stunde aus dem Schiss.

Am 26 . Juni wurde eine Vereinbarung zwischen dem
deutschen Reichslustsahrtministerium und dem italienischen
Lustsahrtministerium über die Einrichtung und den Betrieb
von Luftverkehrslinien geschlossen , die sür zehn Jahre
gilt.

Der Gauleiter von Danzig , Staatsrat Albert Förster,
veröffentlicht in ver Danziger Presse einen Aussatz, In dem er
an der Haltung des Völkerbundskommissars in Danzig grund¬
sätzliche Kritik übt. ^

In der belgischen Kammer kam es erneui zu lärmen¬
den Szenen , als rexistische Abgeordnete die Regierung als
korrupt bezeichn «» «. ^

Die unteren Beamten im englischen Staatsdienst , die mit
ihren Gehalts , und Arbeitsbedingungen unzufrieden sind,
haben an das Schatzamt eine befristete Forderung ge¬
richtet, ihren diesbezüglichen Wünschen nachzu kommen. Tie
Abendblätter berichten, daß die Beamten sür den Fall der
Nichterfüllung dieser Forderung ein« Art Streik planen.

Vor dem Warschauer Handelsgericht beginnt am Freitag
der Prozeß gegen die französische Verwaltung der Zyradow-
Werke, deren Schiebungen seinerzeit großes Aufsehen «rregt
und aus die polnisch- französischen Beziehungen « inen sehr un¬
günstigen Einfluß ausgeüdt hatten.

Die polnische Regierung hat erllärt , daß Polen sich
zu einer Einstellung des Devisentransfers sür ausländische
Anleihen gezwungen sehe . ^

Durch königliches Dekret ist der frühere Generaldirekwr
sür Bergbau und Verhüttungsindustrie im italienischen Wtrt-
schastsmmisterium, Arnoldo Petretti, zum stellver¬
tretenden Generalgouverneur in Jtalienisch -Lstasrika ernannt
worden. ,

Während des abendlichen Festzuges anläßlich des Demo¬
kratischen Parteitages stürzte am Donnerstag ein« üdersüllte
Zuschauertribüne in der Nähe des Washington -Denkmals ein.
200 Zuschauer stürzten aus die Straße , wobei 50 zum Teil
erhebliche Verletzungen erlitten.

Tic Freitag - Sitzung des Bölkerbundirates
war vor allem der Frage eine Völkerbundsresorm gewidmet.
An der Sitzung nahm sür Abessinien Ras Nasibu teil. Italien
hat mitgetettt, daß es bis zur Klärung der Lage an der Arbeit
in Gens nicht reilnehmen werdc^

Der Negus traf am Freitagmoraen mit dem französischen
Außenminister Dclbos und dem englischen Außenminister Eden
in Gens ein und wurde auf dem Bahnhof von Ras Rasstbu
und der übrigen abessinischen Abordnung empfangen.

-New - Chrontcle" kündigt in großer Ausmachung
den bevorstehenden Einbruch von 60 000 Beduinen aus Trant-
jordante « in Palästina an.

Das seit drei Tagen überfällige argentinische Post¬
slug, eug der Linie Bahia Bianca Rtvadavia ist am Freilag
90 Kilometer nördlich von Rivadavia an der Küste zerschmettert
und verbrannt ausgesunden worden , lieber das Schicksal der
Besatzung ist noch nichts bekannt.

Der in Mexiko sehr bekannt« national -rrvolutionäre Poli¬
tiker und Abgeordnete Manila Altamirano, der sür den
Äouverneurposten des Staates Bercruz kandidierte, ist in der
Nacht zum Freitag in einem Kasseehau« ermordet worden . Di«
Täter sind entkommen.
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eoedeo « Inzotrotkou

A5 cm breit
» eben von

lKewevroyetküledemedr
Ittnser grob . Wäschebeutelvollwettzer Wäsche,
laewasch. , gespült u . sast geirockn . s . nur i» Mk.

Bloberselder
Straß » 61
lei 5963

HK,

Norderschwei. Für Heinrich
Lüdben Erben habe ich die zur
Leit von Heim . Hobbie Pacht
weise bewohnte, sehr ertrag
reiche

Landstelle
grob 4 .2231 Hektar

mit Antritt zu Mat 1937 zu
verlausen , entweder im ganzen
oder in verschiedenen Teilen.

Dritter und letzter Ver
kausstermin

freit« . 17. üuli >! . 2 ..
nachmittag- 4 Uhr,

in Wessel » Gasthos in Norder¬
schwei Luschlag und Beurkun¬
dung sollen dann sosort erfol¬
gen.

Weit . Auskunft auf Wunsch,
auch durch Versteigerer <8 . Brül¬
len in Rodenkirchen.

WM von Nethen.
vereid. Versteigerer in Seefeld
« rake lLldbg, ) . Zimmermstr

Jov . Miihlmann vor Brake will
krankheitshalber sein günstig an
der Hauptstraße belegeneS

Wohnhaus
mit Werkstatt

und grokem Karten
unter günstigen Bedingung , mit
beliebigem Antritt verkaufen.

Für einen Limmer - od . Tisch
lermeister bietet sich hier eine
besonders günstige Gelegenheit,
aber auch sür jedes and . Hand
werk oder als Privatwohnung
ist die Besitzung e . selten schöne
Kausgelegenheit.

Kauslustige bitte ich, sofort mit
mir in Verbindung zu treten.
« . kvtkrvtk . beeid . Neriteig.

Brake-Kirchhammelwarden

vttsud »ml Voirdeaemle
In die Holsteinisch « Schweiz,

7 . Juli etnschi . Ävsäbrt ab Oldenburg
"
a >n ? . Jült um 8 Uhr.

labrt vom V bl»

Fahrpreis Rm . 12.—.
Fahr-Am 19. und 2l>. Füll »um Harz . 2 - Tage - Fabr»

preis Rm . 14.— . Abfahrt ab Markt am 19. 7. um 7 Uhr.
Vom 2l .—25 . Juli einschl . , 5 Tage zum Rhein , Mosel,

Ahr . Fahrpreis Rm . 25 .—.
Vom 4 .— 15. Auguii, 12 Tage durch Deutschland , Boden¬

see, Wiesbaden , Rhein usw. Fahrpreis Rm . 59 .— . Pro¬
spekt und Auskunft unverbindlich unter Ruf 2111 oder tm
Ltgarrengeschüst Kr . Krüger , am Markt.

Anmeldungen erbitten wir rechtzeitig, spätestens bis
4 Tage vor Fadrtbeginn.

Heute abend sowie irden Sonnabend um 21 Uhr ab Mark»
Wochenendfahrt für Rm . 1 .— . Jede Fahrt bietet etwa»
Neues . Karlen sind am Wagen zu haben.

Oldenburger vorortbahneu . Ruf 2lll

LSIIClIlSttVII

Kersngveseili, .Seims »»"
Am Sonntag , dem 12. Juli 1936

I »» I» i > Siii »i » V« »<
anläsilich des 40jährigen Bestehen«

tm VereinSlokal. Ansang 5 Uhr nachmittags
ES laden freundlichst ein

Der Vorstand und Joh . Schwer»«

csglich ZchlaglalM
Sonntags von 8 bis 19 Uhr geöffnet

grobe Auswahl
Verlangen Sie mein Musterbuch!

kr
Farben - und raveten - Spezialaeschäst

Lange Sirabe48 beim Rathaus — Fernsprecher 3214

Landes-Ltie ater
Nachsprelzeit!

2onnav .. 27 . 6 . . 29 .15—23 0
Abschied : Fritz Wiek . Letzte«
Auftreten : Elsa v . Heinrich.

Elle Wünsche,Max v . Willinghausen
» Die Bohtine'

9.79 dir 3.— RM
Sonnt . , 28 . 6 ., 19.3N-22 . l5 <>
Abschied Lilo Feiger , Gcrtv

Serskia . Gerd Hecker.
RoinanuSHuvertus .Letztes
Austr .-Fugebora Wennverg

Richard Rücken
. «Slückliche Reise»

N.5N Vis 2.59 RM

Schlub »er Spielzeit!
u — Wahlanrecht

vrsuisrlileier
vrsMkrSnre

in groO« ' -^urvecik!

l-1 . Liisps
^ ch»« en5t»o6 « 44 45

Oorselet, — Llletcudalier
prrürtiscd, bequem

15e >d5tsaliser -Luto-Vefmie1ung >
v . vomm 14 — femrui 5180

grazveckaukÜMltll3k1li «IlK «VU5
VN deiter l,M

Dingstede. Licdrich GraShorn, ^besonderS paffend für Arzt,
Falkenvurg , labt am -e,.

Mittwoch, dem 1 . 3uli.
nachmittags 7 Uhr,

25 8ch . -52Sl livstis« kr«
bei RodiekS HauS, Dingstede, in

Weckgläser
Lüsirig L Lo
HsSk 'SklLps' . 4 - 6

Verpachtung
-linttosen

Die kvilvrei - um! Kvlterei
klker - , Illielen- um! 12^ -

ismiereieii
der AirchengemeindeHuntlosen

sollen am
Dienstag, dem 7 . 3uii 1S3K.
auf mehrere Fahre stückweise . . . . U ^>.»meistbietend wieder verpachtet » HUMUk twi nlMMK! N3U8*
werden . Beginn um 4 Uhr nach - ! , -labre verdachten
mittags beim Rieselland nn °us mehrere Lahre verpacken.
Marschkamp und Acker- und
Weideland um 6 Uhr nachmit¬
tags in Schmidts Gasthaus in
Huntlosen.
k . Kinken , vereid. Berlteig

Kirchhatten

verlausen. Bedingungen äußerst
günstig.

E . Seimiath , Sausermakier
Bergstrabe 17 a, Fernruf 3536

frucht-vrrlisus

krslttngr

Kirchhatten. Bauer Job . Oster¬
loh, hier, läßt wegen Aufgabe

passenden Abteilungen öffentlich
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Nach Beendigung des Ver
kaufeS läßt in der' Landwirtschaft

"am
trackerjans Wirtschaft, daselbst,

das
klkerlsni! »utile ksW«

und die

lrumtoerksut in Lutteiövr!
Für Frau Witwe Struck Er-

H . -llverknmp. Bersteigerer
Hude

tm kuitrsse i!er veliker
steuersr. , Teil, , bis 18 Monate:
Adl.-Favortt Li. letz. Mod

^
pri.

Meistern. Eabr . Li. 35 Mod?
15 000 Km . 175(b—I

und1. 3,02 .31 Hektar Weide
Heuland,

2. 0,51,39 Hektar Moorland,
zu verkaufen.

b!n2 so-
ung

Kaufliebhaber wollen
zletch mit mir in Verb
etzen.
Lurch . . Lersleig.

SlSfleth

Mittwoch, dem 8 . 3uii d . 3 . .
nachmittags 5 Uhr,

auf seinen Ländereien
2.S5 ttektur Kossen

um! KV kr ttstrr
in Abteilungen meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich bet
Wwc. BrunS HauS.
tt . kivksi . vereid. Bersteig.

unö hiidiltie llieinig
deitrn. öle m » n »ein
ilielnlllnil ikdendeo
d»ao

li/illi . WiiiMl
äcbüttivgitl . Ivl

kotodov!
kodlmordev
LivxvUiokstr. 17

i SLmtl. koto-
mLtsriLl. äL»

<t«r rVmslviu-
dr»uedt

kebr . BolksemMgerFür Frau Witwe Sirua Er « , . ,^ > lrabr 5 Siben habe ich deren in Butteldor , » 1 N .A .G. Spez . Eavr . s -^ i.
belegeneS Land, « , »»» 6,enNr 35 Modvri -( Wechselstrom ) zu kaufen gesucht.. v - . , _. . . . 8 40 Wand . 6fenstr. 35 Zuschriften unter F I 604 an

Adl. Trump , 5 Si . <5abr 34 G- ,chäs,Ss .-lle dt-^ Blattes.
Mod . 2399 .—

XOd v>ß>>mItOr eure
HoI >I« i« ssoeo

am piarr « bei!
HWf . PI . » >, » » «
» Ollen«»,-. 9 D«--»-. obnn <12

In 5üi!em!e 1 ttektsr
letir out brletrtn INüksru!
im ganzen oder geteilt zu verk.

W . Degen . Leriteigerer
Rastede

1L B . M . W . Labr .-Lim.
l 35 Mod. 2 «99 .—

Für jeden Käuser der richtige
Wagen!

Aulovermietung Ernst- Merck-
Strabe 12. Ru , 243757,

Hamburg , am Hauptbahnhof.

ZLndapp-Motorrad
Derbv -LuxuS 299 . tadellos
halten , zu verkaufen. Nach,:
in der Geschäftsstelle d . Bla

Koule gegen sosortige Kake
Neitiäger. zuriichges . Dextil

waren und Konsektion
« teleseld, Postsach 1298

Schreidschrank
(Siche mit Nutzbaum) billig zu
verlausen . Bürgereschstratze24

Erstklassiger Flügel zu lausen
gesucht . Angebote unter F F 691
an die Gelwästssteue d . Blatte « .

Faltboot mit Segel
u verk ? Preis 59 RM . Nachzusr

in

Z. k. ges . gut erb. Bücherschrank
o . SlaSschrank. Kld .schrank u . rd.
Mah . -Au »ztehtisch . Angebt, un¬
ter tz D 599 an die Geich , d . Bl.

der Geschäftsstelle d . Blattes.

7 Nunnsiliiren zu verknusen
Frankenftrabe 23.

S .bettft. u . Slyl .wg. , . k. a . Ang.unter D 12 Fil . Lang« Str . 4o.

Huf Heizen
und während Ihre»
Urlaube » brauchen
St « dt»

Nachrichten
für Stadt und Land

nicht entbehren.
Wenden Sie sich wegen
Nachsendung an unser«
« « schäftSstellePeter-
strab« 28. Fernruf 3446

Zu lausen ges . gebr. Kranken
sahrftuhl. Angeb. unter F L 695
an die GeschästSslelle d . Blattes.

vr. «vdlmsmi
ttnuptsn. 4, tel. S-ZYD

Dsi 8ooatais »«! ten»t xilt nur «0r
>> IIe ua<I tü > tnll . rlnü ^

scir ^ pspxttirrcuQ ibldiuRS
ol .0ki»su « e

Sonntagsdienst bat:
^ oli . l-iiririclir
Nadorster Strabe 118
Televbon 2393

All « anderen Werkstättensind
heute um 15 Ubr geschlossen

Famüteu -NachrtÄteu
LkrloduW-Anzeigeu

lkr« V . rlobuog g»d« KÄmnvt
Qnsts Tsrictsi"
Wsltsi - Lcrstsdsl
vat« eokkiet «r 7. Sitte. 4rt.-K«gt . 22

L»upt»tr»d« 3» 27. Smil IggS nt , Mäoodueg l. 0.

LermädIungs.Anzeigku
Ikr « Vormädluog gsdsa kohiovt

Kor ! Kols unci ssrou
Liste ged . Veit

Olcksudurgl . o^ ckeu 27 . 3unl lS3S
Fm l-'eituugigtibeo 55

Itw« Vermtldluvg gedvu deieannt

Oannskoom und I^rkui
Uaris ged. Orak«

OIcksudurg, ä«n 27 . 3uul 1936

Ihr« Vermählung geben debennt

8tu <ii«vL«ies»ol VVernsr Loclrsr unä
Esrtruä geb. Uezberg

Geburts-Anzeigen

^ vie gläolrllohs 6sdürt eins«
§/ gsrunctsn ^ ullgsn

5?/ reizen in äanliberer prenäe an

Or . 6srci Xoklmonn
Lstllo Koklmcmn geb . VoeLer
rnrrelt henäeskraueolililllic

Oläevbnrg, 27 . 3nnl 1936

llneer 3081 8 XKLI . I) lei » ngslcommen
HFio Böller ged . «len»
llpclojf HFöllsr

OIckendnrg, ckeu 26 . 3nnl 1936 , rnrrelt banäeskrsueiililliuli

Dodes -Anzeigen

Statt Karten
Oldenburg , den 25 . Juni 1936.

Heute abend 99 , Uhr wurde unser einziger Kind,
unsere liebe, kleine

Ir-igS
im zarten Alter von 4 Monaten wieder von uni
genommen.

In ticser Trauer
Vir . krtinar » «) « !- uvel k> a»

Käide geb . Wille
nebst allen Angehörigen.

Die Beisetzung stnvel am Montag , dem 29 . Juni,
nachm. 4 " . Udr, von der Kapelle der AuserslehungS-
Itrche aus statt. Trauerandachi um 4 Uhr.

Etwaige Kranzspenden doridin erdeten.

Bare », den 25 . Juni 1936.
Nach etnem rastlos tätigen Leben verlckiled beute

sanft und rubtg in ihrem 81 . Lebensjahre unsere liebe
Mutier , Grobmutier . Urgroßmutter und Tante

^ pilio Duiim
geb . Böversen

Die traueruden Sinder

Die Beerdigung findet statt am Montag , 29. Juni,
nachmittags 39 . uvr , von der Geilrudenkavelle aus
aus dem Donnerschweer Frtedbof . Vorher Andacht.

Dunkiagungen
Für die so vielen Beweise herzlicher Tetlnabme beim
Htnscheiden unserer lteven. unveraeßlichenSntschlasentn.
tnSvesondere Herrn Pastor Htnrichs für seine itesempsun-
denen Worte , sagen wir allen aus diesem Wege

ulissk 'en innigsten Dank
>ViIko >m ^ cquirkopoc « nebrk ^ ngekökigsn

Oldenburg - Brake , den 26. 6 . 36

IVsiNlL
allen , di« uns so derzltcheTeilnahme det unserem berben
Verluste bewiesen und die Trauerandachi in der kleinen
Gemuden -Kapelle so innig gestatteten. JnSbesonder
sür die trostreichen Wort« des Herrn Pastor Wövien

Familie Hochmeister« Lühr

Für dt« zablretchenBeweise berzltcherAnietlnadmebeim
Htnscheiden meiner lteven strau . unserer herze g
Mutter sagen wtr aus diesem Wege allen

VNSS 5SN innigsten Dank
ttsinr . Srick nskit kinclsm u- ^ ngskökigsn
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Stetiges organisches Wachstum
3um Geschäftsbericht der Deutsche « Lufthansa

Ergebnis
Aus dem Geschäftsbericht, den die Deutsche Lufthansa

sür das Jahr 1935 vorleg, , verdienen drei Tatsachen beson¬
ders hervorgehoben ,u werden . Zum ersten ist die Aufwärts¬
entwicklung des Luftverkehrs in allen Zweigen , bei Per¬
sonen , Krocht und Post , ein neuer sinnfälliger Beweis für
den wirtschaftlichen Aufstieg im nationalsozialistischen Reich.
Er ist vor allem Beweis dafür , daß dieser Aufstieg weiter
anhält . Im übrigen haben die ersten Monate des Jahres
, 936 eine neue erhebliche Zunahme des Luftverkehrs ge-
bracht . Zweitens ist der Anteil der eigenen Einnahmen der
Lufthansa an den Gesamtausgaben des Betriebes weiter
gewachsen . 1934 wurden bereits 49,07 Pzt . der Ausgaben
durch eigene Einnahmen gedeckt , 1935 sogar 56,82 Pzt . Zum
ersten Mal trägt die Hansa mehr als die Hälfte ihrer Aus¬
gaben selbst Wir sehen daraus , dah die zunehmende Aus¬
breitung des Streckennetzes und die Vermehrung der Zahl
der Fluggäste , der beförderten Fracht - und Postgüter unser
jüngstes Verkehrsmittel , die Luftfahrt , der Eigenwirtschaft¬
lichkeit ständig näherbringen . Zum dritten hat die Lufthansa
neue wesentliche Erfolge in der Betreuung ihrer besonderen
Ausgaben, dem transatlantischen und dem transkontinen¬
talen Verkehr, aufzuweisen . Sie rüstet sich zur Zeit , eine neue
entscheidende Etappe in diesem Aufgabenbereich abzuschlie-
ßcn : die Ueberquerung des Nordatlantik als Leistung eines
planmäßigen Flugdienstes.
Berlin—Ncwhork

Die Erfahrungen , die der Südatlantikverkehr und der
Zubringedienst mit den Katapultslugzeugen der „ Bremen"
und „ Europa " geliefert haben , sind die Grundlagen für den
Plan und die Vorbereitungen zum regelmäßigen nordatlan-
tischcn Postflugdienst . Die Lufthansa hat mit der „ Ostmark" ,
über deren Indienststellung wir hier berichtet haben , die
Zahl ihrer Katapultschisfe auf drei erhöht , so daß ihr nach
der Ueberholung der durch die „ Ostmark" abgelösten
. Schwabenland " ein schwimmender Nugstützpunkt sür den
norvatlantischen Ozean zur Verfügung steht . Zur Ueber-
qucrung des Nordatlantik ist der südliche Weg über Portu¬
gal, die Azoren und die Bermudasinseln gewählt worden.
Die „Do 18 "

, das neue zweimotorige Wasserflugzeug, das
eigens für den Ozeandienst konstruiert und zur gleichen Zeit
wie die „ Ostmark" in Dienst gestellt wurde , wird auf dem
Hinflug von den Azoren mit dem Katapult der . Schwaben¬
land " starten . Die „Do 18 " hat in diesen Tagen über die
Kieler Förde ihre hohe Leistungsfähigkeit im Dauerflug er¬
wiesen. Ihre Stundengeschwindigkeit ist um 120 Kilometer
größer als die des Tornier -Wals , der bislang den Süd¬
atlantik zwischen Natal und Bathurst überquerte . Von den
Bermudas aus , bei denen die zweite Zwischenlandung er¬
folgt, geht der Start ohne Katapult vor sich. Von hier aus
ist bis zum amerikanischen Kontinent nur noch eine kurze
Strecke zu überbrücken. Inzwischen geht die . Schwabenland"
nach den Bermudas , so daß für den Rückflug der Start von
hier mit dem Katapult durchgeführt werden kann. Später
werden ebenso wie im Südatlantik auch aus dem nordatlan¬
tischen Ozean zwei schwimmende Stützpunkte vorhanden sein.
Das vierte Katapultschiff der Lufthansa ist im Bau . Für die
ersten Flüge — die Nordatlantikflüge in diesem Jahre gel¬
ten als Versuchsflüge — ist von Berlin nach Newhork eine
Flugzeit von 2 ' /» Tagen angesetzt worden . Die Dichtigkeit
des künftigen regelmäßigen Postflugdienstes hängt von der
Beteiligung der ausländischen Gesellschaften, der Engländer,
Amerikaner und Franzosen , ab.

Auch nach der anderen Seite der Welt , nach Asien,
nähert sich der Ausbau eines geschloffenenFlugnetzes seiner
Vollendung . Es fehlt nur noch ein Teilstück von verhältnis¬
mäßig geringer Länge , um die Verbindung zwischen dem
Flugrevier der Lufthansa und dem Jlugrevier der Deutfch-
Ehinesischen Luftverkehrsgesellschaft, der Eurasia , zu voll¬
enden.
Export und Import durch die Lust

Der zwischenstaatliche Frachtverkehr, den die Lufthansa
versieht, gilt — eine recht erfreuliche Feststellung — in
höherem Maße dem Export deutscher Waren als der Ein-
suhr nach Deutschland . Nach wie vor steht der Transport von
holländischen Blumen ins Reich mengenmäßig an der
Spitze . Durchschnittlich werden rund 700 Kg . holländischer
Blumen täglich durch die Lust zu uns gebracht. Es folgt die
Damenkonfektion, von der es besonders die neuen Modelle
mit der Fahrt in die Welt besonders eflig haben ; dann
kommen lebende Tiere , Maschinenteile und Chemikalien.
1935 hat die Hansa u. a . 800 Hunden , einigen sür die Schorf¬
heide bestimmten Elchen, vielem Geflügel und einigen hun¬
dert Staren ein« Lustreise verschafft. Mit den Staren hatte
es eine besondere Bewandtnis . Ihr Transport erfolgte , um
Bcobachtungsmaterial über die Wege unserer Zugvögel zu
erhalten . Man hat festgcstellt , daß die Stare in der Regel
sür den Rückflug den Weg des Flugzeugs , das sie befördert
harte , benutzten.
Slaatshilfe und Eigenwirtschaftlichkeit

Die überaus günstige Gestaltung ihrer Einnahmen hat
es der Lufthansa ermöglicht, einen Teil der staatlichen Zu¬
wendungen , die ihr sür das Jahr 1935 zur Verfügung stan-
den , und zwar einen Betrag von 3,75 Millionen , dem
Reichsluftfahrtministerium wieder zurückzugeben. Die Ver¬
besserung der Einnahmen war einmal das Ergebnis eines
überaus starken Aufschwunges aller Zweige des Flugver¬
kehrs , der die Vorschützungen noch erheblich übertraf ; zum
andern aber war er die Folge einer ganz bedeutenden Ver¬
besserung der Motoren . Die durchschnittliche Lebensdauer
eines Flugmotors war bei der Abfassung des Jahresetats
mit 1250 Flugstunden , und damit auch bereits höher als im
Jahre zuvor , eingesetzt worden . Die durchschnittlicheLebens¬
dauer ging aber in Wirklichkeit zumeist über 1500 Stunden
hinaus . Alle Ergebnisse sind zu verstehen im Rahmen der
besonders strengen und scharfen Bedingungen , denen di«

technische Kontrolle der Lufthansa die Motore unterwirft.
Wir erkennen hier , daß Aufstieg des Verkehrs und technischer
Fortschritt die Grundlagen der Eigenwirtschaftlichkeit sür
den Flugverkehr sind.
Rohöl und heimischer Treibstoff

Die Versuche zur Erprobung der Rohölmotoren sind
fortgesührt worden . Zwei Maschinen von» Typ „ Ju 52"
und die schnelle „ Ju 80" haben Rohölmotoren . Auch die
neuen Typen der Wasserflugzeuge werden mit Rohöl¬
motoren gebaut . Der Rohölmotor sür das Flugzeug hat im
gegenwärtigen Zeitpunkt seine endgültige Form noch nicht
erhalten . Aber seine Brauchbarkeit ist erwiesen . Er bringt
vor allem auf langen Strecken beachtliche wirtschaftliche Vor¬

teile . Einheimisches synthetisches Benzin ist vorläufig erst in
geringem Umfang im VerkehrSflug erprobt worden , in allen
Fallen aber mit ganz ausgezeichnetem Erfolg.
Alles in allem:

Organisation und Technik des Luftverkehrs entwickeln
sich mit ruhiger Stetigkeit . Die Sicherheit im Flugverkehr
nimmt weiter zu . Ter regelmäßige und planmäßige Ver¬
kehrsflug setzt die Eroberung der großen Meere fort . Tie
Periode der kühnen Pioniertaten einzelner wagemutiger
Piloten ist abgeschlossen. Die Voraussetzungen sür einen
ständigen Verkehr — und Verkehr heißt immer : Sicherheit
und Planmäßigkeit — sind jetzt vorhanden . Daß die Deutsche
Lufthansa sich bei dem Aufbau des transatlantischen Luft¬
verkehrs in der Welt die führende Stellung errungen hat,
berechtigt uns zu freudiger Genugtuung . Auch hier geht es
um ein stolzes Friedenswerk , zu dem Deutschland seinen
Beitrag leistet.

' —uer.

Märchen macht Mätzchen
Sin unverbesserlicher Sünder — Sein Geldbedarf ist zu grob

Max , der sich vor dem Schnellschöfsengericht Berlin
wegen Betruges , Unterschlagung und Diebstahls zu ver¬
antworten hatte , ist trotz seiner Jugend kein unbeschriebe¬
nes Blatt mehr . Als er vor einiger Zeit nach seiner letzten
Strafverbüßung zunächst als Arbeiter bei einer Bausirma
ankam , wegen seines anstelligen Wesens aber bald im Büro¬
dienst Verwendung fand , mußte die Firma sehr schnell ein-
sehen, daß man den Bock zum Gärtner gemacht hatte . Als
man Max sestnehmen lassen wollte, war der Vogel aber
schon ausgeflogen.

Ein „furchtbares Mißgeschick"
Mar war u . a . die Ausfertigung der Lohnlisten und

die Aushändigung der einzelnen Lohntüten an die Arbeiter
übertragen worden . Als einmal mehrere Lohntüten mit
Inhalt verschwanden, erklärte Max , daß ihm ein furchtbares
Mißgeschick zugestoßen sei . In der Stadtbahn sei er vor
Uebermüdung eingeschlasen, und da habe man ihm die
Aktentasche mit den Lohntüten gestohlen. Nun stellte sich
allerlei heraus . Einmal hatte Max 100 RM , ein anderes
Mal 109 RM unterschlagen . Als aus einer Lohntüte die
Hälfte des Betrages verschwand, gab Max zu , sich das Geld
als „Vorschuß" entnommen zu haben . Schließlich schlug ein
Fall dem Faß den Boden aus . Einem Arbeitskollegen war
plötzlich die Brieftasche abhandengekommen . Als sie bei
Max gefunden wurde , meinte er , die Tasche müsse man
ihm wohl „ aus Versehen ins Jackett gesteckt " haben . Jetzt

hielt Max den Zeitpunkt für gekommen, zu verschwinden —
sang- und klanglos — wie er eines Tages ausgetaucht war.

1 ' /» Stunden währte das Gastspiel
Mit falschen Papieren bewarb er sich nun bei einer

anderen Firma um einen Büroposten . Man fiel auch auf
Max , von dessen Vorstrafen niemand etwas wußte , prompt
herein . Auf dieser Stelle brachte es Max zu einem „ Re¬
kord" . Er war knapp 1 ' /» Stunden aus seinem Posten tätig,
als das Telephon klingelte und die Bezahlung einer Rech¬
nung angemahnt wurde . Max wurde mit dem Betrag son-
geschickt und er empfahl sich heimlich auf Nimmerwieder¬
sehen.

Seinen gemeinsten Streich aber spielte er einer jungen
Hausangestellten , die er gelegentlich kennengelernt hatte . Er
besuchte das Mädchen Pfingsten , als die Herrschaft verreist
war , lieh sich zunächst 10 RM und stahl aus der Hand¬
tasche der Ahnungslosen noch 5 RM dazu . Später erbrach
er den Schreibtisch des Hausherrn , stahl daraus eine Pistole
und mehrere Postschecks , die er aus einem Heft herausritz.
Diese Schecks füllte er aus , unterschrieb sie mit dem Namen
des Bestohlenen , beglich damit alte Schulden und ließ sich
den verbleibenden Restbetrag noch . herausgeben " . Als der
Schwindel herauskam , war Max bereits über alle Berge.
Max , ein zweifellos unverbesserlicher „ krimineller Fall "

, er¬
hielt sür alle diese Missetaten zwei Jahre drei Monate Ge¬
fängnis und drei Jahre Ehrverlust.

Mllttürvarade« und Volksfeste
Ganz Südamerika feiert

Esu Jahr Frieden im Chako — Nie wieder Krieg
Die Wiederkehr des Tages , an dem vor zwei Jahren

der Krieg im Chako durch den Frieden von Buenos Aires
beendet wurde , ist in ganz Südamerika , also nicht nur bet
den beiden alten Erbfeinden Bolivien und Paraguay , mit
großer Begeisterung und grenzenlosem Jubel begangen
worden.

Sowohl in Rio de Janeiro , also in Brasilien , als auch
in Montevideo , der Hauptstadt Uruguays , in Buenos Aires,
in Asuncion und La Paz fanden große Militärparaden statt,
wobei die jubelnde Bevölkerung die vorbeiziehenden Trup¬
pen mit Blumen überschüttete. Gleichzeitig fanden überall
Volksfeste statt.

Es sind in allen diesen südamerikanischen Ländern Be¬
strebungen im Gange , die darauf abzielen , den 12 . Juni,
den Jahrestag der Beendigung des Chako-Konfliktes , zu
einer Art Nationalfeiertag zu erklären . Damit soll gleich¬
zeitig symbolisch zum Ausdruck gebracht werden , daß ganz
Südamerika eine Einheit des Geistes und des Willens ist,
in guten wie in bösen Tagen.

Der gefeierte Retter
Der Held des Tages war vr . Carlos Saavedra LamaS,

der argentinische Kanzler , dessen außerordentlichem diplo¬
matischen Geschick in der Tat die Aussöhnung zwischen
Paraguay und Bolivien zu verdanken ist. Noch vor Iah-
ren hätte kein Mensch eine Beilegung des Streites zwischen
diesen beiden Ländern sür möglich gehalten.

Die Huldigungen , die vr . Lamas entgegengebracht
wurden , waren so stürmisch, daß verschiedentlich die poli¬
zeilichen Absperrungen in den Straßen durchbrochen wor¬
den sind. Immer und immer wieder mußte der gefeierte
Retter aus dem Balkon seines Hauses erscheinen, um der
versammelten Menge zu danken. Den Höhepunkt erreichte
das Fest des Friedens in der argentinischen Hauptstadt , als
der Kanzler den vielen Tausenden den feierlichen Schwur
abnahm , daß Südamerika nie mehr durch einen Krieg in¬
nerlich zerrissen werden dürfe.

Monroe sür Südamerika?
Diese Feiern um den Frieden im Chako sind in der

Tat ein lebender Beweis dafür , daß ganz Südamerika poli¬
tisch nach einer Vereinheitlichung strebt . Die Gerüchte , daß
die berühmte nordamerikanische Monroe - Doktrin in Bälde
aus Südamerika ausgedehnt werden soll , wollen nicht ver-
stummen . Es deuten manche Vorgänge daraus hin , daß
dieses Bewußtsein zusammenzugchören in den letzten
Jahren in Südamerika große Fortschritte gemacht hat . Die
Unzufriedenheit mehrerer südamerikanischer Staaten mit
dem Genfer Völkerbund ist bekannt , desgleichen der Wunsch,
eine Art eigenen Völkerbund nur sür den amerikanischen
Erdteil zu schassen . Auch die große panamerikanische Kon¬
ferenz , von dem Präsidenten Roosevelt angeregt , wird bald
stattsinden . Alle diese Vorgänge sind jedenfalls geeignet,
die Aufmerksamkeit der Welt zu erzwingen.

Ver Klub der SasenMe
Die Mitglieder hatten sämtlich vor Gewitter Angst
In Birmingham hat sich jetzt ein eigenartiger Klub aus¬

gelöst, der mit Recht der Klub der Hasensüße genannt und
vor etwa zwanzig Jahren in einem gewitterreichen Sommer
gegründet wurde . Die Villen - und Kleinhäuseranlagen er¬
schienen damals besonders gesährdet , und es bildete sich da¬
her zunächst eine Vereinigung , die die Beschaffung von Blitz¬
ableitern und die Versicherung gegen Gewitterschäden be¬
sorgte . Dann ging man aber weiter und schuf ein eigenes,
vollständig blitzsicheres Klubheim , das den Klubmitgliedern
während eines Gewitters zur Verfügung stehen sollte. Wenn
ein schweres Gewitter heranzog , versammelten sich die Klub¬
genoffen in den geräumigen Lokalitäten des Erdgeschosses,
die so eingerichtet waren , daß kein Fenster direkt ins Freie
ging . Ueberdies gab es schwere Vorhänge und Portieren.
Gegen den Donner waren schalldichte Türen vorhanden , und
außerdem wurde mit elektrischem Antrieb « in mächtiger
Musikautomat in Tätigkeit gesetzt , der während der ganzen
Dauer des Gewitters die dröhncndsten Weisen und ge-
räuschvollsten Märsche zum besten gab . Wenn das Gewitter
vorüber war , wurde dies von der Klubleitung durch ein
Glockenzeichen bekanntgegeben , worauf sich die mutigen Leute
wieder nach Hause begaben.

Flucht aus dem fahrende« Schnellzug
Verwegener Sprung eines Verhafteten

Ein verwegener Fluchtversuch würde von einem
wegen Diebstahls und Betruges verhafteten Manne namens
Jones verübt . Er sollte in Begleitung von zwei Kriminal¬
beamten von London nach Cardiff gebracht werden . Kurz
vor der Einfahrt in den berühmten großen Eisenbahn¬
tunnel unter dem Severnsluß erklärte der Verhaftete , ihm
sei übel , und er bitte , daß man ihn ans Fenster führe , damit
er srische Lust bekomme. Die Beamten traten dann auch mit
Jones in den Wagengang . Plötzlich, der Zug befand sich in
erheblicher Geschwindigkeit, öffnete Jones die Wagentür.
Die Beamten erkannten sofort sein Vorhaben , bekamen ihn
auch noch bei den Beinen zu packen , konnten aber nicht hin¬
dern , daß er sich doch aus dem Zuge stürzte. Er fiel mit dem
Kops zuerst eine vier Meter hohe Böschung hinab . Durch
Betätigung der Notbremse wurde der Zug augenblicklich
zum Halten gebracht. Als aber die Kriminalbeamten den
vermeintlich schwerverletzten Flüchtling ausheben wollten,
mußten sie zu ihrem Erstaunen erkennen, daß er entkommen
war . Die gesamte Nachbarschaft wurde alarmiert und über
300 Männer beteiligten sich an der Suche nach dem Ver¬
brecher. Man fand ihn schließlich in vorgerückter Stund«
hoch oben aus einem Baume sitzend.
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Mein Aquarium
Po»

Kurt Schallcr
Ueberall hält der Frühling seine» Einzug . Auch mein

Aquarium hatte er mit neuen Farben belebt . Die Pflanzen
streben mächtig zur Wasseroberfläche, und ihr dunkles,
schmutziges Grün ist einem helleren , leuchtenden Grün ge¬wichen. Sonnenstrahlen durchzittern das algenreiche Wasser,und die Blätter der sich dem Lichte zuwendenden Pflanzen
Wersen bizarre Schatten aus Kies und Steine , die den
Äquariumboden bedecken . Intensiver schillern di« bunten
Farben der gische, die aufgeregt hin und her schwimmen und
sich der wärmenden Sonnenstrahlen erfreuen . Mein Aquarium
ist nicht sehr groß . Es ist 60 Zentimeter lang , 40 Zentimeterbreit , 40 Zentimeter hoch und steht aus einem ausgedienten
Nähmaschincntisch, mit der Schmalseite zum Fenster . Ich
habe es aus der Schulzeit kinübergerettet in das Beruss-leben und empfinde jetzt eine tiefere Freude daran als da¬
mals . Wenn ich abends nach anstrengender Bürotätigkeit ein
wenig ruhe , fällt mein Blick ans daS Becken . Eine kleine
Sosittenlampe erleuchtet dieses tausendfältige Leben , die Ge¬
danken werden abgelenkt von dem täglichen Einerlei , und
voller Anteilnahme beobachte ich das lustige Treiben hinter
dem Glas.

Die roten Feuerschnecken „putzen" die Scheiben , die
flinken, wunderschönen Tanios schießen blitzschnell hin und
her , und das Schwertträgermännchen jagt sein Weibchen un¬
aufhörlich , es findet nirgends Ruhe und ist scheinbar immer
ein bißchen schneller. Das rote Tetra -Pärchen schwimmt ein¬
trächtig beieinander , und auch die Segelfloster ziehen in
stoischer Ruhe daher . Ihnen paßt das bunte »nd aufgeregte
Leben, hervorgerufen besonders durch die zahlreichen kleinen
Guppiys — mit dem hübschen Psauenauge in der Schwanz¬
flosse der Männchen — , nicht recht. Doch wenn ich leicht an
die Scheibe klopfe, stürzen auch sie nach vorn und verfolgen
aufgeregt die Bewegungen meiner Finger , besessen von Fretz-
lust. Aber beute gibt es kein Futter . Ich füttere nur zwei¬
mal in der Woche lebende Wasserflöhe — Trockensutter trübt
leicht das Wasser — und verhindere dadurch, daß die Fische
träge werden.

In dem Lebermoos , das die Oberfläche des Wassers be¬
deckt , im Seetang und in den Höhlen , entstanden durch die im
Becken ausgeschichteten Steine , wimmelt es von winzig¬
kleinen Jungtieren . Sie halten sich dort vor der Fretzlust
ihrer eigenen Eltern versteckt , bis sie so groß sind, daß sie
nicht mehr als Leckerbissen verschluckt werden können. Ohne
viel Mühe , lediglich durch Schaffung von Nersteckmöglich-
keiten, erhalte ich mir genügend Nachwuchs, übervölkere aber
mein Aquarium nicht. Ich habe etwa 40 Fische, die in der
Größe ungefähr zueinander Pasten. Sie sind zusammen aus¬
gewachsen und haben sich aneinander gewöhnt . Daher gibt
es selten Krieg in meinem Gemeinschastsbecken. Ich hatte
früher auch Makropoden im Aquarium . Es ist interessant,
das Liebesspiel dicsjHchrächügeu Labvrinchsisches zu heokach
ten ; aber er ist ein kleiner Räuber , der die Harmonie im
Becken störte, und vor allem den Schnecken zu Leibe geht.
Darum mutzte er heraus.

So gibt es viel im Aquarium zu beobachten, und die aus-
zuwendcnde Mühe steht in keinem Verhältnis zu den vielen

täglichen Freuden , die es bereitet . Man sorge nur für Lust
und Licht » nd wird dann um so größere Freude daran haben,
je mehr man Tiere und Pflanzen sich selbst überläßt . Ich
reinige mein Aquarium nur alle Jahre einmal gründlich . In
der Zwischenzeit stille ich von Zeit zu Zeit das verdunstete
Wasser nach und cutserne den Schmutz und die Futterrefte
mit einem kleinen Schlammheber aus Glas . Ties ist be¬
sonders einfach, wenn man den grobkörnigen Kies — der
feine, weiße Seesand schmutzt zu leicht — so aufschüttet, daß
er nach einer Ecke bin abfällt . Ta sammelt sich dann der
ganze Unrat und ist leicht zu entfernen.

Ein wichtiges Ausrüstungsstück ist ferner eine gute
Durchlüftung . Ich habe einen kleinen, preiswerten Saja-
Motor , der tagsüber säst geräuschlos die Lust in seinen
Perlen durch das Wasser pumpt , und nur wenig Strom ver¬
braucht. Ein Fangnetz , ein Thermometer und ein Schciben-
reiniger , niit dem man die Scheiben von Algen befreit , vervoll¬
ständigen die bescheidene Ausrüstung , wenn man über ein
warmes Zimmer verfügt , so daß die Waffertemperatur nicht
unter 20 Grad Celsius sinkt . Andernfalls muß man — am
besten mit Gas oder elektrisch — daS Aquarium Heizen , oder
sich Kaltwastersische halten , die zwar nicht so sarbenprächtig
sind, aber sonst genau soviel Freude bringen wie die Eroten.
Ich halte mein Becken auch stets mit einer Glasscheibe ver¬

schlossen . damit die Wasseroberfläche nicht verstaubt und di,Temperatur sich bester hält . Starke Temperaturschwankunaenkönnen die Fische ebenso wenig vertragen wie die Menlcben-sie verlieren dann Farbe und Temperament .
^ '

Den Hauptbestandteil meiner Aquariumbepflaiuunabildet die dankbare Ballisnerie . Drei Seiten des Beckenshabe ich dicht damit eingefaßt , und nur die Vorderfront >urBeobachtung frei gelassen. Wasserpestschwimmtfrei im Glasund die Mitte bedeck » ein dichter Busch Cryptocoryne FmSommer , wenn die Sonne zu stark in mein Aquarium scheintüberklebe ich die lichteinlastende Seite mit transparentemgrünen , Papier , da die Pflanzen sonst zu stark wuchern unddas grelle Sonnenlicht auch den Fischen nicht taugt . Das in¬folge seines Alters im Ton warme , fast gvldhelle Wasser , das
sich so wohltuend von dem meist kalkigweißen, farblosen

'
Lei¬tungswasser der Anfängerbecken abhebt, erscheint dann zart-grün wie echtes Seewasser.

So bietet mir mein Aquarium ständig AbwechslungMan schaut in eine Welt urwüchsigen Lebens und sreut sichüber das Stückchen Natur im Zimmer . Und für den , der seinAquarium liebt , sind die Fische nicht stumm. Er versteht die
Ausdrucksweise dieser Tiere ebenso gut wie andere Liebhaberdie ihrer Tiere im Heim.

Uebee Länder und Meere
Neuerscheinungen vom « ücheritsch

Eaptain Darling : „Verdammte Nordsee" . Franihjch«
Verlaqshandlung , Stuttgart

Ueversept und herausgegeben von Korvettenkapitän FritzOtto Busch, eine Sammlung sehr spannender Seckriegs¬
erlebnisse , deren Verfasser der englische Torpedobootskomman
dant Taprell Darling ist . In diesem vortrefflichen Buch osfcn-varen sich der gleiche draufgängerische Geist, die gleiche Ver-
Wesenheit und die gleich große Kameradschaft, wie sie auch die
Besatzungen der deutschen Zerstörer erfüllte und zu fast unver¬
gleichlichen Leistungen im Kamps gegen alle Tücken der wahr-daft . verdammten " Nordsee, gegen die unheimliche Gesahr der
Minen und N Boote, gegen setndliche , oft sehr überlegeneStreitkräfte befähigte. Die Geschichte deS Zerstörerkriegs in
der Nordsee erfährt durch dieses Buch eine außerordentliche
Bereicherung: es trägt nicht zuletzt mit dazu bei , die Achtungvor den Soldaten und Seeleuten unserer ehemaligen Gegnerund die Anerkennung ihrer Taten im besten Sinne zu verliefen.

Cbr . P . Christensen: „ Letzte Kaversahrt nach Quiriqurna ".
Drei - Maskenverlag AG, Berlin.

Der dänische Dichter Chr . P . Cbristensen bat in diesem
Buch das Kriegserlcvnis eines einfachen Soldaten , des Hei¬
zers Christian Stöckel , der an Bord des kleinen Kreuzers
. Dresden " die siegreiche Schlacht bei Coronel und die Schlacht
des Kreuzergeschwaders des Grafen Spee bei den Falkland¬inseln mitgemacht hat , eindrucksvoll dargestellt. Ter Wert die¬
ser Auszeichnungen liegt einmal darin , daß sie die Darstellun¬
gen eines Kämpfers aus dem Mannsckiastssiand sind, der dieEindrücke ohne Kenntnis der rein geseevismätzigengroßen Zu-

Zgmmenhänge so Milde « , wie sie ihm zum Erlebnis wurden:
zum andern wichtig ist der Hauptabschnitt des Werls , der Be¬
richt über die Gründung des Männerstaats und die Organisa¬tion einer kleinen, aber sehr ertragreiche» Wirtschaftsgemein¬
schaft auf der Insel Luiriquina , wo die Besatzung der . Drei-den" lange Jahre interniert war . Dort schufen deutsches Or¬
ganisationstalent und deutscher Arbeitswille aus fremdem

Boden eine Kolonie, die. mit den bescheidensten Mitteln aus-gerüstet, im Laufe der Zeit nicht nur die eigene Ernährungsicher stellten , sondern auch das nabe chilenische Festland maß-gevlich mit ihren Erträgnissen aus Geslügelzuchtund Ackerbau
zu versorgen in der Lage war . Diese außergewöhnlicheLei¬stung eines Internierungslagers deutscher Soldaten steht wobleinzigartig da in der Geschichte der deutsche » Kriegsgefangenenund Internierten und bildet somit einen besonders wertvollenBeitrag zu diesem Kapitel des WeltkriegSgeschehcns . Lr.

Fritz von Forell : „Wir vom verlorenen Hausen ." sin
Schicksalsbuch aus Krieg- und Nachkriegszeit. VerlagWilhelm Kühler in Minden i. W. 384 Seiten.

Friv von Forell schildert in diesem heldischen Buch sein an
heroischem soldatischenErleben und schwerstem körperlichen und
seelischem Leiden, Dulden und Opfern gleich reiches Schicksal,das ihn aus froher Jugend hineinsührte in den Krieg. daSSibirien über ihn brachte mit all seinen vielsaltigen Schreckenund Qualen , das ihn formte zum harten Kämpfer für Teuisch-lands Auferstehung und Freiheit . Begeisterten Herzens lieftman von stolzen Wasfenlaten und erlebt vir ins liesste er¬
schüttert die Grausamkeit der Gesangenschafr. Man begreift,daß jene, die Sibirien ungebrochen an Körper und Geist zuübersiehe« vermochten, nicht leben konnten in einem Deutschlandder Schmach und Knechtschaft , daß sie weiterkämpfen mutzten anden bedrohten Grenzen , im eigenen Lande gegen Gesinnungs¬
losigkeit und an Rhein und Ruhr gegen die Willkür fremder
Eindringlinge . Alvert Leo Schlagcter kommt in diesem Buche
zu Wort und viele jener Männer , die ihr Leben einicvten stirdie Freiheit ihres Volkes. Die Berichle vom Kamps um Rudr
und Rhein , die Schilderung der Willkür, des Verrats und d»
fast unglaublichen Niedertracht und Gemeinheit, mit der deutsch-
stämmige Menschen aus der bergehohen wirlschastlichen und
seelischen Not des Volkes Gewinn zogen , sind ein ewig gülftgeSDokument deS gewaltigen Ringens derer .die gleich einem Hau¬
sen Verlorener und Verlassener uneniwegl kämpfend die st -tmi
hochhielten im Glauben daran , daß einer kommen werde, der
. reine Hände hat und ein kindlichesHerz und das Volk ausruft
zum Kamps um Deutschland" .

Abschied im Landeütheater
„Der blaue Heinrich"

Max Zoller
Wenn Max Zoller die Bühne betrat , so waren alle

guten Geister der Laune und des Humors in einer wahr¬
haft splendiden Freizügigkeit losgelasten . Wir begrüßten
ihn vor vier Jahren in seiner zweiten tragenden Rolle,
dem Haselhuhn in dem Schwank „Unter Geschästsaufstcht" ,als einen „Komiker von Aach und Geblüt , einen jener
trockenen Humoristen , die es nicht nötig haben , sich an
Pointen und Kapriolen auszupulvern , deren bloßes Dasein
vielmehr eine Quelle der Heiterkeit und des Ver¬
gnügens ist . "

Wir haben diesen in seiner Komik überwältigenden
Eindruck bis zuletzt behalten . Aber darüber hinaus wurde
von ihm bestätigt , was wir damals auch schon erhofft und
erwartet hatten : daß wir es hier über die Schlagkraft des
Witzes hinaus mit einem Charakterspieler von nicht ge¬
ringen Fähigkeiten zu tun hatten , der bisweilen die lustige
Rolle in die höhere Sphäre einer ernsthaft zu wertenden
Vollmenschlichkeiterhob.

Es war ein jovialer und delikater Humor , der , ohne
sich groß in Szene zu setzen , doch immer der Mittelpunkt
war , von dem zentrale Kräfte nach allen Richtungen hin
ausstrahlten und die Mitspieler in einen gelinde durch-
gedrehten Taumel versetzten. Unüberbietbar in dieser Hin¬
sicht der schwergewichtige, dabei erstaunlich bewegliche und
behende, gewissermaßen um sich selber rotierende Klapproth
in der „Pension Schöller " , der kurzatmige Phlegmatiker
mit Vollmondglatze Hollmann in „ Hau -ruck "

, der muskel¬
protzende, im Kern jedoch knochcnweiche , schwammige Haus¬
bulle Krüger in „Krach im Hinterhaus "

, und ähnlich das
waschecht berlinernde Hausfaktotum in „ Frischer Wind aus
Kanada "

, ein Herausschmeißer von der berufenen Sone.
Im „ Blauen Heinrich" war er ein Papiersabrikant Schulze,
der im Umkreis alles prasseln , knallen , schallen und Platzen
machte. Und dann die Paraderolle : Tbeaterdirektor Emanuel
Striese im „Raub der Sabinerinnen "

, — das imposante
klassische Haupt mit dem spärlichen Haargelock und den
psissigen Aeuglein voll soviel einfältiger , überströmender
Güte!

Aber damit war die Mannigfaltigkeit seiner auch auf
außenseiligen Gebieten mit Erfolg verwendungsfähigen Be¬
gabung noch nicht erschöpft. Hinzu kamen jene gefährlichen
Intriganten in der Maske des Biedermanns , wie der Fahr¬
radhändler Bader im „ Feldwebel Zoff " : schleimig und mit
gedunsenem Gesicht , darin ein paar kleine, lauernd verknif¬
fene Augen schwammen; in seiner Verlogenheit großartig
ausgepumpt . In Rollen wie dieser schlug der Humor über
in die beißende Karikatur . So ward der Lukas Pranke in
„Ein Kerl, der spekuliert" als Typ der Boshaftigkeit und
Gemeinheit Umrissen. Und mit fast unbarmherzig sicheren
Strichen gezeichnet im „Panamaskandal ' der schlaue Fuchs
Minister Vaihant.

Sein vielfaches Austreten in der klassischen und mo¬
dernen Operette , wo zu der Darstellung noch Gesang und
Tanz kam, dann im Rahmen dieser dem Schauspiel ge¬
widmeten Rückschau nur kur; gestreift werden ; alle die im¬
pulsiven Gestaltungen zu erwähnen , reichte der Raum nicht
aus . Nur eine der letzten Leistungen sei noch einmal her¬
angezogen : König Jacob in „ Schach dem König " — der
köstliche Fleischkoloß von überdimensionalem Falstaf -Format,
die ganze gemütvoll -gemütliche Majestät ein einziger ge¬
waltiger Bauch.

Viele der Stücke, in denen er auftrat , hat Zoller selbst
inszeniert , und hier entwickelte er eine Regiebegabung , die
anzuregen , auszupulvern und unwiderstehlich mitzurcißen
verstand . „Immer toller mit Max Zoller ! " — lautete die
Devise, unter er mit seinen Weibsen und Mannen die fröh¬
lichsten Siege errang . Dann legte er wohl ein Tempo , das
keine Besinnung anfkommen ließ , an , und es schlug ein mit
Bomben und Granaten.

Max Zoller , der nach Hannover geht , wird dort reiche
Gelegenheit finden , an einer ausschließlich der heiteren
Kunst gewidmeten Bühne sein umfassendes Können in Dar¬
stellung und Regie in weitester Auswirkung zu entfalten.Und dazu wünschen wir ihm ein herzlich gemeintes
Glückauf!

*
Walter Rohne

Wer zählt all die lustigen und ernsten Charaktere , die
Walter Rohne in den vier Jahren seines hiesigenWirkens verkörpert hat ! Auf vielen und sehr verschieden¬
artigen Gebieten — und zwar nicht nur im Schauspiel,sondern auch in der Operette — ist er in bald selbständiggrößeren Aufgaben , bald in kleineren , aber wichtigen Char¬
gen eingesetzt worden , deren er sich mit Eifer , in Hingabean di« Sache annahm.

Zu seinem Bereich gehörten die jugendlich elegantenLebemänner und flott draufgängerischen Löwen des Salon - ,die liebenswürdigen Plauderer der Gesellschaft, denen er
schneidig und amüsant , forsch und schick die beste Gentleman.
Haltung gab . Daneben standen jene früh vergreisten , un«
ausgetragenen Knaben mit bereits stark gelichtetem, sorg-sältig auseinandergezogenem Sardellenscheitel und kurzsich¬tigen , melancholisch verzagten Augen hinter Brillengläsernund auf beängstigend wippenden Nasenklemmern ; die kol-
lertg -cholerischen, übergeschnappten Männlein , ständig aus-gebracht, chokiert und echauffiert , mit zitronensaurrn Ge¬
sichtern . Dann die vertrockneten Büroftockfische und unver-besterlichen Pedanten , verknöchert und knickerig , die in ihrerbejammernswürdigen Dürftigkeit halb komisch , halb weh-mütig anmuten konnten — am Leben voübergegangene , da-für vom Leben übergangene Eristenzen.Run aber auch aus der andern Seit « die geschniegel-ten . zweideutig zvnischen Pseudokavaliere und kartiere-beflissenen, aalglatten Schleicher, die nichtssagend wichtigtuenden Amtspersonen und skrupellosen perfekten Schufte,die hinterhältigen Gecken und intriganten Galgengesichter,

die pathetischen Komödianten — mit einem Stich ins Sa¬
tirische oder in die Karikaiur.

Und endlich sympathisvch schlichte , äußerlich unauffal¬
lende , aber gehaltvolle Leistungen im klassischen Fach : der
würdige Attinghausen , der leidenschaftlich stürmische Terzky,
der einfach biedere Tu Chatel in der „Jungfrau von
Orleans "

, der jüngere Scipio im „ Hannibal "
, ein harter

und kalter Römer , der müde Kaiser Maximilian im „Götz
" .

Und im „ Warbeck" die beiden zurückhaltend still genom¬
menen Rollen des Stanley und Gordon , im besten Zinne
ruhig eindrucksvolle , gepflegte Leistungen.

So war Walter Rohne in vielen Sätteln gerecht , ein
durchgebildeler Darsteller jenes Schlags , den man überall
einsetzen kann, in der Gewißheit , er wird sich aus dem
ihm zugewiesenen Posten bewähren.

*
Ursula Liederwald

Ursula Liederwald , die ein Jahr lang dem Landei¬
theater angehörte , ist ein eigenartiger und pikanter Tvp , der
Gegensätze in sich vereinigt . Zart und lieblich als Prin¬
zessin Gordon im „Warbeck" , ein kichernder Kobold das
eine der beiden Mühmchen in „ Donna Diana "

, Sophie in
den „ Mitschuldigen " ein allerliebstes Rokokosigürchen wie
aus Meißener Porzellan.

Aber das eigentlich Besondere an ihr waren jene ver¬
lockend mondänen Geschöpfe, bei denen sich Kindlichkeit
und raffinierte Berechnung paaren : die Grästn Geschwih
in „ Ehe in Dosen " , in ihrer versälschien Vornehmheit, ihrem
affektierten Getue , die realistisch getroffene Verkörperung
einer in jeder Hinsicht fragwürdigen , talmihaft zwiespäl¬
tigen Existenz. Oder in „ Großreinemachen " die Vwian
Rowe : launenhaft kapriziös , verführerisch und doch voller
Kälte . Geziert und puppig , ein Kunstprodukt au« der
„feinen " Residenz, das Minettchen im „ Störenfried , m»
einem gedrechselten, fuchsigen Lockenköpfchen . Gra>m
St . Lrotx im „Baron Trenck" : ein kühl berechnenderBlia,
und darin etwas verhalten Gehetztes, während um die
scharf gezogenen Lippen ein leicht mokantes, sardoinlch «»
Lächeln spielt . Und von der gleichen Art , die heiß stwchen
kann, ohne daß einem warm wird , Dame Olympia un
.Mauen Heinrich "

. .
Was bei Ursula Liederwald , die unmittelbar nach Ab¬

schluß der Ausbildung zu uns kam , also noch sehr >u g
und im Beginn der Entwicklung begriffen ist, ausMl , u
die gleichwohl schon vorgeschrittene Reise, mit dek I
lebendig und ausdrucksvoll nuanciert . Mit JuEmtion u
sicherem Geschick trifft sie schon jetzt da« Wesentltcbe »er
dargestellten Erscheinung . Und sie versteht sich aus eme «c
schmackvolle , intereffante Aufmachung, die der schlanken, «
schmeidigen Gestalt mit dem schmalen Mund , den
braunen Haaren das Gepräge von Raste und Klasse »e »

Man darf gespannt daraus sein, welchen weg
wettere Entwicklung einschlagen wird . Jedenfalls h
es sich hier um ein« Veranlagung besonderer An.
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Der letzte Fußball-Sonntag
Abschluß der Aufstiegsspiele — 2 . Schlußrunde um de« Lschammer-Vokal

Sie Spiele am Sonalag
Zweite Schlußrunde
um den Tlchammer - Polal:

Werder Bremen —Rotweiß Oberhausen
Um den TschammerPokal

Der letzte Fußball -Sonntag , der 28 . Juni , steht im Zeichen
der zweiten Hanptrunde um den Tschau» ,,er Pokal , die in-
sosern sür un « im Gau Ricdersachsen von Interesse ist , da
mir noch immer „ zwei Eisen im » euer " haben , und zwar
Baumeister Werder Bremen und VsB Peine . Es ist sogar
anzunehmen , daß beide Mannschasien „ unter die letzten
Jechzehn" kommen , denn Werder wie Peine stellen sich ihren
Gegnern in Bremen bzw in Peine zun, Kampf . — Werder
Bremen erwartet die bekannte Juristen Elf , den TV Rotweiß
Lberhauscn , der vor acht Wochen gegen Arminia in Han¬
nover glatt 3 :0 gewann . Am Riederrhein nehmen die Gäste
ven dritten Platz in der Tabelle hinter Fortuna Düsseldorf
und BsL Benrath ein ! Werder trisst also aus einen Gegner,
oer nicht unterschätzt werden darf . — Aus dem Gau Sachsen
erwartet der VsB Peine den BE Hartha , eine Mannschaft,
die zwar i » den Pslichtspielen keine große Rolle zu spielen
vermochte, dafür aber bislang im Pokalwettbewerb eine sehr
gute Klinge (gegen Wacker Halle 8 :0 !) geschlagen hat . Trotz¬
dem — wir rechnen mit einem Peiner Sieg ! — Die übrigen
Paarungen bringen teilweise sehr interessante Vergleichsmög-
lichkcilen der Spielstärke der einzelne » Gaue . — Die Ver¬
treter der Nordmark , Polizei Lübeck und Viktoria Hamburg
daben wenig Aussichten , die nächste Runde zu erreichen . In
Lübeck gastiert Hertha BSE und Wacker 04 Berlin erwartet
die Hamburger . Gaumeister Vorw . Ras . Gleiwiy trisst aus
den VfB Leipzig . Hindenburg Alleinstein muß zu Viktoria
Ztolp , den Berliner SV bciucht Beuthen 09 und Polizei
Chemnitz spiel zu Hause gegen Viktoria Berlin.

Drei Bezirksliga . Vereine haben sich bislang
noch durchzusetzen vermocht , es sind dies die SpVgg Röhling-
dausen, die in Gelsenkirchcn gegen Meister Schalke 04 antritt
und der FL 05 Vingst , der zu Wormatia WormS reisen
muß! Beide Mannschaften werden kaum für weitere Ueber-
raschungen sorgen . Ter dritte BczirkSliga Vertreter spielt am
16. August gegen Fortuna Düsseldorf . — Drei interessante
Zpiele finden in Süddeutschland statt , und zwar : SSV
Ulm—I . FL Freiburg , FL Schweinfurt —SV Feuerbach und
1^80 München —FC Pforzheim . Die gastgebenden Mann¬
schaften sind ausnahmslos als Sieger zu erwarten.
Zwei von sieben . . . !

Sieben Mannschaften starteten in zwei Gruppen in den
Aufstiegsspielen zur Niedersachsen - Gau¬
me ist er sch a ft . — In der Gruppe Nord fällt die Ent¬
scheidung im Spiel FL 09 Wilhclmsburg — VsB Schinkel.
Zchon ein 1 :0-Zieg bringt den Wilhelmsburgern den Aus¬
stieg, dagegen genügt den Schinkelern ein Unentschieden ! —
Wir rechnen mit Wilhelmsburg . In der Gruppe Süd wird
der FL 05 Göttingen in seinem letzten Spiel gegen die
schwächsteMannschaft der Gruppe , SC Harsum , kaum scheitern.
Tie Göttinger benötigen ebenfalls nur ein Unentschieden , um
als „ Neuling " in die Ganliga einzuziehen . Verlieren aber
die Göttinger , dann ist der VsB Braunschweig u . U . der
lachende Dritte . Allerdings benötige » die Braunschweiger
einen sehr hohe » Sieg gegen die Bückeburger Jäger , an den
wir — das Spiel jindet in Bückeburg statt , nicht glauben.
Cin rückständiges Pflichtspicl
findet in Oldenburg statt . Sportfreunde trifft auf VfB Lehe;
ein Sieg über die Gäste , ja , schon ein Unentschieden rettet die
Soldaten aus allen Schwierigkeiten.
Auswahlspicl Lsternburg — Oldenburg

Am Platz findet nur ein Spiel statt , und zwar ein Aus¬
wahlspiel Oldenburg gegen Ostern bürg. Die
Itadtels wird von Spielern der Vereine VsB und VfL ge¬
bildet , während die Osternburger Elf sich aus Spielern der
Vereine Viktoria und TuS 76 zusammensetzt . hm.

Noch ei« Punkt fehlt!
Sportfreunde — VsB Lehe , 11 Uhr , Friesenplat,

In ihrem vorletzten Spiel trifft die 1 . Fußballmannschaft
des M2V Sportfreunde aus dem Friesenplah am Sonntag¬
vormittag auf den VsB Lehe . Für unsere Soldaten steht in
diesem Tressen alles aus dem Spiel : Wir wissen heute noch
nicht, was aus der vielbesprochenen neuen Einteilung der Be¬
zirks- bzw . 1 . KreiSklasse wird , und demzufolge ist auch die
Frage nicht geklärt , ob die letzten drei der Tabelle der Be-
zirkSklaste Bremen -Nord absteigen müssen . Wäbrend der VsB
Lebe und Brems Bremen bereits sicher für den eventuellen
Abstieg seststeben, teilen den drittletzten Platz Sportfreunde und
Stern Emden bei gleicher Punktzahl ; Emden hat allerdings
das bester« Torverhältnis . Tie Emdener sind mit ihren Pslicht¬
spielen zu Ende und müssen abwarten , wie sich die Dinge ent¬
wickeln. Dagegen hat Sportfreunde die Möglichkeit , sich auf
alle Fäll « di « Klassenzugehörigkeit z« erkämpfen Dazu genügt
ein Unentschieden morgen gegen Lehe , « in Punkt aus diesem

Spiel . Und das sollten unsere Soldaten morgen schassen!
Schiedsrichter ist Lehse (TuS 76>.

3um AdkLlub ei« AuSwabllviel
Ostcrnburg — Oldenburg aus dem Viktoria -Platz

Zum Abschluß der diesjährigen Spielzeit gibt es aus dem
Viktoria - Platz ein AuSwahlspiel Stadt Oldenburg gegen
Osternburg , das von Spieler » der Vereine VsB , VfL einer¬
seits und andererseits von Spielern des SuSC Viktoria und
des TuS 76 bestritten wird . Wenn auch beide Mannschaften
nicht in stärkster Besetzung antreten , so wurden doch 22 Spieler
aufgebotcn , die einen flotten und schönen Kamps verbürgen.Die Anfang dieser Woche bekanntgegebene Aufstellung ist über¬
holt . Morgen nachmittag um 4 Uhr stehen sich unter der Lei¬
tung von Schiedsrichter Bet > « r (Reichsbahn ) folgende Akteur«
gegenüber:

(ZordeS (VfL)
(Zonen (VfB ) HarmS (VfL)

rwteft (VfB ) Tchwerdlner (Bit !) T- OIer (VfB)
Immen Ltlmann» Tähler Zimmern»»»! » Mist

(alle BsL)
O

(BIB) (BsL)

Bod« Wiese Harm« Wagner Müller
(TnS) (TnS) (Vttt .) (vttt .) (TnS)

» arnan Sredtng Ha»en
(alle Vttt.)

« nust (« >« .) Bulle (Vttt.)
Weiürtch (Vitt .)

Das Spiel dürste bestimmt ein großes Interesse auslösen und
zahlreichen Besuch bringen . Ueber den Ausgang « ine Voraus¬
sage zu geben , ist nicht angebracht , wenn auch die Stadlmann-
schast gegenüber der Lsternburger Elf aus den eisten Blick als
stärker erscheint.

*

gn de« ankere« Preisklassen
herrscht am letzten Sonntag vor der sechswöchigen Spielpauseein äußerst schwacher Spielbetrieb . DaS Programm hat im
einzelnen folgendes Aussehen:

LSuTB Ohmstede in Nicuwe - SchanS
Ter Ohmsteder Sport - und Turn -Verein besucht mit seiner

ersten Elf seine holländischen Freunde in Nieuwe - Schans , um
mlt diesen eine alte Rückspielverpflichtung zu erledigen . Unsere
Grünweißcn konnten hier ihrem Gastgeber ein Unentschieden
abtrotzen , werden aber in Nieuwe - Schans wohl vor einer
schwereren Aufgabe stehen und mit guten Leistungen aufwarlen
müssen , wenn ein gutes Abschneiden sicher sein soll.

SB Zwischcnahn 1 — VfB 2
Nach längerer Ruhepause treten auch die Ammerländer

wieder auf den Plan , und zwar haben sie sich VsB 2 nach Bad

VsB Peine —BL Hartha
Wacker 04 Berlin —Viktoria Hamburg
Polizei Lübeck- Hertha « TL Berlin

Um den Ausstieg zur Gauliga:
GruppeNord:

FL OS Wilhelmsburg —VsB Schinkel
Gruppe Süd:

SL Harsum —05 Göttingen
Jäger Bückeburg —VsB Braunschweig

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
Sportfreunde Oldenburg - VfB Lehe

AuSwahlspiel:
Osternburg —Oldenburg

Deutsche Handball - Meisterschaft:
in Dortmund:
Hindenburg Minden —MTSA Leipzig
Frauen : VsR Mannheim —SL Charlottenburg

Zwischenakt « verpslichtet . Beide Mannschasien sollten sich nichtviel nachstehen und einen wechselvollen Kampf liefern.
SV Zwischenahn 2— VfB Jungltga

Die Jungligisten gelten als Favorit und müßten zu einem
klaren Sieg kommen.

VfB 3- Reichsbahn 2
Die spielstarken Alten Herren unserer Mattweißen dürsten

denReichsbahnern ebenfalls da « Nachsehen geben.
TuS Bloherseldc 2— Viktoria 3

Trotz des fremden Platzes werden die Lsternburger die
Oberhand behalten , da sie spielstärkcr sind.

Die Spiele am vienütag
TuS 76 — BsL Rüstringcn — VfL - Ohmsteder SpuTV

Die letzten Fußballspiele in dieser Saison finden in Olden¬
burg erst am 30 . Juni , also am letzten Tag der Spielzeit , statt.
In Osternburg erwartet TuS 76 den in letzter Zeit stark nach
vorn gerückten VfL Rüstringen zum Punktspiel , das sür TuS
insofern von großer Bedeutung ist, als im Falle eines Stegesder sünste Tabellenplatz endgültig gesichert ist . Ta - ebenfalls
noch rückständige Spiel ' VfL Rüstungen —SpV Aurich findet
nicht statt , da Aurich verzichtet hat . Die Punkte werden mit
einem Torcrgebnis von 0 :0 Toren den Rüstringern gut¬
geschrieben.

Ein Freundschaftsspiel haben für Dienstagabend in Ohm¬
stede beim Mügaenkrtlg VfL 94 und der Ohmsteder SpuTB
abgeschlossen . Aus die Spiele kommen wir noch zurück.

Werbewieltag in den Sommeeibielen
Faustball im Vordergrund / Korbball und Rtngienni » die neuen Spiele !

Nach Anordnung des Fachamts Turnen und Sommeriviele
werden im ganzen Reiche am Sonniagvormittag und -nach¬
mittag durch die Veranstaltung des Werbespieltags erhöhten
Spielvetrieb bringen . Im Unterkreis Oldenburg hat Unter¬
kreisspielwart G . Wtchmann die Dnrchsührung geregelt.Alle Altersklassen sind beteiligt , auch Abteilungen , die sonst an
Punktspielen nicht beteiligt sind . Im Vordergrund steht
Faustball für Männer wie für Frauen und Kinder
aus allen Spielplätzen . Zu den weiteren Kampsarten , wie
Schlagvall , Sctzleuderball und Trommelball kommt sür daS
weibliche Geschlecht Korbball und Ringtennis zur Vorführung.
Das sind beides Spiele der Zukunft . Jeder hat hiermit Ge¬
legenheit , sich mit dem Spielgedanken vertraut zu machen.
Fangen und Wersen können bereits beim Riegenturnen geübtwerden und somit den ganzen Winter über vorbereitet werden,io daß die Mannschaften nicht außer Uebung kommen . Ueberall,wo das Korbballspiel neu eingesübrt worden ist, ist es bei
Turnerinnen und Schülerinnen sehr beliebt geworden . Ein
ganz neues Spiel ist Ringrennts. In Süddeutschland ent-
standen , hat es in lutzer Zeit seinen Siegeslauf angetreten.
Außer den Tennisrtngen ist vorläusig nur « ine Schnur in
Höbe von 1,50 Meter gespannt erforderlich . Das Spielfeld ist
5,50x12,50 und kann überall aufgebaut werden.

Durch die starke Inanspruchnahme der Turnerinnen in der
Halle bei Gvmnastik , Tanz , Gerätturnen ist in den letzten Jah¬ren der Sptelbetricb aus dem grünen Rasen zurückgegangen.DaS Ziel , dar sich Spielwartc und Frauenturnwarte gesetztbaden , ist Zurückflihrung auf die Spielplätze ohne übertriebene
Anspannung bet Weltkämpsen . So wird der Werbespieltagam Sonntag auch hierfür sein Teil beitragen , die Viel¬
gestaltigkeit des SommerspielbetriebS kennenund schätzen zu lernen.

Nachstehend veröffentlichen wir das Programm , soweit eS
unS bekannt wurde , mit Zeitangaben.

Auf dem Glück auf -Platz
14 .00 Uhr: 2ck,Iagüall: männl. Jgd . LTB — Stück aus
15 .00 Utzrc » orbdatl : Glück aus I— TuS 7K I
15 .00 Uhr: FauNdoll: » naben Glllcl aus 1—Stück aus 2
15 .50 Uhr: Lchlcudridall- 12 (1— Wüsltn,
1K.00 Uhr: Korbball: LTB - Tu2 7« 2
tk .00 Uhr: Faustball : Jgd . Glück aus- Wüfttngtk .50 Uhr: Faustball: Männer Glück auf- LTB 5lk .50 Uhr- Faustball: Frauen T2 (Z— Glück aus
17 .00 Uhr: Faustball: Frauen LTB — TuS 76

In Moslesfehn:
14 .00 Uhr : Faustball: niännl. Jgd . MoSle«sehn— TuS
14 .50 Uhr: F- uslball: Männer MoSleSsehn— Glück aus15 .00 Uhr : Faustball: Jugend TuS - TvdH
15 .50 Uhr: Frauen : MoSlerschn— Glück aus
IK.00 Uhr : Faustball: Männer T (L— TvdH

In Nadorst:
Faustball: » nahen BTB —NTB
Faustball: Jugend NTB — BILS4
Faustball: Männer NTB 2— « TB 2
Faustball: Männer NT« I— BsL »4 2
Faustball: Frauen NTB 1— BTB
Faustball : Mädchen NTB — BTB

In Ohmftrd « :
Schleuderball: LSuTB 2— MTB I
Faustball: Männer LLuTB I - « >L S4 I
Faustball : Männer O2uTB2 — MTB2
Faustball: Frauen LSuTV I— VsLS < I
Faustball: Frauen LS »TB2 — VILS4 2

Aeeisspieltas in Wilhelmshaven

Wer wird Deutscher Handballmeisler?
Die Endspiele i« Dortmund

Am kommenden Sonntag geht es in Dortmund im
Handballsport um die höchste Ehre des Olympiajahres , die
Deutsche Handballmeisterschaft 1936.

Zu dem Endspiel der Männer
haben sich zwei Militär -Mannschaften qualifiziert , und zwar
der MSV Minden und MTSA Leipzig , die in der Vor-
rund« 9 :3 Rasensport Mülheim bzw . mit 14 : 10 Lberalster
Hamburg besiegten . Die Sachsen haben einen ungeahnten
Aufstieg hinter sich. Bet den Gau - Meisterschaftsspielen er-
rangen die Soldaten einen sicheren Sieg , konnten in den
Gaugruppenspielen noch besser abschneiden , denn sie ver¬
loren nur ein einziges Spiel gegen Brandenburgs Meister
als ihr Gruppensieg aber bereits feststand und bestritten
dann das Spiel gegen den Nordmarkmeister Oberalster
Hamburg auf eigenem Platz , das sie dank größerer Aus¬
dauer und stark verbesserter Verteidigung in der « erlange-
wng mit 14 : 10 gewannen . Hindenburg Minden hat die
Vößere Ersahrung für sich und stand bereits zweimal im
Endspiel . Im Kampf um die Gruppenmeisterschast haben
die Mtndener nicht ein einzige - Spiel gegen SpVg Fürth,
lV Altenstädt und TV Obermendig verloren und in der
Vorschlußrunde wurde der Niederrheinmeister Rasensport
Mülheim unerwartet sicher mit 9 :3 abgefertigt . Ihr « Spiel-
llLrke muß daher aus beachtlicher Höhe stehen . Aber nur
wenn die Verteidigung den Angriffen der Sachsenstürmer
«'wachsen ist, können di « Westsolen mit einem Stege rech-

nen . Di « beiden Mannschaften treten in folgender Aus-
stellung an:

MTSA Leipzig: Wendt ; Lange , Schünzel;
Langer , Dossin , Steudte ; Göllner , Prosser , Höfer , Hofmann,
Sturm.

Hindenburg Minden: KörverS ; Pannhorst,
ReintjeS ; Schmitz , knautz , Topp ; Roß II , Küter , Rüttger,
Strack . Roß I.

Für daS Endspiel der Frauen
hat sich wieder einmal der VsR Mannheim und der Meister
des Jahres 1932 SC Eharlottenburg qualifiziert . Von
den beiden Bereinen muß man dem Besieger des Alt-
meifter Tbd . Eimsbüttel — in der Vorschlußrunde mit
5 :2 — ST Charlottenburg die größeren Aussichten « ln-
räumen . Beide Mannschaften standen sich zwar schon 1935
in der Vorschlußrunde gegenüber ; seinerzeit siegte in Mann-
heim der VsR mit 6 :4 . Doch diesmal wird Baden - grauen-
meifter einen nach den Leistungen deS VorschlußspielS weit
stärkeren , angrisfsfreudigeren Gegner vorsinden , als tm
Vorjahre . Ihre Mannschaftsaufstellungen lauten:

VsR Mannheim: Winter ; Graß , Müller ; Zell,
Schleicher , Bonnackcr ; Welz . Kehl , Egger , Förster . Degen.

SL Eharlottenburg: Laurisch ; Hoppe , Mt-
chaeli « ; Fischer , Clemens , Bellgardt ; Reichardt , Dorner,Wedde , le Viseur , Bechtold.

Am Sonntag findet der Kreisspieltag für Faustball , und
zwar sür die Staffelsieger der 1 . KreiSklasse Oldenburg -Lst-
srlesland ( Männer und Frauen ) in Wilhelmshaven statt . Dt«
Kreissieger nehmen dann an den Kreisgruppenspielen teil,und die Kreisgruppensieger qualifizieren sich sür den Gau-
spieltag in Oldenburg.

Folgende Staffelsieger (Oldenburg -LstfrieSland ) treten
morgen in Wilhelmshaven an:
Männer , 1 . KreiSklasse:

Staffel Nord : TV Vorwärts Rüstringen
»» Mitte : Bürgerfelder Tbd
„ Süd : Delmenhorster TB

Männer . Altersklasse II:
Staffel Nord : TV Vorwärts Rüstringen

„ Süd : Delmenhorster TV
Männer , Altersklasse III:

Staffel Nord : evtl . TV Vorwärts Rüstringen
„ Mitte : evtl . Oldenburger Tbd

Wir hoffen , da der BTB ln Braunschweig so ausgezeichnet
gefallen hat , daß die Bürgerfelder sich auch morgen durch-
zusetzen vermögen und als Kreissieger wieder zurückkehren.
Fraglich ist «S. ob in der 3 . Altersklasse da « SntschridungS-spiel zustande kommt . Jedenfalls haben die „Alten Herren*de « OTB begründete Aussichten , Meister zu werden.
Frauen , 1 . KreiSklasse:

Staffel Nord : TV Jahn Wilhelmshaven
„ Mitte : Oldenburger Tbd

Im Entscheidungsspiel treffen die Frauen de « OTD aus dl«
Frauen - Mannschaft deS TV Jahn Wilhelmshaven . Ein
knapper Steg sollte geschasst werden.

Unsere besten Wünsch « begleiten unsere Oldenburger
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Mannschaften nach Wilhelmshaven . Der Kreisspieltag stehtunter Aufsicht von Kreisspielwart H . Müller, Oldenburg.

. ÄreiSgruppenspiele
für dir Ntedrrfachseii Gaumctstrrslhnst in de » Somnirr,viele >

Die Gaumeisterlcbalten in den Tommerspielen werden auS-
getragen in Fauswall Männer l , 2 und 3 und Frauen , L .iilag-vau Männer und Krauen . Ion» e in Korvöall und Trominclvalltitr Krauen . Die Meldungen der Kreis,icgcr mUisen bi « zum-r > zun , , n Händen des (-«auspielwarr » Braungardt. ElS-
tietb , sein , Eiitsprewcnd der geineldeien MannlLaften in den
einzelnen Kamp,arte » werden » reisgruppen,viele am
1 - . Kuli eingerichtet . Für Jaustball aller Klassen sind bereits
» 5 . ,? ^ ^ jestgelegt worden : l . D i n k l a g e für die
Kreise Oldenburg Osifriesland und Osnabrück (verantwortlich
Kreisspielwar « Herm . Müller, Oldenburg . Nedderend 15) :
^ Wesermünde für die Kreise Bremen , Elve Wesermündungund Elbe . 3 . Celle für die Kreise Hannover . 2teinhuder Meer,sowie Heide - und Wesertrers ; 4 . Goslar für HildeSveim.
Braunschweig , Harz , Lölling , Overleine . Etwa notwendig
werdende Kreisgruppen,viele in den anderen Spielarten wer¬den nach Eingang der Meldungen sesigelegt . Korbball , Ring-tennis und Schleuderball sind VorsührungSspiele auf dem
Äauspieltag.

Tie Gauendspiele, die Nicdersachsen -Gaumeisterschaft,
und am 26 . Juli in Oldenburg . In jeder Spielart und jeder
Gruppe werden vier Mannschaften zugelassen . ES kommen in
Oldenburg aus dem Haarcnesch am 26 . Juli nur die spielltärk-
sten Mannschaften des Niedersachsengaues zusammen und dürs¬
ten auf dem erstmalig starifindenden Großkampftag Höhe¬
punkte der Spielgeslaltung bringen . Tie Lrtsleitung hat Her-
mann Müller. ES wird mir einem Massenbesuch aus dem
ganzen Gaugebiet gerechnet . Den Vorverkauf für die Auswär¬
tigen hat daS Sporthaus Lilie, Oldenburg , übernommen.

RetchSsachamtSleitec Lteding in Jeder
Ter KreiSpresseobmann teilt mit : Im Rahmen der 1000-

Jahr -Feier der Sladt Jever wird am Sonnabend auch ein
aroßangelegler Abend der Leibesübungen durchgesübrt . Zu
diesem Abend bat das Fachamt Turnen eine Reibe der besten
deutschen Turner zusammengestellt , die ihr hohes Können am
Reck, Barren und Pferd zeigen werden . Umrahmt wird das
Turnen von gvmnasiischen Uebungen und Keulenvorsübrungen
der Frauen - Kreisschule des Kreises Olden-
burgLstsriesland. Im Lause des Abends wird Reichs¬
fachamtsleiter Earl Lteding, Berlin , zu den zahlreichen
Turnern und Turnerinnen sprechen . Ter Zonnabend bedeutet
nicht nur für Jever , sondern für den Kreis Lldenburg -Ost-
sriesland eine turnerische Großveranstaltung , und es ergeht da¬
her der Ausruf an alle Turn - und Sportvereine, , in großer Zahl
an dieser Kundgebung für Leibesübungen in Jever teilzu¬
nehmen.

Wasterballspieltag in der MilttSrbadeaaftaU
Osnabrück , Bremen und Oldenburg im Kampf

um die Punkte
Ein besonderes Lportereignis steht Oldenburgs Wasser-

fportsreunden morgen bevor . In der Militärbadeanstalt
vor dem Strandbad finden vier Wasserballspiel « der Som¬
merfelle statt . Es sind beteiligt : der SV Neptun Osna¬
brück , Bremischer Schwimmverband , SV
Weser Bremen und Oldenburger Schwimm¬
tiere in . Es wird äußerst interessante Kämpfe um die
Punkte geben , da sich alle Mannschaften kaum nachstehen.
Auf das Abschneiden des OSV gegen die beiden Bremer
Vereine darf man mit Recht gespannt sein . Das Programm
sieht folgende Spiele vor : vormittags 11 .00 Uhr Weser Bre¬
men — Osnabrück und um 11 .30 Uhr BSV — OSV . Hier
trifft der OSV aus einen schwer zu schlagenden Gegner.
Nachmittags um 4 .00 Uhr stehen sich Osnabrück und der
BSV gegenüber und um 4 .30 Uhr folgt die Begegnung
Weser Bremen — OSV . In diesem Kampf sollte es den
LSVern gelingen , Sieg und Punkte zu erringen.

Vor den Punktspielen werden die Knaben - und Jugend-
mannschasten des OSV einige Werbespiele zeigen und be¬
weisen , daß Oldenburg über einen guten Nachwuchs verfügt.

Da die Eintrittspreise nur sehr gering sind , wäre der
Veranstaltung ein voller finanzieller Erfolg zu wünschen.

In 18 Gauen:
Titelkämpse der Leichtathleten

Am Wochenende sinket die erste große Heerschau der deut¬
schen Leichtathleten statt . In allen 16 Gauen werden die Titel-
kämpfe dnrchgeführt . Die Meisterschaften erhallen durch die
Teilnahme der Mitglieder der Olympia - Kernmannschaft er¬
höhte Bedeutung.

Dir Meisterschaften im Reiche
Die Meisterschaftskämpse in den weiteren Gauen werden

am Sonnabend und Sonntag an folgenden Orten veranstaltet:
Ostpreußen in Danzig , Pommern in Temmin , Schlesien in
Beuthen (Städtisches Stadion ) , Sachsen in Glauchau , Mitte in
Wittenberg ( Städtische Kampsbadn ) , Nordmark in Hamburg
(Hammer Park ) , Niedersachsen in Bremen (Weserstadion ) , West¬
falen in Herford ( Städtische Kampsbadn ) , Nordbessen in Kassel,
Niederrbein in Wuppertal -Elberfeld , Mittelrhein in Köln
( Stadion ) , SUdwest in Tarmstadt . Württemberg in Stuttgart
(Adolf -Hitler -Kampsbahn ) , Baden in Baden -Baden (Walter-
Herrman - Sporlplay ) , Bayern in München (Tante - Stadion ) .

Die Mederfachsew -GavareMerschafte«
In der nach großzügigen Bauplänen umgestalteten Bremer

Kampfbahn am Peterswerder gehen am Sonnabend und Sonn¬
tag die in den Vorkämpfen ermittelten besten niedersächsischen
Leichtathleten und Leichtathletinnen an den Start . Bleibt das
Melveergebnis auch zahlenmäßig hinter dem des Vorjahres in
Hannover zurück, so ist doch zu berücksichtigen, daß nur Teil¬
nehmer zugelassen sind , die tatsächlich über eine beachtliche
Stärke verfügen , die unter Beweis zu stellen bereits wiederholt
Gelegenheit gegeben war . 1S3 Aktive aus rund 59 Vereinen
gaben an die 300 Meldungen ab . Von den Gestaden der Nord¬
see bis nach Südhannover -Braunschweig , von Butjadingen bis
weit in die Lüneburger Heide hinein , sind Meldungen ein-
gelausen , die auf spannungsreiche Tage schließen lasten . Erfreu¬
lich stark ist Hannover vertreten , daS mit einem ausgezeichneten
Material antwortet . Dies spiegelt sich auch darin wider , daß der
TK Hannover mit 23 Vertretern die weitaus größt « Teilnehmer-
zabl stellt . An zweiter Stelle erscheinen die Bremer Sport¬
freunde und der Männer -Turnverein Braunschweig mit je 13
Teilnehmern.

Im 100- Meter -Lauf der Männer geben 19 Aktive an den
Start , von denen die Hannoveraner Kulte und Winte , der
Braunschweiger Ursin , Emte -Wulsdors und der Bremer Drv-
galla die größten Siegesmöglichkeiten haben . Ter vielseitige
Oberleutnant Kretschmar von der Kriegsmarine hat u . a . im
400-Meter -Laus gemeldet , den er durchaus gegen den Bremer
Bünte zu gewinnen vermag . Ein außerordentlich großes Feld
vereinen die beiden Langstrecken : 5000- und 10 000 -Meter -Laus.
Mohrmann , Poltrock Sonnemann Wulsdorf , Dreckmann -Uelzen
und di « Bremer Timm und Luck sind bestimmt in der Spitzen-
gruppe zu suchen. In beiden Hürdenstrecken wird Altmeister
Dahms -OSnabrück sein immer noch vorbildliche « Leistungs¬
vermögen unter Beweis stellen . Die Stöße und Würfe haben

Xommt rum § portke§t
am Ssnntag , dem 28. Juni , auf dem vfv -Platz

bedauerlicherweise eine verhältnismäßig schwächere Besetzung
gefunden . Ein neuer Könner ist in BöverS Bremer Sport¬
freunde ausgetreten , der die flach« Scheibe wiederholt über die
46- Meter Marke warf . Bei den Frauen überragt da « Quartett:
Ratdjen Bremen , Bauschulte Osnabrück , Richters TB Wisch¬
hafen und Fräulein Weizenkorn -Hannover , die allgemein als
Favoriten angesehen werden . Im Hochsprung rechnet man mit
einer Einstellung des deutschen Rekordes durch Fräulein
Rathjen.

Vte « rrisgeldwarle tu Vrauaschwei,
Richtlinien für die Verwaltung der « reise im Fachamt Turnen

Tie Kreisgeldwarle im Gau Fachamt Turnen waren in
der vorigen Woche in Braunschweig zu einer Tagung zusain-
mengekomme » , um sich mir den Richtlinien für die Verwal¬
tungsarbeit bekannt zu machen , die durch die Umgestaltung im
DRL erforderlich geworden ist . Tie Leitung hatte Gaugeld¬
wart W . Körb er, Oldenburg , während vom Kreis Olden-
burg -LstfrieSland W . Tilcher reilnabm . Tie Neueinteilung
des SaueS in neun Kreise hat auch eine andere Ausstellung der
Haushaltspläne der meisten Kreise bedingt . FUr die Geldver¬
waltung sind vom ReichSbund einheitliche Bestimmungen er¬
lassen . Tie Kachämrer fordern ihre Mittel von Fall zu Fall
im Rahmen des genau festgelegten Haushaltsplans an . Die
Einziehung der Beiträge von den Vereinen geschieht
gleichfalls durch den DRL . Die Kreise übernehmen auch die
Verwaltung der Mittel der Unterkreise. Die Un¬
terkreise brauchen für die Zukunft keine besonderen Kassen¬
warte . Die gesamte Verwaltung ist vereinfacht und übersicht¬
lich gestaltet worden . FUr die Anforderung von Mitteln sür
Lehrgänge . Tagungen usw . sind besondere Formblätter vor¬
gesehen . Seit dem 1 . April besteht die bisherige Unsall-
UnterstüyungSkasse des GaueS Niedersachsen nicht
mehr Sie ist in der . Deutschen Sportbilse" aus¬
gegangen . Die » Deutsche Sportbilse " tritt für alle Fachämter
bei Unfällen ein . Bei besonders schweren Unfällen kann auch
ein Aufenthalt in der Sportbeilstätte Hohenlvchen beantragt
werden . DaS Zeitungswesen erfuhr auch eine neue
Klärung . DaS Reichssportblatt , die Deutsche Turnzeitung und
das Gauverordnungsblatt müssen von jedem Verein in minde¬
sten« einem Stück gehalten werden . DaS . Nordische Turn-
blatt ' , daS Heimatblatt der Niederlachsen und Nordmärker , soll
einem größeren Kreis zugänglich gemacht werden . Deshalb
erscheinen die amtlichen Bekanntmachungen des FachamtS Tur¬
nen auch Weiler im . Nordischen Turnblatt ' . An der Tagung
nahm auch der Gaufachamtsleiter H . D . Meier. Bremen,
und Gauoberturnwart Tür bäum sowie der Sachbearbeiter
des FachamtS , Karl Steding (Sohn des ReichSsachamtslei-
terS Carl Steding ) , und der Gaublattbearbeiter Weihau¬
sen, Bremen , teil.

SüaflampfsMeifterschaft der Wehrmacht
Hauptmann Bcckh ( Fliegerschule Oldenburg)

siegt im Geländeritt
Die Meisterschaft der Wehrmacht im Modernen Fünf¬

kampf wurde am Freitag in der Heeressportschule Wünsdors
in Angrisf genommen . Zu der Eröffnung hatten sich Divi¬
sions - Kommandeur Generalmajor Busch , der Kommandant
der Lustwasfensportschule , Offiziere des Stabes und des
Reichskriegsministeriums eingefunden . Begonnen wurde mit
dem Geländereiten , sür das von Oberst von Flotow von der
Kavallerieschule Hannover über 3,5 Kilometer eine übersicht¬
liche , mit vierzehn Hindernissen beschwerte Streck « festgelegt
worden war Von den vierzehn Teilnehmern wurden im all¬
gemeinen sehr gute Leistungen gezeigt . Nachstehend die Er¬
gebnisse des Reitens : Klasse 1 . Hauptmann Beckh (Flieger¬
schule Oldenburg ) 4 : 52 ; 2 . Oberleutnant Pelz (Heeressport-
schule Wünsdors ) 5 :07 ; 3 . Oberleutnant Einwächter (Wach-
truppe Luftwaffe Berlin ) 5 :09 ; 4 . Oberleutnant Kreitmeyer

( Wünsdors ) 5 :24 . Klasse N : 1 . Leutnant Stark er,
gruppe Stargard ) 4 :45 ; 2 . Leutnant Koch sN ^ briw .-n
lung 49 ) 4 :51 ; 3 Oberleutnant Reck ( Stb . I/A -HZT)

Ja wenige « Seilen
^

Gottfried von Gramm hat am Freit » , » ^einen hartumftrkttenen 10 :8 , 6 :2. 2 :6, 6 2 -Siea üke? ^
spanischen Meister Enrico Maier da » Vicr ' clswoi.
reicht . Der deutsche Meister erwartet nun den - ie» /.
Spiels Erawford Lee, der wahrscheinlich Crawsord keik"
wird , um den Emtritt in die Vorschlußrunde .

° ^ "

Argentiniens Olympiamannschaft hat am Frei «,»
Hamburg deutschen Boden betreten . Nach einer Bearüü »?
aus dem Dampfer „Cap Arcona ' wurden » i « argeniinW
Olympiakämpfer im Hamburger Rathaus empfangen
Berlin trafen die Argentinier a.» Fleitagnachmi .taa müdem „ liegenden Hamburger in Berlin ein . Nach einer
grüßung durch vr . Diem aus dem Lehrter Bahnhof sol» ,.ein Empfang durch Staatssekretär vr . Lippert im Berliner

Oldenburger Vereine melde«
VfB 1897 Oldenburg

Jungliga — SV Zwischenakt , 2. 14 .30 Uhr in Zwischenalm
2. - SV Zwischenahn 1. 16 Uhr in Zwischcnahn
3 . — Reichsbahn 2. 10 Uhr VsB -Platz
2 . Knaben — Reichsbahn I . Knaben 14 Uhr VfB Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — VfB Lehe 11 lsbr Friesenplatz

BsL von 1894 Oldenburg
Jugend — TuS 76 Jugend 11 Uhr TuT -Platz
-Schüler — Viktoria Schüler 14 .3» Uhr Viktoria Platz
I . Knaben — Ohmstede 1 . Knaben 9 .30 Uhr Müggenkrug

TuS von 1876 Oldenburg
1 . Jugend — VfL 94 1 . Jugend 11 Uhr TuS Platz
2. Knaben — Glück aus 2 . Knaben 10 Uhr Willersweg

Viktoria Oldenburg
3 . — TuS Bloherfelde 2. 9 .30 Uhr Bloherfelde
1 . Schüler — VsL 94 Schüler 14.30 Uhr Viktoria -Platz

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
2 . — VsB 3. 10 Ubr VsB -Platz
1 . Knaben — VsB 2. Knaben 14 Uhr VsB -Platz

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — SV Nieuwe - Schans in Nieuwe - SchanS
1 . Knaben — VsL 94 1. Knaben 9.30 Uhr Müggenkrug

TuS Bloherfelde
2. — Viktoria 3. 9.30 Ubr Bloherfelde

Heute , Sonnabend;
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .00 bis 21 .H

Uhr in der Lessentlichen Badeanstalt , Huniestraße.
Frauen erwerben das Reichssporlabzcichen

Das Sportamt der RSG „Kraft durch Freude ' führt
Kurse durch nur für Frauen zur Vorbereitung aus das
Reichssportabzeichen . Anmeldungen nimmt das Sporlami,
Stau 16/17 , entgegen.

Kirchliche Nachrichten
3 . Sonntag nach Trinitatis , den 28 . Juni 1936:

Lamchertitirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Töpk -n . « irchenchor : 1.
Herr Jesu Schrift dich zu uns wen» ' (Bach) ; 2. Ich Hede mein«
Augen aus ( Lützel ) .
Die Lambertiklrche wird während de « SommcrchalbiachreS an -Le»
Wochentagen nachm , von 3— 7 Udr ostengehallen.

« ulerstcchungSNrche . S.Z0 Uchr Gottesdienst: HiilSprediger Jasper» ,
» irchenchor : 1. Dir dir Jehovach will ich singen (Bach) ; 2 . Herr
Jesu Christ dich zu unt wend'.

GarnilonNrche. g .39 Uchr Gottesdienst: LandeSsug-nchps- rrer Machier.
« irchenchor : I . gröchiich wollen wir Alleluja singen (Schein) ; 2 . Er¬
halt' uni Herr bet deinem Wort (Bach) .

Sprechstunden der Gememdevtarrer: Vormittag« von 19 dir 11 Uchr.
Die Verwaltung der « lichengemetndebefindet sich im Haute Peierftr . 25.
Gelchäslsstunden vormittag« von 8 bi « I uchr. — Sprechstunden der

« atch Psarrkirche, Peierftr . Sonntag . 28. Juni : Heilig« Messen um
>/>7 Uchr, 8 Ubr, 9 Uchr, >/,II Uhr, abend« 20 Uchr Andacht . —
Montag : Fest der heiligen Aposteln Petru « und Paulus : Heilige
Messen um 6, 7 . 8 , 9, >/,11 Uchr: abend« 2V Uchr Andacht.

Ochhalstchr « trche Osterndur» (Hell,gen-G«lft -« >rche) . 159 Uchrl Hl.
Messe ; 19 Uchr Hochamt mit Predig«; 20 Uhr Andacht,

« -» ttftenttrche , Steinweg 21 . 939 Udr Predigt : N Uchr Sonntag »-
schul« : IS Uchr Predigt , Danse und Adendmahl; 29 Uchr Jugend-
Versammlung. — Mittwoch. 29.39 Uhr: Milstonrvetftunde. —
Montag . 29 .39 Uchr: Bidelstunde, Bllrgerselde, Schulweg 99 . Pred.
Wuvver.

Kriedentkirch«. Sonntag , 9 .39 Uhr und 19 Uhr Gotte«dienste ; 11 Ubr
Sonntagsschule: 29.15 Uchr Jugendstunde. — Mittwoch, 29 .15 Uchr
Bidelftunde. — Donnerstag , 14 .39 Uhr Kinderfest der Sonntags-
I» ul« beim Drögen Hasen. Pred . Müller. — Achternmeer:
Sonntag . 1K Uchr. Gollesdienft bei Hin . Drecher . Pred . « ran».

Drcitalligkeii« Nrche (Osternvurger » irche ) . 19 Uchr Gottesdienst: Super¬
intendent i . R . Linnemonn ; anlchl. » inderlechre für all« » onstr-
mandcn: Pastor Ramsauer . 12 Uhr laufen in der « irche.

« irche , u Eversten. 19 Uhr Gottesdienst: Alftsten,» lediger Barelmann:
Il .39 Uchr Dausen.

« irche zu Ose « . 9.39 Uchr Gottesdienst, vorher » inderlechre (« onf.).
Pfarrer Brinkmann.

Heu- UN» PstegeanstaU Wehnen. 11 .09 Uchr » ottetdtenft (nicht östent-
lich ) : Psarrcr Brinkmann.

Gandtrv» . 8 .39 Uchr Waidgotteidienst: Pastor Ramsauer-Lldendurg-
Ofternburg.

« irche zu Ohmstede . 9 .39 Uchr Gottesdienst: Pastor Bruns.
« rtesomche . 19 .39 Uchr Gottesdienst.
« irche in Rastede. 19 Uchr Gottesdienst; « irchenchor : anschl . « inder-

lehre Pastor Folkers.
« trche , n Holle. 9 Udr Gottcsdtenlt. Pastor Rach« .
» trche tn Hunilosen. 19 Uchr Gottesdienst: anschl . « inderlechre . Vakanz-

Prediger « oopmann.
Barvensteich . 8 .59 « indergottesvienft; 9 .39 Gottesdienst, vakanzpiediger

Dannemann.
» «. Jalodikirche Altenchuniark . 19 Uchr Gottesdienst. Psarrer Rieken.
Großenmeer. 19 Uchr Gottesdienst: Pastor vlrner
« trche zu warchendurg. 9.15 Uchr « indergolte»dienft (Rädchen) ; 19 Uchr

Gottesdienst.
Wiefelstede, St . Jochannetktrch «. 859 Uchr « inderlechre der « naben de«

» . bi « 8. Schnlsadre» und Heben von Chorälen; 9 .39 Uchr Gottes¬
dienst. Kandidat Bulimann -Ganderkesee.

Warfleich . 4 Uchr nachm . Gottesdienft.
» irstädauien. 9 .39 Uchr « inderlechre (Konfirmanden) ; 19 Uchr Gottes-

dienst. Vakantprediger Hantzmann
Rene«» » ! . 19 Ubr Gottesdienst, anschl . » inderlechre . Hilslpred. Mierau.
Kirche , n Bad Awischenach » . 19 Uchr Solttldienst : Hitslprediger Appel-

Mel.
» Lut« , u « achchaulerlel ». 3 Uchr Gollesdienft. - Ulsvred. » vvelNiel.
« irche in Westerstede . 19 Uchr Gottesdienst. 11 Uchr « inderlechre de«

7. Schnlsadre» .
I « Jch- alen . 19 Uchr « otte»»t«nst. 11 .15 Uchr « Inder,- » ««dienst.
Mrcho» i» enk>r<d« » chrwecht. Sonntag . » .«5 Uchr « otteldienft : Pr«».

Bargmann ; II Uchr Sonntagllchut«.

Meldodlftenkirche westrrsteche . Sonntag , t» Uchr, Gottesdienst , Pnt.
Fielt « ; 1l Uchr Sonniagsschuie : nachm . 5 Uchr Jugendstunde Ui
die Jugend des ganzen Bezirks. Pred . Fielitz.

Christliche Bereinigungen
Jeden I. und S. Moniag im Monat, abends 7.39 Uchr, Semeindchaui

Peterstr. 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solch«»,
die Gemetnschasl suchen . Gemeindcchelsertn Fräulein Kellechost.

Jeden Donnerstag , adend» 8 Uchr. Gemeindehaus. Peierftr. 21: Liste»«»
liche Bibelstund« : Pastor Wödcken.

Jeden I. Mittwoch tm Mona«, abends 8 Uhr, Frauendienst-Adlnd im
Gemeindehaus, Pelerstratze 27.

Jeden 3. Mittwoch im Monat, abends 8.15 Udr. Kemcindemüimabeüd
im Gemeindehaus, veicrur . 27 . Semeindehelserin Fri. üellcrdost.

Jeden 2. und 4. Montag im Monat, abends 7 .39 Uchr. Gemeindehaus
Peierstr. 27 : Lichibilder-AbenL. Eintritt siet. S - meind -heistri»
Fräulein « ellerhoss.

Jeden Dienstag , abends 8 Uhr. « llrgerselder Schule : vibelftuad «.
Pastor Linrichs.

Jeden 2. Freitag tm Mona «, abends 8.15 Uchr, grauenchils « des Nord
bezirk » tm Gemeindechaus. Peterstraße 27.
aemeinschast tunger Mädchen. Jeden Freitag, 18 Ubr ; 8—Wahr.

Evangelische Gcmetnvejugcn» Oldendnrg, Peterstr. 27 . Lssene Jugend¬
stunden: Jeden Dienstag , 17 .39 Ubr : 19—lljächrige Jungt ».
Jeden Freitag . 17 .39 Ubr: 12— lAachrige Jungen . Jeden Sonn¬
abend, 20 .15 Uchr, I4jäbrige und ältere Jungen . Landessug -Nd-
Pfarrer Mahler . — Jeden Moniag . 16 Uhr. I0- 12lS »rigi M-d-
chen : 17 .39 Uchr I2- I4jährige Mädchen : 29 .15 Udr : Ard-ii».
Mädchen: 17 .39 Uchr: 14 — 15sähr . Mädchen : 29 .15 Udr IblSdnie
und ältere Mädchen. Hanna Thorade. Geincindehelserin. — BI»«-
stunde sür Mädchen kMädchen -Bib-lkreis) : Jeden TienStag. lgü «r-
I4tächr . und ältere Mädchen. Jeden Freitag, >8.39 Uhr : lO- U »»--
Mädchen Frl . Tunlhase . — Jeden Mittwoch, 29 .15 Uchr: Zm »"-
menkunft tunger Mädchen über 18 J - br- (Sonntags nach V -ra°>
redun») . Grün« Sir . 23 . Schwester Emilie Buiwiann. - »u,
Grund des Vertrage» zwischen der Deutschen Evangelischen » >rl«
und der Relchssugendsüchrungist die Teilnahme an den osttne»
Jugendstunden allen Jungen und Mädchen unserer Gemein«

L»nde » kirchlich« Gemeinschaft. Am Dienstag , dein 39 . Juni . 20.10 Uh,,
Ivricht Ass .-Pred . Wintermann üder I . Sor. 13 im Gcmeim«
I- al an der P - o- isiiaste. Neue» Testament milbringen. I «« -
mann herzlich willkommen. . ,

Jugenddund Nie cntschiedene » Christentum. Zuiammenkunsllesen »ie
lag. 29 .15 Udr und teden Sonntag um 18.39 Uchr im Evang . »t-
meindechaus. Pelerstrabe 27 . ,

« van, . Jugendschar Westerstede . Im » onsirmandensaalvon 8—Ist
Sonnlagsabend : Jnngmädchendund. . ^

Rruavostolisch« Gemeind«. OtvenvnrS « '«kantwrstratze -lm» « <»
dolvtstraß«. Hinieichau» « oii -sdienste: eonnia,vormittag Iv r,»'
Sonniagnachw 4 Udr : Donnerstag , avend« 8 Udr

Eving . Gemeinvesugenvvlenst Osterndnrg. (Jugendheim Slopv
Str . 36 : Schwester Erika Droege) . Jeden Montag. 29 U» ^

L,'o
ner Jugenvabend der Neukonsirmierien. 3 c»en DienSi- ». lS5v u»
Jungschar 1 <19- 15,ädrig- : s-d-n M>l,w°ch I5M UH- -
sch- r 2 <6- l9,ädrige, : 29 .15 Uchr: Jug - ndäbend «

«christliche verlammiungcn Her «ar,str. (NevenNou» , Sonnlag m
tag« 459 Uchr und Freiiagadend« 8.39 Uchr « astarei-

« verstcn. Moniag, . avend. 859 Uchr. P ° ' ° unench °,
Jeden ersten Mittwoch im Monat avend« 8 Ud >. » « >' ^
tm « ontirm- ndens - al. Diensia « nachmittags , .w uv-
Ich- , Mädchenichute Freiiags avend« 8 Ucht Frone ch° ^

» ttstav -Avols-Frauenverein . Der NS» nachmittag stnde, I-den
und letzten Dienstag im Monat tm Schriftlich «» v w »-
ftraße. von 4- 8.39 Uhr. statt . « aftarei « idelst 'i«

Ohmstede . Jeden Freitag, adend« 8 Uchr. In »er ttianorei
für tunge Mädchen. » . » . adienll . Mi »"«b-

« christliche willen,chatt (Christian Grience) . Gotte«»'« »-
29 Uchr In Deut -Holrl. » „ . . « ne-ntunst d«i lu"»«»

Os«». Jeden Donnerslag . 8 Uchr adend». Zulamme
Mädchen in der Pastorei » »nniaanachmitt »«-

Btane« « rruz. Svangelilattons -Verlammlung leben s "
, Videi-

4.39 Udr. im SV. Jugendcheiin Ei°p° «nbui^ r ^
E

„ ndih °»4,
stunde jeden Donnertlag . abend« 8.15 Uhr . im SV . G«m
Bremer « Ir . 28.
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2. dkllügk » Nr. 171 der ,.Na« ri » ten sür Stad « and Laad" vam Sonnabend , dem 27. gaal ISS«

Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 27 . Junt 1936

Oldenburger Landesidealer
Theaterianzlei:
Heute:

Abschied : Fritz Wiek
Letzte « Auftreten : Elsa von Heinrich, Else Wünsche

Max von Wislingtzausen
„Tie Boheme "

, Oper von Purcini
Morgen:

Abschied : Lilo Feiger , Gerd Hecker, Romanus Hubertus
Letztes Auftreten : Jngcborg Wcnnberg , Rich. Rückcrt
„Glückliche Reise"
Operette von Eduard Künnecke
Die Partie des erkrankten Fräulein Serskia singt als
Gast Mara Jakisch, Berlin.

Schluß der Spielzeit!

Am 28 . Juni — Liederlag
„Neue Lieder »vollen »vir singen, neue Lieder dir , o Baterland"

Bor nunmehr sieben Jahren ries der Deutsche Sänger¬
bund zum ersten Male zum „ Deutschen Liederlag - aus . Da¬
mit war seinen Vereinen zur Erfüllung ihrer Ausgabe , das
deutsche Volkslied wieder unter das Volk zu bringen , ein
neuer Weg gewiesen. Jahr für Jahr erklang seitdem am
Liederlag in allen deutschen Gauen das deutsche Lied. In
der Stadt und aus dem Lande , auf Plätzen , in Parks und
Anlagen , im Wald und aus den Fluren traten die Sänger an
und erfreuten die Hörer durch ihre Chorvorträge . Auch in
diesem Jahre soll gesungen werden . Wie schon berichtet, wird
an einer Stelle unserer Stadt , nämlich auf dem Markt¬
platz, ein größerer Chor singen, der von den Sängern der
Bezirksgruppe der Stadt Oldenburg gebildet wird . Die Vor¬
träge beginnen um 11 .30 Uhr . Die Leitung hat der Chor-
meislcr der Gruppe . Or. O . Wissig, übernommen.

Was die Vortragsfolge betrifft , so wolle man das
obige Dichterwort nicht wörtlich auslegen . Allgemein be¬
kannte, frohe Weisen werden am Sonntag gewiß neue
Freude erwecken.

Vorgesehen sind:
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen- (neuestes Noten¬

blatt des Sängerbundes Niedersachsen)
„Drauß ' ist alles so prächtig - von Fr . Silcher
„Ach , du klarblauer Himmel - von Fr . Silcher
„Im schönsten Wiesengrunde - , Satz von R . Wörz
„ In einem kühlen Grunde - von Glück - Silcher
„Hab ' oft im Kreise der Lieben - von Fr . Silcher
„Ein Bursch' und Mägdlein - , Satz von Silcher
„Das Lieben bringt groß ' Freud '

, Satz von Langer
„Das Wandern ist des Müllers Lust- von K . Fr . Zöllner

Seinen 88 . Geburtstag
egeht am morgigen Sonntag der trübere TischlermeisterHin-
ichs in der Kriegerslratze, ber Vater unteres weitbekannten

»eimatdichters August HinrichS und des ausgezeichneten Dar-
lellers unserer Niederdeutschen Bühne Emil Hinrichs. Her¬
mann Ticdrich Hinrichs ist am 28 . Juni 184« in Wiefelstede

geboren, wo seine Eltern kleine
Bauern waren . Der alte am-
mersche Zug wirkt sich in der
ganzen Familie spürbar aus.
Nach Erlernung des Tischler-
Handwerks führte ihn die Ge¬
sellenwanderung nach Berlin
und Hamburg . Dann war er
einige Jabre Geselle beim al¬
ten Engelke hier in der Georg-
straße, ehe er sich 1876 in der
Kriegerslratzeselbständigmach¬
te . 1873 hatte er sich mit Meta
geb . Siemen , ebensalls aus
Wiefelstede, verheiratet . 1923
konnten die beiden ihre gol¬
dene Hochzeit seiern. Das 50-
jährige Meisterjubiläum 1926
brachte dem tüchtigen Mann
viel Ehre und Anerkennung

, . Don den 5 Kindern starb eine Tochter früh . Ein Sohn ist
dt. Mittelschullehrer, die jüngste Tochter— die Mutter starb
on 1925 — betreut den alten Herrn , der noch sehr rüstig ist
d täglich seinen Spaziergang unternimmt , wenn eS auch zur
beit mit dem Hobel nicht mehr langt . Mit urwüchsigem
imor trägt er die unvermeidliche Last des Alters . Professor
'rnh Winter malte den charaktervollenKopf : die obenstcbende
»snahme besorgte August Hinrichs, der ihm und der Jugend
ner Kinder ein unvergängliches Denkmal setzte in seiner
-lbstbiographie im . Volksbuch von Jolantbe - (Berlin . Drei-
asken - Verlag AG) . Tie Entwicklung dieses seines Sohnes
rsolgt der Herr natürlich mit starkem Interesse . Wer mit
m zu tun hat . ist erstaunt Uber seine Rüstigkeit Möge der
wenSabend ihm nach einem Leben voll Arbeit noch viele
»euden bringen ! (Bild : Privatausnahme .)

VoUSdNdunaSftStteOldenburg
indesmuseum : Heute. 15 .00 Uhr : Fortsetzung im Be-

trachten von Einzelgegenständen.
salderholungsstätte Streek bei Sandkrug : Heute . 15 .30 Uhr.

ab Kasfeeschenke Pserdemarkt : Radsahrt nach Streek.
Pg Heisterhagen, der Vorsitzende vom Naturheil¬
verein Prießnitz , hält daselbst einen Vortrag über ern-
schlägige Fragen . Rückkehr gegen 19 .00 Uhr.

ZebnachLg : Heute. 17 00 bis 19 .00 Uhr : Zweitletzter
Webnachmittag des lausenden Kurses . ,

ie für morgen , Sonntag , angesetzte Fahrt nach Kleinen-
kneten findet nicht statt,

ingtressen tu Jeringhave bei Barrl
Morgen . Sonntag , treffen sich dt- Mitglieder der S .ng-
kreis « Oldenburg . Wilhelmshaven und Westerstede, so-
wie andere Freund « der Singbewegung in Jeringhave
bei Varel , um gemeinsam fröhliche, sommerliche Chor-
lieber zu singen. An diesem Tressen kann jeder , der Lust
hat . mitzusingen , teilnehmen . Gesungen wird aus dem
Buch „ Gesellige Zeit - (Bärenreiter -Verlag ) ; außerdem
wird aber auch viel einstimmig gesungen. DaS Srng-
treffen beginnt 8 .30 Uhr . Die Teilnehmer aus Olden-
bürg - Stadt fahren mit Rädern um 6 .00 Uhr vom
Pserdemarkt ab.

Vom Arbeitsplan des Ollnborger Krina
im neuen Verichtsjahr

Im « rlngras gab bcr » rtngbaa « Henna » » Oncken eine» aus-
sübrUchen RccknnsLastsbeiichi über bi« vielseitige Tiüigleit ber ArbeiiS-
gruppen des » ring im nunmebr zu Ende gebenden PeiickNSsahr Der
Eins « « der attiven » raste sür die Förderung der Belang « unserer
Heimat und ivres NossSIumS bat , wie m den deiden » orausqegangenen
Jahren , weiterhin angehalien , und in den einzelnen tätigen Gruppen
ist über den Ratznicn des össenilieden Wirkens hinaus eine ebenso
werivolle innere tieser« ArbeiiSausriLlung erzielt worden . SS ist
nicht immer leichi in den einzelnen Gruppen , denen last auSIchlietzllch
junge » raste angehäre » und di« durch wiederholten Ab- und Zugang
naturgemäb gewissen Zchwankungen unterworscn sind, die einmal ein¬
geschlagene Richtung zu wahren und den Boden vorzubereiten sür di«
Enlsallung neuen Ideengutes , ganz vesonderS dann nicht , wenn von
außen her störende Momente in die Gemeinschasi hineingelragen wer¬
de » . Leider ist das im leinen Jahre wiederholt der Fall gewesen.
Doch der » ring ist im Bcrsolg seines Zieles nicht irr « geworden , und
er hatte mit seiner Arbeit mehr al» genug Gelegenveil , zu beweisen,
daß er gewillt ist, nach seinen » rasten und seinem » önnen sein Schas¬
sen in den Dienst des BoikeS zu stellen, und aus der Heimat und ihrem
niederdeutschen Leben jene Nräsle zur Enisallung zu bringen , die er
wert sind, im Aufbau eines neuen LebcnS eingesetzt zu werden,

Tie Programmgestaltung sür das beginnende
lk . » ringjadr IS3K — 37 siebt u . a . acht grobe » ringabcnde vor,
die reiche Abwechslung und Bielseiligkeit bringen werden . Bor allen
Dingen soll mehr als bislang angeslrebt werden , auSwärligc Kräfte,
deren Ardeilsgeviele sich mit denen deS » ring decken , zum Einsatz zu
bringen , UNIdadurch den rchasscnde» in de » einzelnen Gruppen neue
Anregungen zu geben. Wahrend in den anderen Jahren di« » ring-
arbeil in den Lommermonalen fast ganz ruhle , gehl die Schulung in
allen Abteilungen nunmebr ununierbrochen Weiler, und nur dadurch
ist eS möglich, stciS einsatzbereit zu sein, war bei den vielseitigen An-
sorderungcn , die an den « ring gestellt werden , stelS von ausschlag-
gebender Bedeutung ist . Beim nächsten Scusenküchcnabend am 8. Jult
wirkt der » ring mil und wird in dieser neuen Umgebung, wo er bis¬

lang noch nicht tätig war , Beweis« seines Könnens ablegen . Im Juls
und August kommen noch ein« Reihe auswärtiger Gastspiele zur Durch¬
führung , wl« ebensalls in dieser Zeit der schon seit langen Jahren
so belieble Abend im lrverstenholz als . Dan , und Lied im Freien"
veranstaltet wird . Mit dem Monat Deplember beginnen wieder die
monailjchen » ringabende , die voraussichtlich mit einem neuen Dpiel
von Friedrich L a n g e - Delmenhorst eröffnet weiden . Der Weihnachts¬
abend wird durch die Mitwirkung d«S in ganz Riederdeullchland be¬
kannten und beliebten LautenlicdersängerS Richard Germer wieder
einmal ein« ganz besondere Not« erhalten , Ebensalls ist in dem Pro
gramm «in Abend mil Rudolf » inau vorgesehen. Weiter wird
Alma Rogge au « eigenen Werken lesen und es soll sür dielen Abend
versuch! werden , da« humorvolle Liück dieser Dichterin , Up de Freeie"
zur Aufführung zu bringen und allen « ringmilgliedern zugänglich zu
machen. Ter » ringrat kam überein , datz vor allen Dingen die Pflege
de » ernsten plattdeutschen Worte « und Lieder da« Gebot der Dlundc
ist, und gerade diese wertvollen Gebiete mit besonderem Nachdruck be¬
treut werden müssen. In diesem Arbeitsplan kann natürlich nur dar
erwähnt werden , waS nach nutzen von der Heimat - und BolkSlumS-
arbeil ln Erscheinung tritt , WaS daneben noch an Gedankengut in
den Arbeitsgruppen zu verarbeiten ist , kann sich erst im Laus« der
Zeit zeigen. Denn eS ist zu bedenken und zu berücksichtigen, datz ein
großer Teil jugendlicher Kräfte sich hier zusammcngesunden hat , der
in ernstem Llreben nach gröberen Zielen sucht . Arbeüsmöglichkeiten
gibt es aus dem umfangreichen Gebiete de« niederdeutschen BolkSiumS
so viele, datz jeder Gelegenheit zum Mitarbeiten dal . ES tst nur zu
wünschen, datz diese Arbeil in Freiheit und ohne Hemmungen durch-
gesübrt werden kann. Bewutzt stellt sich der » ring suchend ln den
Kamps um neue Lebensformen , die au « dem Charakter de « BolkeS
und seiner Eigenart herauswachsen . Tie Lebensäutzerungen der BolkeS
sind immer ein Bild von Erziehung und Bildung . Nur au » dem
Bolke heraus kan» da» wachsen, was ihm, in echter Form gestattet
und verarbeitet , al« scgenSvoll zurückgegeben werden kann. Mit die¬
sem Gedanken wird der » ring auch weiterhin arbeiten und im kom¬
menden neuen Kringjahr seine » rast in den Dienst des BolkeS stellen.

Die erste Vielhöreranlage
für Schwerhörige in Sldenvueg

Am gestrigen Freitagabend fand in der » Wallschule-
an der Georgstraße ein Kameradschastsabend des
Reichsbundes der Deutschen Schwerhörige » , Ortsgruppe
Oldenburg , statt. Tieser Kameradschastsabend hatte noch
eine besondere Bedeutung , indem der jungen Ortsgruppe
durch Unterstützung der N S - Volkswohlsahrt , der
Stadt Oldenburg und der Reichsbundesleitung
eine eigene Vielhöreranlage überreicht werden konnte. Durch
die neue Vielhöreranlage ist es den Schwerhörigen möglich,
am öffentlichen Leben , an Konzerten , Vorträgen , Kund¬
gebungen , Gottesdiensten , Tonfilm usw . teilzunehmen . Die
Anlage , eine Apparatur nach dem Radioprinzip , bringt ohne
weiteres die gewünschte Tonqualität und Reichweite. Durch
einen Verstärker wird die durch ein Mikrophon aufgenom-
mcne Sprache sür Schwerhörige ausnahmefähig gemacht.
Auch andere Vorzüge besitzt die Anlage , an jeder Hörstelle
kann auch die Tonlage geändert werden . Es befindet sich
eine Vorrichtung zur Feineinstellung an jeder Stelle , so daß
jeder Schwerhörige das Gebotene auf seinen Grad der
Schwerhörigkeit einstellen kann. Ter Kameradschaftsabend
wurde eingeleitet mit einer Begrüßungsansprache durch den
Gaubundeswalter K . Langenberg, Bremen . Sein
Gruß galt im besonderen dem Vertreter des Oberbürger¬
meisters der Stadt Oldenburg , Stadtoberinspektor Oldag
vom Städtischen Wohlfahrtsamt , dem Kreisamtsleiter der
NS -Volkswohlfahrt Pg . Buchtmann und der Presse.
Zum Schluß seiner Begrüßungsansprache brachte Redner
den Wunsch zum Ausdruck , daß es der jungen Ortsgruppe
bald gelingen möge, alle Schwerhörigen zusammenzu¬
schließen zum Segen jedes einzelnen . Dazu aber sei unbe¬
dingt notwendig , daß alle Scheu und Hemmungen über¬
wunden werden . Dann erreicht der Reichsbund das , was
über der großen Reichstagung in Stuttgart zu Pfingsten
stand : »Den Schwerhörigen eine bessere Zukunftl-
Sodann hielt Or. meck. Laverenz einen sehr lehrreichen
Vortrag über »Die häufigsten Ursachen der Schwerhörig¬
keit - , Redner sprach über den Ausbau des Ohres , Tätig¬
keit desselben , Funktion der Hörnerven , Entstehungsursachen
und Herabsetzung der Gehörverringung , erblicher Taubheit
(Verhütung erbkranken Nachwuchses) usw. Ganz hervor¬
ragende Lichtbilder vom Hvgienischcn Institut Dresden
unterstützten den Vortrag und machten ihn für den Laien
verständlicher . Reicher Beifall der interessierten und auf¬
merksamen Hörer lohnten den Redner.

Wahren Sozialismus der Tal
übten in Kleefeld mehrere Angehörige der SA -Reserve. Für
den infolge einer schweren Krankheit an der Arbeil verhinder¬
ten Pg . Georg Käufer gruben SA - Männer vom Trupp Klee¬
feld des Sturms 3/U54 den Tors sür den täglichen Gebrauch
im Haushalt des erkrankten Kameraden. Das ist volksgemein¬
schaftliche Einsatzbereitschaft und ein wertvolles Zeichen des
Zusammenhalts nicht nur während des Dienstes, sondern auch

im Leben. (Bild : Privatausnabme .)

-

* Die Gewährung von außertariflichen Zulagen für ab¬
gelegene Orte. Ta nach Berichten die Gewinnung von tech¬
nischen Angestellten sür Bau - und Vcrmessungsarbeiten zu der
tariflichen Entlohnung mitunter aus Schwierigkeiten stößt , und
hierdurch die ordnungsmäßige Ausführung der Arbeiten be¬
einträchtigt werden könnte , hat sich der RcichSverkcbrSminister
im Einvernehmen mit dem Reichssinanzminisicr damit einver¬
standen erklärt, daß die Mittelbevördcn nach sorgfältiger Prü¬
fung im Einzelfalle eine besondere außertarifliche Zulage nach
bestimmten Grundsätzen in diesen Fällen gewähren . Diese Mög¬
lichkeit ist vorläufig aus das Rechnungsjahr 1936 beschränkt.

* Tie Arbeitsgemeinschaft „ Schadenverhütung " will alle
Volksgenossen mit einer großen Aktion : „Verhütet
Hausunsälle ! - aufrufen zum Kampf gegen den Leicht¬
sinn und die Unachtsamkeit. Der Deutsche Siedlerbund , die
alleinige Organisation des deutschen Klein- und Eigenheim¬
siedlers , steht in diesem Kamps mit in vorderster Front . Ge¬
rade der Klein - und Eigcnheimsiedler , der manchmal jahre¬
lang irgendwo in einer Mietskaserne leben mußte und dann
seinen Wunsch erfüllt sah, ein eigenes Heim zu besitzen , wird
sich mit aller Kraft dafür einsetzen, Schäden für seine Fa¬milie und sein Haus zu verhüten . Siedlerkameraden ! Euer
Besitz verpflichtet Euch, ihn als Bestandteil des deutschen
Volksvermögens zu pflegen und zu erhalten . „Verhütet
Hausunfälle I-

* Begegnung mit alten Bekannten im Rundfunk . Zunächst
ist es am Montag um 20 .10 Uhr der Schauspieler Rich . O d d a,der im Reichssender Breslau für die Ansage und Gesamtlei¬rung des inszenierten . 50 . blauen Montag - verantwortlich
zeichnet und dabei Witz und Humor entfaltet , der ihn stetsseinen Hörern in der weiten Welt nahe bringt Ein Vorteildieses 50 . blauen Montags gm ReichSsendcr Breslau ist es,daß der den Oldenburgern von seinem vielfachen Auftreten aufOldenburger Kleinkunstbühnen bekannte Komiker Peter Piermitwirkt . UebrigenS ist dieser Komiker Piet noch zweimal inder kommenden Rundsunkwoche zu hören, nämlich am Don¬
nerstag um 20 .10 Uhr vom Reichssender Frankfurt , der um
diese Stunde eine Veranstaltung aus Badenweiler bringt , die
sich »Abends , wenn es dunnert -

, betilelt, sowie am Sonnabendum 16 Ubr, ebensalls vom Rcichssender Frankfurt in der Ver¬
anstaltung »Frober Funk für alt und jung ! Lachendes Ka¬
russell -

, ein bunter Nachmittag mit der NS - Gemeinschaft
» Kraft durch Freude - unter der künstlerischen Gesamtleitungvon E . van der Becke. Ter Reichsfeiider Frankfurt bringt unsdann am Dienstag um 19 Uhr noch eine Begegnung mit der
Opernsängerin Senta Zöbisch ( Sopran ) , für die dem Reicbs-scnder viele Hörer dankbar sind, weil sie gern die Gelegenbeitbenutzen, um die aus hoher Warte stehende Künstlerin wiedereinmal im Lautsprecher zu hören. Gesendet wird unter der
maßgeblichen Mitwirkung der Künstlerin ein » Schloßkonzertbei Landgraf Friedrich II .- , der von Kassel aus unter demTitel . Abendmusik am hessischen Hofe - angekündigt ist. Sonst
ist nur noch der Oldenburger Ernst DuiS als alter Bekannter
zu nennen , dessen » Lieder der Landsknechte- wir in seiner Ver¬
tonung am Mittwoch um 20 .45 Uhr vom ReichSsender Leipzigempfangen können.

* Dietrich Entclmann , der Leiter des Musikzuges der
SA -Standarte 91 , vollendete gestern sein 50. Lebensjahr.Es gibt wohl wenige Oldenburger in Stadt und Land , die
ihn nicht kennen. Allenthalben hat er sich durch seine aus¬
gezeichneten Konzerte beliebt gemacht und sich manchesmal un¬
eigennützig in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. Seit
1927 gehört er der Bewegung an und ist stets mutig fürdie Ziele der Bewegung eingetreten . Seiner Militärpflicht
genügte er bei den 91ern , später gehörte er dem Olden¬
burger Landesorchester als Solotrompeter an . Ihm wurden
gestern zahlreiche verdiente Ehrungen zuteil . Während das
Landesorchester , dem Entelmann seit 1919 als geschätzteKraft angehört , durch sein Blasquartett den gestrigen Ehren¬
tag des Kameraden frühmorgens mit einem Ständchen ein¬leitete , brachte die Standartenkapelle ihrem Dirigentenabends vor dessen Wohnung ein Konzert . Diese an der
Chaukenstraße nicht alltägliche Begebenheit hatte Volks¬
genossen aus der Nachbarschaft zahlreich herbeigelockt, die
beifallsfreudig die genußreichen Darbietungen aufnahmenUnter sauberer Stabführung des stellvertretenden Musikzug-sührerS , ObertruppführerS Wellern, wurde ein erlesenesProgramm wirkungsvoll zu Gehör gebracht. Entelmann be-
grüßte jeden einzelnen seiner Musiker und sprach ihnenseinen Dank aus.

* Bestandene Meisterprüfungen . Am 25. und 26. Junihaben vor der Meisterprüsungskommission für das Maler-
Handwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge die Meister¬
prüfung mit Erfolg abgelegt : Maler Rudolf Honkompau - Bakum , Gerhard Wtlken aus Lindern und Walter
Schütt au - Schorlen - . Bor der Meisterprüfungskommis»
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sion für das Schmicdehandwerk haben folgende Prüflingedie Meisterprüfung bestanden : Schmied Fritz Holländeraus Westerloy bei Westerstede, Georg Imken auS Schwei-
burg und Hermann Kruse aut Neuscharrel . Bor der
Meislerprüfungskoinmission für das Mllllerhandwerk zu
Oldenburg haben folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung
abgelegl : Müller Hermann Oltmann« aus Queren-
stedlcr Mühle und Karl Bakenhus aus Petersfehn . Am
25 . und 26. Juni haben vor der Meisterprüsungskommissionfür das Eleklro Jnstallateurhaiidwerk zu Oldenburg folgende
Prüflinge die Meisterprüfung abgelegt : Slektro -JnstallateurAler 2 chilling au - Fedderwarden , Wilhelm R « inerS
aus Seghorn (Amt FrieSland ) , Wilhelm Kowiy aus Heid¬
mühle und Johann Rüther aus Ocholt.

* Aus der LA . Einige Stürme deS Standorts Olden¬
burg fahren heute abend mit Lastwagen nach Wildes¬
hausen zu einem Treffen mit der Wildeshauser LA . Inden milgesührten Zelten wirb die Nacht kantpie« und am
anderen Morgen werden einige Geländeübungen ab-
gehaltcn.

* Ein Volksliedsingen der Oldenburger Mädel und
Jungmädel findet am Lonnlagvormittag um 11 .30 Uhr aufdem Schloßhos statt.

* Lommcrfest des Eiscnbahn -Ruhestandsbeamten - Ber-
einS . Leit vielen Jahren ist es schon so , daß sich im Lause
des Lommers die Mitglieder , Witwen verstorbener Mit¬
glieder des Eisenbahn - Ruheslandsbeamten Vereins im Be¬
zirke Oldenburg mit ihren Angehörigen zu einer großen
Flügelradfamilie zusammcnfinden . Der Leiter Bahnhofs-
Vorsteher a . D. UlferS halte das Lommersest in jeder
Beziehung sorgfältig vorbereitet und mit einer Fahrt nach
Huntlosen verbunden . Annähernd 210 Volksgenossen hatten
sich am gestrigen Nachmittag eingefunden , und pünktlich um
15 .20 Uhr verließ der Londerzug , dessen Lokomotive und
Wagen mit Hakenkreuzfäbnchen geschmückt waren , den
Hauptbahnhof . Im „Huntloser Schüyenhos "

(Inh . : August
Eilers ) erwartete die Gäste eine reich geschmückte Tafel mit
Kaffee und Kuchen. Im übrigen prangte der Saal in einem
sehr schönen Festschmuck . Ter Vereinsleiter , Reichsbahnober¬
inspektor i. R . Rechnungsrat Weichardt, begrüßte mit
herzlichen Worten die Teilnehmer , insbesondere aber den
Vorstand des Eisenbahnervereins , Reichsbahnoberrat G r e-
v e und Reichsbahninspektor Engelmann. Unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden widmeten die
Teilnehmer den zur großen Armee abberusenen ein stilles
Gedenken. Die Hauskapelle spielte fleisig und flott zur Un¬
terhaltung auf , und Freude und Frohsinn zogen immer
weitere Bahnen . Auch Rcichsbahnoberrat Greve nahm
Gelegenheit , die große Flügelradsamilie herzlichst zu be¬
grüßen . Nach allgemeiner Stärkung vergnügten sich einige
Teilnehmer mit kleinen Spaziergängen in den schattigen
und sehr schönen Hegeler Wald , andere in dem herrlichen
Lchützenhofgarten . Gemeinschaftliche Lieder und Groß-
mutterstänze wechselten bei guter Musik miteinander ab.

* Der Lautsprecherwagen der NLG „ Kraft durch
Freude " fuhr gestern durch die Stadt . Zwischen schmissigen
Musikstücken vernahm man die markige Stimme des Kreis-
warts der NSG „ KdF "

, Pg . O b e r - B l o i b a u m , der in
beredten Worten aus die heute abend zu Ehren der von
Oldenburg scheidenden „ KdF ' -Künstler und -Künstlerinnen
des LandestheatetS Otdendnrg siattfinvendr groß « Ab¬
schiedsfeier in der , Astori a " hinwies . Es dürfte wenige
geben, die sich nicht noch einmal durch die Kunst von Jnge-
borg Wennbcrg, Margret Sasse , Hans Erichsen,
Gerd Hecker und — last not least — Mar Zoller mit
seinem unverwüstlichen Humor begeistern, und dazu nach
den beschwingenden Klängen der Alfred - Schmidt-

2

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 17 ' Wasser 22'

Kapelle zum Tanz beschwingen lassen möchte. Wenn aber
Kreiswart Ober -Bloibaum mit seinen Getreuen die ganze
Stadt kreuz und quer durchfuhr bis in die entferntesten
Außenbezirke hinein und von 10 bis nach 16 Uhr unter¬
wegs war , dann kann man seine Erwartungen auf das
Höchste spannen.

* Bootsfahrten aus der Mühlenhunte sind eine beliebte
Erholung geworden . Täglich , wenn es schön warm ist und
die Sonne scheint, haben die Bootsvermietungen gut zu
tun . Die Fahrten gehen jetzt von der Palais - oder der
Badeanstaltsbrücke aus und werden teilweise auf dem
Küstenkanal fortgesetzt.

* Der FriedhofSweg in Lsternburg ist als Radfahr¬
weg ungeeignet , weil sowohl an der Cloppenburger Straße,
als auch an der Bremer Straße der liebergang von dem
entlang der Nordseite der Kirchhossmauer des alten Fried¬
hofs führenden Weg in die Hauptverkehrsstraßen sehr
schwierig ist . Vielfach haben sich an den beiden bezeichneten
Einmündungen schon Unfälle ereignet , bei denen es nicht
nur Sachschaden, sondern auch größeren Personenschaden
gab . Wenn auch diese Unfälle meist nicht zur Anzeige
gebracht worden sind, so hat doch ihre mehrfache Wieder¬
holung gezeigt , daß es an der Zeit ist , diesen Weg im
Interesse "der Radfahrer und Motorradfahrer , die den Weg
hes öfteren benyAci*, sü̂ jeglicĥ n^ aj^ phreyierkchr zu sperre«.

» Der kleine Bürgerbusch an der « lezanderchausseeist jevtdas Ziel vieler Spaziergänger Ter tägliche Besuch dieses au«
Buchen, Eichen und Tannen bestehenden Gehölzes bat bedeu¬
tend zugenommen. Wenn die Fliegerhorstkapelle dort in letzter
Zeit ihre schönen Weisen schon mehrmals ertönen ließ, so ist

Oldenburger Schwurgericht
Wege« Totschlags «ater Zubilligung mildernder Umstände 2 Jahre Gefängnis

Oldenburg , 27. Juni.
Das Oldenburger Schwurgericht führte gestern in einer

über sünfeinhalbsründigen Sitzung die letzte Verhandlung
der diesjährigen Sommerschwurgcrichtsperiode zu Ende.
Angeklagt war wegen Totschlags , begangen am
eigenen Kinde, durch Ertränken , die am 21 . November
1896 geborene Ehefrau Gcsine Meyerholt geb. Grune-
mann . Ten Vorsitz der Verhandlung führte Landgerichts¬
rat Thomßen, richterliche Beisitzer waren Amtsgerichts¬
rat Kuhlmann und Gerichtsassessor Schumacher,
Anklagevertreter Ltaatsanwaltschastsrat Fortmann, Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Ketclhohn. Als medizinische
Sachverständige wurden in der Verhandlung gehört Lber-
medizinalrat Or. Reuter , Or. Mönich und als sach¬
verständiger Zeuge vr . Lenne. In der Verhandlung ver¬
weigerten die näheren Angehörigen , darunter der Mann
und die Schwester der Angeklagten ihre Aussage , bis auf
die Mutter und den Sohn der Angeklagten . Die gestrige
Verhandlung ergab durch die Aussage der Angeklagten über
den Hergang der Tat am Morgen des 19 . Januar 1936
insofern noch ein neues Bild , als die Angeklagte das kleine
fünfmonatige Kind zunächst am Hause in die dort befind¬
liche Regentonne gesteckt haben will ; sic hat dann aber das
Kind sofort wieder herausgezogcn , cs in ein Tuch gewickelt
und ist mit ihm zur Hunte gelaufen , wo sie sich mit dem
Kinde in die Hunte stürzte. Sic kam in dem kalten Wasser
wieder zur Besinnung , hat das Kind noch greifen wollen,
was ihr aber nicht mehr gelang . Es war bereits ertrunken
und weiter getrieben . Die Angeklagte will dann ini Wasser
aus den Rücken gefallen sein, viel Wasser geschluckt haben,
hat sich aber , als sie plötzlich wieder Grund fand , wieder
herausgearbeitet und in völliger Erschöpfung zunächst am
Ufer nicdergelegt . Sie ist dann nach Hause gelaufen und
hat ihrer Lchwester und ihrem Mann die Tat bekannt.
Die sofort angcstelllen Ermittlungen bestätigten dann ihre
Angaben , ihre Kleider wurden naß unter dem Bett ge-
funden , am User der Hunte aber wurden im Schnee ihr«

ußspuren festgestellt. Später ist dann auch die Leiche de«
indes geborgen worden . Tie Angeklagte will ihren letzten

Anstoß zu der Tat — bemerkt sei , daß das Gericht ihren
Angaben solgte. weil ein Beweis für das Gegenteil nicht
vorhanden ist — erhalten haben durch Vorgänge in der
Nacht. Ihr Mann kam betrunken nach Hause und habe
dann in der Küche Lebensüberdruß geäußert , wobei die
Angeklagte die Bemerkungen auf sich bezogen hat . lieber
ihren gesamten seelischen und körperlichen Zustand kamen
Sachverständige . Staatsanwalt und Gericht zu übereinstim¬
mendem Urteil , so daß wir hier den Darlegungen des

Gerichts folgen , die wir am Schluß nach dem Urteil wieder¬
geben.

Ter Vertreter der Anklage beantragte gegen die An¬
geklagte wegen Totschlags unter Zubilligung mildernder
Umstände und Annahme erheblich verringerter Zurech¬
nungsfähigkeit 1 Jahr Gefängnis bei Anrechnung der Un¬
tersuchungshaft und aus Unterbringung in eine Heil- und
Pflegeanstalt . — Der Verteidiger war abweichend vom
Staatsanwalt der Auffassung , daß bei der großen Schwie¬
rigkeit der Feststellung der Grenze zwischen völliger Unzu-
rechnungsfähigkeit und verminderter Zurechnungsfähigkeit
bei einem Fall wie dem vorliegenden außerordentlich
schwierig sei . Er bat daher um Freispruch der Angeklagten,
und nur aushilfsweise um Bestrafung mit der Mindest-
strafe , wenn das Gericht doch § 51 II annehmen sollte. Das
Gericht erkannte dann aus 2 Jahre Gesängnis , Anrechnung
der Untersuchungshaft und Ablehnung des Antrags auf
Ueberweisung in eine Heil- und Pflegeanstalt.

Der Gerichtsvorsitzende stellte in der Begründung u . a.
fest , daß die Angeklagte nach der Geburt des Kindes für ihr
Kind schwere Opfer habe bringen müssen. Sie hat sich dabei
andererseits in dem Glauben befunden , der Mann hätte
weder für sie noch für das Kind Interesse und Verständnis,
zumal er das Kind während seines gefährlichen Krank-
heitszustandes nicht einmal besucht habe . Tie Angeklagte
habe sich in einem Zustand seelischer Erregung und körper¬
licher Erschöpfung befunden . Beides habe in Verbindung
mit ihrer schizzoiden Veranlagung mit hysterischem Ein¬
schlag das Gericht veranlaßt , ihr die erheblich verminderte
Zurechnungsfähigkeit zuzubilligen . Außerdem nahm das
Gericht Affekthandlung an , so daß sich eine Gesängnisstrase
ergab , bei der Zugrundelegung von ß 213 in Verbindung
mit z 51 II . TaS Gericht hielt wegen der Art der Tötung
durch Ertränken und auS Gründen der Abschreckung eine
Strafe von 2 Jahren Gefängnis für notwendig . Auch bei
Zubilligung mildernder Umstände und Einsetzung von Ge¬
fängnisstrafen an Stelle von Zuchthausstrafen komme dieser
Gesichtspunkt zu Raum . Die Ablehnung der Ueberweisung
in eine Heil- und Pflegeanstalt erfolgte , weil eine akute Ge¬
fährdung der öffentlichen Sicherheit durch die Angeklagte
nicht vorliege , im übrigen aber nach der Verbüßung der
Strafhaft auch von anderer Seite über diese Frag » würde
entschieden werden können.

*
Zu dem Urteil in dem Meinetdsverfahren

gegen GerhardLoneru« mußte es heißen : Der An-
geflagte wurde zu 1 Jahr Zuchthau « und 3 Jahren Ehr¬
verlust , bei Aberkennung der Eidcssähigkeit , verurteilt.

MlterveMl des NeWWllerbieiiNtt
» ulg - deoer : Bremen

Sin « Hochdruckbrüll«. di« sich von Island iid -,na« der Birkaya „ edl. ,ordert de , un« dl « Zusud^ tu»^ "!! " '" '"'»riete erwärm , sich - der iider dem Festland ziemlich
'
lala,Temoeiaiuren nt» , wesentlich unter dt« Norm- Iw » ^ Ä ' ^ duadliuken. « lein , DeilstSrungen . di» am Ollrande diele«»nitleden . beunruhigen nun da« Weller de « nardwetiliMe»^ '!? ' ^ ' "

re« Bezirke«. w» e« am greiiag , u lelchlen Regen '
lolge der geringen Druckunterschtede. dt« in ganz Demlwi- u,/ ! " 2"'
ist an und für st» eine « ewlllerlage gegeben , ur»« sedoch di«der nur im gedtrgt^ n » ftlield^urschlanv uÜÜgitr di- nächst« Zeit ist mil dem Fortbestand de ^ zlem « »

"
Weiter « , im « iistengcdie, sedoch Mi , » urlldergedendm, u rechnen, die sich bei un « in den Morgenstundenvtelleichl mit leichtem Nieselregen deiner,bar machen künn^« utNchten sür den 28 . Fun, : Wechselndestärkere Bewölkung , viel,ach yeller . Tempermnren wenlä
- dzu .̂

"" " "" ^ chr^ Lrun,

Amtlicher lSgllcher MtmiliWeriililder Wetterftatlon LondeSbauernsch, », OldenburgUntersuchung«»»! , und Forschung« « »»- ,,
-oeooucviung vom Ui . <zunt. 8 Udr morgen«

Barometer Sufttemper « . Wlndrlcht. « „ bericht Kiedr-gstem» «- Stärk . »un » rt.b -d-n. remn763 . 1 15,0 HIV 3 OZ 13L
*

Am Bortage
Lufttemperaturen Sonnenichelndauer

Höchste Ntedrtgft« m Stunden
22.9 13.2 6 .«

Temperanir
in 1 m Bodemies«

15,8

Sonnenausgang
Sonnenuntergang 20 .L2

Am 28 . Juni ISZ « :
« ,0t Uhr Mondausgang , «.«7 Uhr

Mondunrergang — .
Hochwasser: Oldenburg 10 .2« . 22 .4« : Bremen 4 lg« ' « stet» 8 .««. 21 .0« : Brake 8 .26 . 2V.<« : Wilhelm«» -»«» 7 « ,°Ä:

Sangeroog « S .tä , 18 .80 Uhr.

ein auffallend stärkerer Besuch diese « städtischen Geböl,es » ich,zu verwundern . Aber auch von auswärts wird das Gcbölviel ausgesucht. Für gute Litzgelegenbei, ist beim Tttilvwwie auch an anderen Stellen vom Bürgerverein Nord auchhinreichend gesorgt worden.
* Der tägliche VerkehrSunsall . Diesmal war es diescharfe Kurve am Heiligengeistwall neben dem SchulhofderHandelslehranstalten , die einen erneuten VerkehrSunsall ver¬ursacht hat . Hier stießen zwei Lastkraftwagen zusammen , die

sich gerade in der Kurve zu begegnen halten . Der eine Wa¬
gen kam von der Langen Straße , der andere vom Spritzen.Haus . Der Zusammenstoß blieb unvermeidlich , well dereine Wagen in » er Kurve ins Rutschen kam und so gegendas vorbeifahrende Gefährt sauste. Es gab dadurch erheb¬
lichen Sachschaden bei den Fahrzeugen . Diese für den Krasl-
fahrzeugverkehr so gefährliche Ecke wird nach den letzten Be¬
schlüssen deS StadtratS beseitigt werden , indem hier dieKurve abgeflacht wird und weiter die Fahrbahn an der
Außenseite die erforderliche Ueberhöhung erhält. Ter
gestrige Unfall , der ohne das Vorhandensein ungünstiger
Witterung erfolgte , zeigt deutlich, wie notwendig die Per¬
kehrsverbesserung an dieser Stelle ist.

* Eine große Anzahl von Fahrraddicbstählen ist im
Laufe deS gestrigen Tages zur Anzeige gebracht worden.
Diese -Nicht abreißende Reihe der Fahrravdicdstähle löst!
darauf schließe« , daß diesmal eine BÄKe geweÛ möstiger
Uahricäddiebe ästt Werk ist urw sich ick L-ldenburg dft Auch
die große Unachtsamkeit der Radbestyer gebotene günstige
Gelegenheit zum Stehlen von Fahrrädern nutzbar mochl.
AIS gestohlen gemeldet wurden folgende Fahrräder : Ein
Herrenfahrrad Westfalen , das unangeschlosscn vor einem
Hause an der Nadorfter Straße stand ; ein unangeschlos-
senes Damenfahrrad Westfalen , das aus dem Fahrradstand
des Peter -Friedrich -Ludwig -HospitalS abhanden kam; ein
Herrenfahrrad Adler , das in den Nachtstunden vor einer
Wirtschaft in Eversten unangeschlosscn hingestellt worden
war ; und ein Herrenfahrrad Weltflieger , abhanden gekom¬
men aus einem Fahrradstand am Stau , wo der Diebstahl
mehrere Tage unbemerkt blieb.

* Diebstähle im Strandbad . Trotz der umfassenden Be¬
wachung haben sich die Diebe im Strandbad wieder zu
schaffen gemacht. Einmal wurde ein kornblumenblauer,
woellner Damenbadeanzug gestohlen, und zum anderen aus
der offenen Halle des Strandbades « ine Geldbörse mit etwa
7 RM entwendet . Die Geldbörse war in der dort ast-
aelegten Garderobe entfallen . Dir Diebstähle im Jirandbad
sollen Veranlassung sein , entweder die Garderobe dort ab¬
zugeben , wo sie sicher aufbewahrt wird , oder aber aus die
Garedrobe mehr als bisher acht zu geben.

* In Schutzhast genommen werden mußte in letzter
Nacht ein Ausländer , der beim Spritzenhaus sinnlos be¬
trunken im Rinnstein lag . Der Mann hatte an die 200 RM
Bargeld bei sich, das von der Polizei sichergestellt wurde.

* Im Lrlsring Oldenburg der Deutschen « laubenihewegung svrack
gestern Otto Slrgtrlel » Reuter . Die gewohnten Räumlichresten reichst»
nicht - ul . so d - b der - rode Saal de« Zwtlkaslno » genommen werde»
mugle . Der Letter de « Landerringe « , Fellr Schreiber, degrützst
dl« erschienenen und besonder« den Redner , der auch tu Lldendui«
kein Undckannrer sei. Er wle« sodann aus die beiden letzten Ver¬
sammlungen vor den grasten Ferien dl» , die letzte Mtigliederveriamm-
lung am kommenden Fretlag , aus Lei der LandcSringlcstcr von der
Tagung ln Braunschtoetg Bericht erstatten werde, und aus die «dl
Lag « später ln Lsterndurg stallsindendc Betlrk«vcrsammlung. Lest»
triste er mit , dag der Ort - rtng ln der Lage gewesen set, sich eine S<-
schasl « stelli lm Hause der Deutsch-» Buabandlun , elnzurtckren. Mdl-
Mittwoch « von 18- 17 Udr ein« « vrtchslund« «lngtr 'chte, Irl. r«
Redner de, Abend« sprach über da« Ziel der deuischgläubtgniBe¬
wegung , dl« aus Rasse. Blut und volt « tum begründet set. Nach e -

gen gelchäslltchen Rlnellungen und einem Brust an den Führer tz» «
Pg . Schreiber dle Versammlung.

» L - ndesdtdliolhel . vcrlelhdar « erden vom 6. Fall ad — Vor¬
merkungen - om 2S . Jum an : ^ uiava«.

1. S . Hadamodsrv , Hlrler » mp» um den Frieden Surop
Stn T - gedu» » on Adols » Mer « Deutschlands»» ::«. ,

2. DenNchrtst über die lommun,Nische Umfturzd » we, ° » « >°

8. ra « Lust,« .« "

«. Ba
'
u^ — Fn

'
cher — Len,. Menschlich « » rdlehre und

» dglen«. Bd . I . « .. neudeard . Ausl. . .
». « . - arlnacke. Dt« Ungeboiene» . Stn « lick ln dle I«

Zukunft unsere« Volke« .
8. F . Lüdtke. « änlg Heinrich I . lauer Fürst
7. Fr . Odpeln - Bronlkowskl . Ter « " »»»

Leopold »on « nhall -Dess - u. Stn « Liudie letnk» L«

8. Dle « unstdenkmäler der Ndetnprown, . Im AuM »«» « ' -«>» >>
,

verband »« , »r»g . »on Paul Steinen . Bd . 18 , Düsse » st.
Dt . » unftdenkmäl«. »er « , - dt D ' >" . « b. 1. « >- l - » «

i » Lrler.
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tzelmntdinner . Zeikiqrifl de« . Hetmnilmnde« fite da« Olden-
» Uk,er MünN . rland - . 17 . I, . E.

10. H. Wellmann. Tie « auerl » a,l Mehrtn, « » a . d . « m » un»Umgegend der » trchlptel» Emltrttre » tm « reit, Singe» ,c«m « >Sin Betirag zur Heimatkunde. ^ ^
11. « grensfen. Ter Silaud« der Rardmark . r » » N
»L W . R- mmner . Ta « Tier in der Land, „ oft . Ti « dem,che Tier,weil in ihren Ledengrllumen.
I». s . yrani . München - l « deutiche ftullursiadl Im I» IN
st . c « eddigen. » ei . Serke in Id Bänden , « d . I : LieU . undSellenglteder. Bd . 2 : Balladen , Nomanien , Sprüche

In die Handdiblt - idek wurden etngeilell, (» ich, verleihdar,:
li . « tdliagrap » «e

^
,ur

^
snqichle de « Britische » Reiche« im

IS. 2. Nachtrag , um « alato, der Bibiioihel der « aupadteiluna rder I' andervauernschasi Oldendurg.
g, die AVI . Lotktdttcheret wurden folgend« neu« Bücher ein-

gellelli . di« sofort verleilidar find:
I . Verwegen- Barschen fliegen I « °n Pimpsen . Jungfliegern undihrem fröhlichen Weg in dt« Luftwaffe,
r . P . Seelhosl Unter« deutschen » Inder. « eietlwor , von derkronprinzssin lrecilte.
, . As. Lessing. Mongolen , Hirten . Britsler und Tiimonen4 H. T iiimrr, Brouw Johanna . Roman
i . M . Wülfslni, » ardro ÄhllenMrd und ihr « eschlechi . Roman.

NeichSarbettöminifteezum Srühschlutzim Einzelhandel
In jüngster Zeit waren wieder Bestrebungen zu beob-

achten, an einzelnen Orten einen Frühschluß der Einzel-
Handelsgeschäften an bestimmten Tagen der Woche einzu-
sühren . Der Reichsarbeitsminister hat dazu in einem Schrei-
bcn an die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Stellung genom-
men. In Bestätigung seiner bereits 1934 geäußerten
Rechtsaussassung erklärt der Minister , daß im Hinblick aus
die bevorstehende Neuregelung der Gesetzgebung über Sonn-
lagsruhe und Ladenschluß derartige Vereinbarungen als un¬
erwünscht zu bezeichnen sind. Der Minister behält sich vor,unter Umständen in diese Entwicklung einzugreisen . Die
Stellungnahme des Reichsarbeitsministers beruht , wie der
Pressedienst des Einzelhandels erklärt , aus der Erwägung,
daß der Neuregelung des Ladenzeitrechts nicht durch örtliche
oder bezirkliche Sondervereinbarungen vorgegrifsen werden
soll.

Einsatz des Arbeitsdienstes
bei Erntenotftand geregelt

ReichsarbettSführer Hterl hat durch eine Anordnung sicher-
gellelir, daß der Arbeitsdienst bei Erntenotttänden eingesetzt
werden kann. Der RetchSarbeitSführer betont dabei, daß der
Arbeitsdienst dem Gemeinschaftsnuven des Volke - und nicht
dem Eigennutz einzelner dient, und daß unter diesem Gesichts¬
punkt der Arbeitsdienst der Landwirtschaft Hilfe bet Ernte-
Notständen leiste . Ein solcher Notstand soll vorliegen, wenn die
Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte, insbesondere die Siche¬
rung der Erntebestände, nur noch durch den Einsatz deS Ar¬
beitsdienstes zu erreichen ist . Dar bedeutet insbesondere, daß
die Ernte mit Rücksicht auf Witterungseinflüsse beschleunigt
eingebracht werden mutz , und da tzes unmöglich ist, andere Ar¬
beitskräfte rechtzeitig zu beschaffen . Erntenotslände in diesemSinne bedeuten also eine Katastrophengesadr. Tie Anforde¬
rung deS Arbeitsdienstes erfolgt ausschließlich durch den zu¬
ständigen Kreisvauernsührer bei dem zuständigen Gruppen,
sichrer des Arbeitsdienstes . TaS zuständige Arbeitsamt mutz
bescheinigen , datz keine anderweitigen Arbeitskräfte rechtzeitig
verfügbar sind . Ter KreiSbauernfsibrer mutz schriftlich bestäti-
gen , datz keine landwirtschaftlichen Arbeitskräfte vor oder wäy-
rend der Ernte zur Entlassung gekommen sind.

vev- lkerunE des Landes Oldenlmra -
van 1871 vis 1SSS lall verdoppelt

Oldenburg , 26 . Juni.
Das Lldenburgische Statistische Landesamt hat jetzt

ein« Umrechnung der Einwohnerzahlen bei den Volkszäh.
lungen seit 1871 aus die Verwaltungsbezirke deS Lande - ,wie sie am 1 . April 1936 bestanden , vorgenommen . Daraus
ergibt sich, das Ansteigen der Bevölekrungsziffern seit 1871
in den Städten und Aemtern . Während das normale An-
wachsen in den ländlichen Bezirken zwischen ungefähr 35
bis etwa 7Ü Prozent beträgt , beläuft eS sich tm Amtsbezirk
Cloppenburg , wo neben dem laufenden starken Bevöl¬
kerungszuwachs in den ursprünglichen Ortschaften und
Siedlungen die starke Neubesiedlung der weiten Moore und
Oedland-Gebiete tritt , aus fast genau 100 Prozent . Aus dem
normalen Rahmen heraus fällt dann selbstverständlich das
Wachstum der Industriestädte Rüstringen und Delmenhorst,
die als Städte praktisch Neu-Städte gegenüber 1871 dar-
slellen . RüstringenS Bevölkerung stieg von 1871 , wo sie
rund 3500 betrug , bi- 1933 aus daS etwa Vierzehnfach« ,
rund 48 300. Bei Delmenhorst trat etwa eine fünffache Stei¬
gerung ein von 5500 auf 32 000.

Sitzung der Semeinderöte in Msieingen
Die Rüstringer Gemeinderäte hatten sich in ihrer

Sitzung am Freitag vor allem mit Grundstiicksverkäusrn be¬
schäftigt. Durch dir Straßenneubauten der Stadt Rüstringen
wurde ein Austausch von Grundstücken mir privaten Besitzern
möglich; außerdem hat die Stadt Rüstringen vom Reich
Straßenflächen angekauft , die zur Erschließung de - großen
Wohnviertels des Bauvereins Rüstringen notwendig waren,
wo , wie berichtet, 408 Wohnungen zur Zeit erstehen. Ta Rüst-
ringen gleichzeitig die Bismarckstrabe als Hauptaussallstraße
der Stadt neu baut und sie für den Fern - und Araftwagen-
verkehr gesperrt bat , ist eine Umleitung durch die Peter-
und GenossenschaslSstraße erforderlich, waS nun möglich

macht, ein« Entlastung de- Radsahrerverkehrs herbeizuführen.
Dir Stadt will , um UnglückSsäll« , wie sie in den letzten
Wochen in den Jadestädten häufig gemeldet wurden , zu ver¬
meiden , Radfahrwege anlegen . Diese »Frage wurde grundsätz¬
lich behandelt und Klarheit darüber herbeigefühn , daß man
den Radfahrwegen den Vorzug geben wolle , statt , wie von
einigen Ratsherrn vorgeschlagen, die Verkehrssicherheit durch
Verkehrsampeln herbeizuführen . Die Tatsache, daß die Ar-
beiter der Marineweist in großen Scharen von ihrer Ar¬
beitsstelle durch die Hauptstraße der Stadt sahren , macht die
Anlage von Radfahrwegen zur Notwendigkeit . Tie Stadt
Rüstringen wird dieser Forderung Rechnung tragen.

Villige Eisenbahnfahrt
Di « Deutsche Reichsbahn hat kürzlich an die Fahr¬

kartenausgaben eine Reihe von Werbeblättern her¬
ausgegeben , die dem Publikum kostenlos verabfolgt werden.
Sie sind in sechs verschiedenen Farben hergestellt und ent¬
halten alles nur Wissenswerte über das FahrpreiSsystem
der Reichsbahn . Diese Blätter sollen den Reisenden Auf¬
schluß über die wichtigeren Fahrpreisermäßigungen geben,
die aus sozialen Gründen und zur Förderung des deut¬
schen Fremdenverkehrs gewährt werden.

Alle Blätter tragen die Ueberschrist: „Die billige
Eisenbahnreise - . Im einzelnen lassen sie aus den
ersten Blick erkennen, was sie an Besonderheiten enthalten.
So sagt uns das Blatt 1 : Was kostet die Reise nach . . . ?
Es zeigt die Berechnung - weise der Fahrpreise, die
verschiedenen Zuschläge, getrennt nach Eil - und Schnell¬
zügen . Auch ist aus ihm zu entnehmen , welcher Fahrpreis
für Kinder zu zahlen ist und welche Ermäßigungen
kinderreiche Familien beanspruchen können. Das Blatt 2
heißt : . Ausflüge und Urlaub " . ES enthält alle
wichtigen Bestimmungen über Sonntags -, Festtagsrücksahr-
karten , Urlaubskarten und Ostpreußenrücksahrkarten . Blatt 3
nennt sich: „Für gemeinsame Reisen von Vereinen,
Verbänden , Belegschaften usw . " Es gibt Auskunft über die
Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaftsfahrten , Gesell-
schaftssonderzüge sowie die sogenannten kleinen Sonderzüge.
Das Blatt 4 enthält die für Jugendpflege und
Sport gebotenen Ermäßigungen mit allen Einzelheiten.
TaS 5 . Blatt gibt Auskunft über alle nur möglichen
Schüler - und Schulfahrten; hierzu gehören
Schülerrückfahrkarten , Schülerferienkarten , Schülermonats¬
karten sowie Ermäßigungen bei Schulfahrten . Das letzte
und 6 . Blatt teilt mit , welche Fahrpreisermäßigungen die
Reichsbahn im Berufsverkehr gewährt , also Monats¬
und Teilmonatskarten , Arbeiter - und Angestelltenwochen,
karten , Arbeiterrückfahrkarten , Netz - und Bezirkskarten . Es
sind aus diesem Blatt die Fahrpreise dieser Karten bis
zu 80 Kilometer Entfernung genau zu ersehen.

Aus allen Werbeblättern ist das jeweilige Sonder¬
gebiet bis ins kleinste behandelt , so daß sich Nachfragen
am Schalter erübrigen.

Sldenbueaee viehverficheeungS»
Gesellschaft a. G. Oldenburg

- Da- Geschäftsjahr 1935 rin FSrderungSjahr
Tie diesjährige ordentliche Generalversammlung der Ol¬

denburger Vieh-VersicherungS-Gesellschaft a. G. Oldenburgfand am Mittwoch in der . Union " statt. AuS allen Bezirkenwaren die Vertreter dazu erschienen . Tem Geschäftsbericht ent¬
nehmend wurden im abgelausenen Geschäftsjahre Hobe An-
sprüche in Schadensfällen an die Gesellschaft gestellt , cS blieb
aber trotzdem ein FörderungSjahr . Ohne Nachhebungen in
einer Klasse und Gruppe konnten in 147 Schadensfällen alle
Verbindlichkeiten glatt geregelt werden. Versichertwaren 1935
4853 Tiere mit einer GesamtverstcherungSfummevon 3 041310
RM am Schluffe des Geschäftsjahres. Die Versicherungen setz¬ten sich wie folgt zusammen: 3798 Pferde , Gesamtvcrstcberungs-summe 2613510 RM . durchschnittlich 688 RM , 901 Rinder , Ge¬
samtversicherungssumme 260 860 RM , durchschnittlich 311 RM,
154 Zuchistuten, durchschnittlich 954 RM , 109 Leibessruchtver-
sicherungen mit 1180 RM . Die Entschädigungen betrugen in
147 Schadcnssällen 53 468 RM . daS sind 60 RM mehr pro
Schadensfall als 1934 . Wenn die Gesellschaft 1934 einen Mit¬
glieder,ugang von 157 hatte, so konnte 1935 ein Neuzugangvon 300 gebucht werden. Fm jetzigen Geschäftsjahr 1936 baben
weiter bis jetzt 355 neue Mitglieder sich angemeldet. Mit ge¬sundem Optimismus ist die Gesellschaft ins Geschäftsjahr 1935
cingetreten und hat eS schaffen können, datz auch noch in eini¬
gen Abteilungen ohne die gesetzlichen Zuführungen zum Re¬
servefonds Betriebsrücklagen geschaffen werden konnten, diedie Stabilität der Prämicnsätze sichern . Tie hohe Mitglieder-

Eversten. Nachdem die neue Straße auf den ehemaligen
Bratschen Ländereien gegenüber dem Everstenbolz Wasserlei¬
tung erhallen hat, wird schon mit den Vorarbeiten für den
Bau des ersten Hauses an dieser Straße begonnen. Lei¬
der mußten dabei eine grobe Anzahl Edelobstbäume, die schon
reichlichen Fruchtansatz trugen , umgeschlagen werden.

Eversten. Einen Menschcnauflauf verursachte
dar plötzliche Umsallen eines Pferdes . Von einem Gespann
eines FuhrwerksbesitzerS. das Tag für Tag Fuhren von Sand
zur Ausfüllung der neuen Stratze brachte , stürzte in der Haupt-
ftiatze ein Pferd , vom Schlag getroffen, plötzlich tot zusammen.

Sandkrug . DaS LandeSposaunenses« findet
nicht am 5 Juli , sondern Sonntag , den 28. Juni , statt.

Delfshausen Tagtäglich steht man Kinder sowohl
als Erwachsene in der Jade vaden. Ei sei darauf hin»
gewiesen , datz diese infolge der Ausbaggerung an verschiedenen
Stellen eine Tiefe bis zu 3 Meter auswcist, das Baden also
mit Gefahr verbunden ist.

Südbäke. Die Nachfrage nach MähgraS ist recht
Nein. ES ist keine Seltenheit , datz zu den angesetzten GraS-
Verläufen keine oder nur sehr wenig Kaufltebhabcr erscheinen.
Srwähnenswert ist , daß einige Bauern aus der Umgebung
minderbemittelten Kleinlandwirten einige Fuder Heu unent-
restlich zur Verfügung stellen.

„ Aschhauserfeld. Beim Hol , verladen erlitt der
Arbeiter Christian- einen Unfall. Sin Baumstamm siel so un-
glücklich aus seine Hand, datz ihm ein Finger glatt abgeschlagen
wurde.

. Brak «. Am Sonntagnachmittag finden auf dem städti-
sLen Sportplatz Faustballpunktsptel« statt. In der
zweiten KretSllasse der Turner kämpfen Rodenkirchen—Brake,
modenkirchen—Schwei und Brake—Schwei. Bet den Turnerin-

nen spielen Bieren , Nordenham , Stollhamm , Rodenkirchenund
Brake gegeneinander.

Nordenbam. In der Näbe deS Wasserwerke - in AtenS
wird ein elektrisches Umschaltewerk errichtet Es
handelt sich um einen größeren Bau , der auch zwei Wohnungen
enthalten soll.

Nordenham. In der Laubenkolonie . Naturglück" kann
man in einem Garten «inen drei Meter hohen Saalkohl
bewundern.

Blexen. Ein fünfjähriger Junge stürzte von einem
Heck , wobei ihm die Zunge spaltete und er ander« Kopfver-
letzungcn davontrug . Er mutzte in- Krankenhaus gebrachtwerden.

TossenS. Bisher meldeten sich 136 Kurgäste gegen¬über 93 um die gleiche Zeit der Vorjahres . Tie erholungs¬
bedürftigen Mütter aus Oberhausen sind wieder abgereist. Sie
baben sich febr gut erbost. Es wurden Gewichtszunahmen von
12 biS 18 Pfund festgestellt.

Wilde - bausen. Am Sonnabend wird der SA - Sturm
3/91 Oldenburg in Stärke von 180 Mann gegen 20 Ubr bei
Gut Altona cintreffen. Mit Musik gebt eS durch die Stadt
« im Burgberg , wo die Oldenburger SA - Kameraden in ZeltenBiwak beziehen. Am Sonntag wird die Feldküche deS SA-
DturmeS 11,91 die Verpflegung übernehmen.

Löningen . Auf frischer Tat ertappt wurden zwetMänner , die zwet vor dem Krankenhaus stehende Räder Mit¬
nahmen und sich damit entfernten . Kommissar Tanklage
hotte die Täter mit dem Motorrade ein und nahm sie in Haft.

Lutten . Tödlich verunglückt« in der Näbe der
Wirtschaft Beckmannder tm Alter von 28 Jahren stehende Jos.
Brüning au« Ellenstedt. AuS bisher noch ungeklärten Grün-
den fuhr dieser gegen einen Itratzenbaum und erlitt bet dem
Zusammenstoß schwere Verletzungen, denen er tm Krankenhaus
Vechta erlegen ist.

Zunahme gibt der Gesellschaft die Ueberzeugung, datz sie auf
dem besten Wege ist , ein größeres gemeinnütziges Unternehmen
zu sördern . 14 bewährten Mitgliedern , die etwa Jahrhun¬
dert der Gesellschaft und unserer Vorgängerin treu zur Sette
standen, wurden von der Ttrektton geschmackvolle Ehren-
Diplome als Tank der Gesellschaft überreicht. Zum Jahres¬
bericht, zur Rechnungsablage und Bilanz wurden keine Ein¬
wendungen erhoben und der Tirekiton und dem Aussichtsra»
Entlastung erteilt . In die Direktion wurde als Ersatzmann
des 2. Tireltors das Aussichrsratsmirgsted Bauer Ad. Wüb -
den ho ist zu Wübbenborst gewählt . In den Slussicbisrat
wurden die Herren A. G. WilkS, Blererwisch, und LouiS
Hüll mann, Zwilchenahn, etnsttmmig wievergcwäbl». Neu
wurde in den AussichlSrat Bauern Jobann Carstens, All¬
jührden , einstimmig gewählt. Vorbehaltlich der Genehmigung
des Ministeriums wurde eine Neufassung der Satzungen des
K 15 etnsttmmig genedmigt. So schreitet die Oldenburger
Vieh- Versicherungsgesellschaftweiter günstig als ein grobes
gemeinnütziges Unternehmen voran mir den großen Zielen,
Volksgenossen vor BermögcnSverluslen in ihren Existenzen zu
schützen.

*
Bloherfelde.

Der Wafferdurchlafi im Zuge der Pctersfchiier Chaussee
de- WafferzuaeS Nr . 27 , der durch die Vertiefung der Wasser-
zuges und anverscits auch durch das Hochwasser im April d . I.
sehr schadhaft geworden ist , indem sich die Scitenwänve der ge¬
mauerten Höhle zusaminengeschobcn haben, soll von Grund
aus neu gemacht werden . Eine mehrere Meter lange Stelle an
der Südseite der Höhle ist schon in sich zusammcnacstürzt und
hat den Wcgkörpcr bis etwa zur Miste der Fahrbahn mit weg
gerissen . Das Äbflutzbett ist von dem eingestürzten Material
wieder gereinigt und der noch siehenvc Teil der Brücke ist mit
Holzwcrk ( Bohlen ) abgesteift, aber immerhin ist hier eine
Wasserslauung von ungefähr einem halben Meter . Hoffentlich
wird diese Erneuerung der Höhle — cs sollen , wie man hört,
große Tonröbren mit erheblicher Weite verwendet werden —
nun bald ausgeführt , denn bei längeren Regensällen oder auch
schon bei einem einzigen starken Gewitterregen könnte es vor-
kommen, daß der Wasserzug, der viel Wasser aus dem Hin¬
terland bringt , aus den Usern treten und Ueberschwemmung
verursachen wurde . Diese Tatsache könnte für die hiesige große
Tampszicgelei von Sctnnaliiedc von recht großer Gefahr sein,
denn die tiefe Tonkublc, woraus der Ton für die Steine ge¬
holt wird , liegt unmittelbar an diesem Wasscrzug.

Wardenburg.
Versammlung der NL -Fraucnschaft Wardenburg . Die

Ortsgruppe Wardenburg der NS -Frauenschafr hielt am Mitt¬
wochabend in Oeljens Gasthof ihren monatlichen Pslichtabcnd
ab . Ter Besuch war erwartungsgemätz sehr gut. Die Frauen-
schastsleiterin, Frau Crohn von „Rote Erde ", eröffne» die
Versammlung mit dem Gruß an den Führer . Ter geplante
Ausflug nach Ahlhorn und dem Museumsdors in Cloppen¬
burg , der gleichzeitig mit einer MonalsvLisaminlung ver¬
bunden werden sollte, mußte aus zwingenden Gründen cwS-
fallen. Dafür aber winken den Frauenschaftsmitglicdern in
den nächsten Monaten noch andere schöne Fahrten , so am
23 . August ein großer Ausflug nach der Insel Wangerooge.
Von besonderer Wichtigkeit ist noch die Dcrpslichtungsfcicr-
lichkcit am 1 . August, aus der die Kreisfrauenschaftslciterin,
Frau Knüpling aus Wildeshausen , die noch nicht ver¬
pflichteten Mitglieder verpflichten wird . Tann erteilte die
Ortsfrauenschastsleiterin der Abteilungsleiterin für Haus¬
wirtschaft Frau Vogelfang das Wort zu ihrem Vorträge
. Früchtcverwertung " . In lebendigem Vorträge und in an¬
schaulicher Weise zeigte die Vortragende die verschiedenen
Möglichkeiten der Früchtekonservierung und Früchrcvcrwer-
tung auf , die in der beginnenden Einmachzeit gewiß viel¬
fache , praktische Anwendung finden werden . Besonders bin-
gewiesen wurde aus die sich immer mehr einbürgernden grüchte-
mühlen , die eine restlose Gewinnung der Vitamine ermög¬
lichen . Lichibildaufnabmen, die praktische Versuche aus der
Früchlcverwertung darstellten, ergänzten den beifällig auf-
genommcnen Vortrag . Anschließend berichte» Frau Lrobn
in ihrer humorvollen Art von der NS - FrauenschaftS-
tagung auf Norderncv, die für alle Teilnehmerinnen
zum Erlebnis wurde . An Hand von Lichtbildern, die auf
der vorjährigen NS Fiauenschaststagung ausgenommen wur¬
den, gab sie zunächst ein Bild von dem Leben und Treiben,
dem Schassen und Freuen auf einer solchen Gcmeinschafts-
tagung . Dann folgten Ausnahmen, die die Wardcnburger Teil¬
nehmerinnen von Norderney mitgebracht hatten und die die
Kameradinnen beim Baden , beim Segeln und selbst beim
Fliegen im Flugzeug zeigten. Die Frauenschaftsleiterin ver¬
säum» nicht , zu allem die passenden Erläuterungen zu geben.
Mit dem Sieg -Heil aus den Führer wurde dann diese srode
Versammlung geschlossen.

« m Sonntag veranstalten die nationalen Verbände ein
Wrttschtetzen . das im vorigen Jahre erstmalig ausgetragcn
wurde und fortab alljährlich wiederholt werden soll . Ter War¬
denburger Schützcnvcrein und die Kricgcrkamcradschast stellen
ihre mustergültigen Schictzständc zur Verfügung . In diesem
Jahre ist der Schützcnvcrein mit den Vorbereitungen und der
TurckifUhrung des WettschietzcnS beauftragt worden . An die-
tem Wettkampfe, der fowodl ein Mannschaft« - als aucv ein
Einzelkampf ist, veteiligen sich die obengenannten Vereine, die
SA - und S2 -Vcrbände und die politischen Leiter.

Ofenerdiek.
Sonnwendfeier . Wie im ganzen Deutschen Reicki. so

brannte auch bei uns , am Tage der deutschen Jugend , in später
Abendstunde die HI in guter Zusammenarbeit mit dem BTM
und den Eltern der Kameraden «in 2 o n n w en d f c u e r av.
Nach dem gemeinsam gesungenen Lied« : .Lin junges Volk
steht aut zum Sturm bereit"

, lobten die Flammen auS dem
vorbildlich hcrgcrichtelcn Holzstoß zum nächtlichen Himmel
empor. . Flamme empor !" erscholl cS aus Hunden jungen und
frischen Kehlen. Ter Führer des UntcrbanncS vm 91 dielt
dann seine packende Feuernde . H . Schröder wußte seine
Kameraden mitzureißen , so daß daS Lied: . Heilig Vaterland in
Gefahren "

, wie ein Schwur auS den jungen Herzen LcrauS-
schwoll . Die Gemeinschaft dieser Menschen war noch fester ge¬worden . als sie zuvor schon war . Nach dem Schlußwort deS
GefolgschaftsführerS wurde das HJ - Lied gesungen. Alle aber,
Jungen und Mädel , die an dieser nächtlichen Feierstunde teil-
nahmen , werden daS Erlebnis der Gemeinschaft und Kamerad-
Ichaft weitcriragcn.

Aschhaufcn.
Zu den sterbenden Mooren de« Ammerlandr « gebürt da«

Afchbauser Rtchtmoor. Weit ztebt sich seine Hochmoorfläche
zwischen der Fernverkehrsstraße Zwischenabn—Oldenburg undder Landstraße Kayhausen—Aschbausen—ManSholt dabin . abervon Jahr zu Jahr wird e - durch di« grünen Flächen der fort¬
schreitenden KultivienmgSarbetien mehr eingeengt. Noch lte-



i
kert das Hochmoor jede - Jahr ansebnliche Mengen Tors fürden Hausbrand ; viele Bauern Häven hier ihre Moorslächenund decken im Sommer den Torsbedars des Jahres . SS istbarte , schwere Arbeit , aber sie lohnt sich . Wo vor Jahren nochode Moorslachen waren , besindcn sich heute grünen Wiesen,aus denen Kühe weiden. Tie Frauen und Mädchen müssendreimal am Tag den Weg ,um Melken ma» en , manchmal sindes recht weite Wege. Auch einen Siedler hat daS Richtmoor
schon : Friedrich Wilhelm Bischosf bat sich im vorigen Jahr als
erster Siedler vier niedergelassen. TaS Kolonat gewährt beute
schon einen sreundlichen Anblick . Fleiß und Arbeit haben gesruchtet. Roch ist das Leben vier nicht leicht , aber mit Mutund Ausdauer mutz das Siedlcrwerk weiter gedeihen. Man
spricht im Moor von neuen Interessenten , so daß vielleicht schon
>n absehbarer Zeit zu der ersten ReusicdlersteUeim AschhauscrRichtmoor weitere binzukoniinen werden. Sin Gang durch dasMoor an diesen Sommcrtagcn ist recht wohltuend . Ruhe und
Frieden herrschen hier, üppig und voll blühen die Blumen,
innig und warm klingt das Juvelkonzert der gesiedelten San-
ger. Sons» stört kein Laut die Ruhe . Nur von ganz serne
dringt zuweilen noch etwas von dem Lärm der Straße herüber.

W e ft e r st e d e.
Westerstede fteft« tm Zeichen des Srrispartcitages ! Inallen Straßen werden die Vorbereitungen für eine würdige

Ausschmückunggenossen. Tie Häuserfronten werden bekränzt,der ganze Lrt wird Sonntag einem Flaggenmeer gleichen!
Auf dem Hüssenplay, der die grosze Heerschau des Ammerlan-
deS zentral zusammensassen wird , fliesit beute noch mancher
Tropfen Schweiß. Sine grosze Tribüne für das chorische Spiel
der 400 Arbcitsdicnsimänner entsteht hier. Zu dem Kreis der
sroh Mitschassenden sind auch unsere Wirte zu zählen, die sich
aus die Bewirtung von rund 8000 Menschen einstellen. Das
ganze Westerstede steht in froher Jesterwartung!

*

Sur Vernichtung des Erdbeeestechers
Wohl mancher Gartenfreund bat schon die unliebsame

Erfahrung gemacht, auch in diesem Jahre hört man wieder
häufig die Klage , daß an seinen Himbeeren oder Erdbeeren
viele Blütensriele welk wurden , ohne die eigentliche Ursache
genau ergründen zu können. Wenn man aber genau nach¬
sieht, so wird man einen kleinen, schwarzen Käser finden,
dessen kleiner, aber spitzer Rüssel wohl dazu angetan ist,
solche Verheerungen anzurichten : es ist der Himbeer- oder
Erdbcerstecher. Als einziges Bekämpfnngsmittel wird das
Absuchen der Käser empfohlen . Die beste Zeit hierzu ist der
Nachmittag von 5 .00 bis 7 .00 Uhr . Um diese Zeit finden die
meisten Paarungen statt , die Tiere sind dann weniger vor¬
sichtig und wenn man geschickt ist , kann man gleich zwei auf
einmal sangen . Man muß sich bei dieser Arbeit längs auf
die Erde legen , so daß man namentlich bei Erdbeeren unter
die Blätter sehen kann.

Läßt sich nun solch ein Uebeltäter sehen, dann muß
man schnell zugreifen , denn bei der leisesten Berührung
der Blätter , läßt sich der Käfer zur Erde sollen und ist
dann sehr schwer wiederzufinden . Es ist das Käferfangen
eine mühsame Arbeit , und der Anfänger verliert leicht die
Geduld , weil er den Käser nicht so schnell zu finden ver¬
mag und dann auch der Fang nicht immer glücken will.
Doch erlangt man darin bald eine gewisse Fertigkeit.
Manche halten oder stellen auch ein flaches Gefäß mit Kar-
bolineum unter die befallenen Pflanzen , damit der Käfer
bei evtl. Abfallen in das Gesäß fällt und so vernichtet wird.
Da der Schaden , welchen die Käser anrichten , ein sehr
großer werden kann — bei einem in der Nähe Olden¬
burgs wohnenden Züchter ist ind iesem Jahre fast die ganze
Erdte vernichtet — so muß man sich wohl oder übel dieser
Arbeit unterziehest , denst es ist außer dem Absuchen kein
anderes besseres Vertilgungsmittel bekannt , als daß man
noch die Eier resp. die junge Brut vernichtet , indem man
die angewelkten Blüten sorglich sammelt und verbrennt . I.

Warum Urlaub
für die werktätige Jugend?

Wenn heule die Hitler -Jugend und die Deutsche Arbeits¬
front im Rahmen der Urlaubsaktion insbesondere ihr Augen¬
merk richten auf die werktätige , schassende Jugend , so tun die
das in der Erkenntnis , daß gerade jener junge , Heranwach¬
sende Mensch in erster Linie einen Anspruch auf Urlaub , Er¬
holung und Entspannung hat.

Und doch trifst man heute noch Wirtschastssührer , Hand¬
werksmeister usw. , die sagen : „ Urlaub haben wir früher
nicht gekannt ; warum braucht heute die Jugend einen Ur¬
laub ? "

Wir können nur mit einem mitleidigen Lächeln über jene
Kreise hinweggehen , die auch heute noch nicht erkannt haben,
daß die Entwicklung der vergangenen Jahrzehnte sich gerade
auf die Jugend in katastrophaler Weise ausgewirkt hat , in¬
dem man im jungen Menschen nur eine billige Arbeitskraft
erblichte, der aber in jungen Jahren schon körperlich zu¬
grundegerichtet wurde . Man vergaß , daß jener junge , körper¬
lich und geistig in der Entwicklung begrissene, schassende
Mensch diese Belastung nicht tragen konnte und gesundheit¬
lich zugreundegehen mußte , zumal nicht einmal Zeit gegeben
wurde zur Erholung und Ausspannung , zur Sammlung
neuer Kräfte ; nein , er war eine Maschine, die unaufhörlich
arbeiten mußte bis zum Ruin . Aber genau so , wie jeder Be¬
triebssichrer ehrgeiz darüber wacht, daß seine Maschinen im
Betrieb sorgfältig gepflegt werden , daß sie nach einer be¬
stimmten Zeit einmal „überholt " werden , genau so hat in
erster Linie der schassende Mensch, und hier gerade der Jung¬
arbeiter , die Jungarbeiterin ein Anrecht darauf , auszu¬
spannen und sich zu erholen , Anspruch aus einen aus¬
reichenden Urlaub.

Man kann daher auch die Urlaubsfrage niemals von
einem kleinen persönlichen Standpunkt ars betrachten, son¬
dern sie ist letzten Endes eine unbedingte Notwendigkeit für
eine gesunde Wirtschaft überhaupt ; denn der Urlaub für die
Gefolgschaft und insbesondere sür die Jugend in de Betrie¬
ben , der doch nur der Gesunderhaltung , der Erholung und
Stärkung dient , wirkt sich letzten Endes in der erhöhten Lei¬
stungssteigerung und -fähigkett des Betriebes und damit der
Wirtschaft aus.

Möge doch jeder Betriebsführer , ob in der Industrie , im
Handel oder Handwerk , bald zu dieser Erkenntnis kommen:

Jedem Jugendlichen einen ausreichenden , bezahlten Ur-
laub!

Gauwaltung der DBF,
Abteilung Jugend.

Meder Venne« im Voedfeedad Vangafl
Der Tangaster Rennverein , der auf ein 30jähriges Be¬

stehen zurückblicken kann und früher alljährlich mit einem
Rennen am Strand von Dangas « an die Lefsentlichkeit trat,
dann aber infolge Abkommens mit dem Vareler Rettklub
zu dessen Gunsten mehrere Jahr « pausierte , konnte nach
fünfjähriger Pause , erstmalig im vergangenen Jahre mit

neuer Kraft mit einem glänzend aufgezogenen Rennen wie¬
der aus den Plan treten . Der überaus reiche Erfolg und die
über alles Erwarten zahlreiche Beteiligung von allen Sei¬
ten , war der beste Beweis , daß die Renne » am Strand von
Dangast » och immer die alte Anziehungskraft ausüben.
Der Dangaster Rennverein sieht eS daher auch als seine un¬
bedingte Pflicht an , im Interesse unserer Rcitsportler und
unserer Pferdezucht - und Haltung alljährlich wieder zum
friedlichen Wettstreit auf dem grünen Rasen und aus dem
Rücken der Pferde auszurusen . Erst recht in diesem Jahre,
wo der Dangaster Rennverein

sein 3Ujährigcs Jubiläum begeht und zu dem Zweck
am 9 . August rin Jubiläums Rennen veranstaltet

Dazu beginnen schon jetzt die Vorarbeiten . Im Kur¬
haus am Strand in Tangast versammelten sich der Vorstand
des Dangaster Rcnnvereins mit dem Rennansschuß und den
schon so oft bewährten Organisatoren solcher Rennen , Trupp¬
führer Jan Noordendorp, Steinhaufen , und Reit¬
lehrer Hans Kunde, Varel , um die Grundlage sür die
Ausgestaltung des Rennens zu schassen und die Programm-
Punkte sestzulegen. Der Vereinsführer des Tangaster Renn¬
vereins , Pg . Bauer Ernst Klo st er mann, Dangast,
machte Vorschläge über die Ausgestaltung des diesjährigen
Rennens . Das Rennen selbst soll auch in diesem Jahr
äußerst vielseitig und interessant aufgezogen werden . Vor¬
gesehen ist , schon am Vormittag die im vergangenen Jahr
erstmalig durchgesührten und bei den Bauern großen An-

klana gefundenen LeistungSprüsungen für Gebrauchrpserdr,mit einer Zuglast von Zentnern durch,»führen. Auch soll«»die Dressurprüfungen , Klasse I- , offen für alle Pferde, be¬reits vormittags 9 .00 Uhr mit einer Vorprüsuug eins«- «».Das ist sehr zu begrüßen im Interesse der vielseitigen Vorsührungen am Nachmittag . Wie schon jetzt festste- ,, ist bi«Beteiligung des Reichsheeres und auch der Marine wiederaroß so daß sür die Reichswehr eine besondere Rummeein-aelea
'
t werden mußte . Besonders erfreulich ist auch die selbst¬verständliche starke Beteiligung unserer braunen SA Restervom Reitersturm . sowie Angehörigen der HI und d-r Mit-glieder vom BDM-

Nack, eingehenden Besprechungen setzte man folgend « Pro-arammvuntte fest : 1 . Leistungsprüsung für « evrauchrpieide.A 4,r Fracht . Tistan , 1200 Nieter. 2 . Flachrennen für e >L«nburaer und Ostlrieien Pferde . Tistan , 1200 Meter. 3. Tressur-«lall« ä Abteilung I . für SA . SS . HI . Zwilrecter. 4. Trab,reiten ,
'
ür oldenvurgis-h- und ostsriesiiche Pferde 5. Tresstir.rmne X Abteilung U , nur für Reichswehr, k. Pond -Rennen»iw Reiterinnen unv Reiter vis znm 15. LebenSjabr. 7 . Tressurvrü,uns » lasse X. nur für Angehörige d-S BTM . S. Jubi-läums Flachrennen , offen sür alle Pserde . 9. Tressurprüsung.« lasle b für sämtliche Pferde , wozu Vorprüfung 9 Udr vor-mit aas stattsindet 10 Jagdspringen . Klasse x . offen für fämiUch« Pferde und Reiter . Hindernisse 1- 1 .10 . Nach dem Ren-, en ivird auch in diesem Jahre ' das beliebte traditionelleTan-aaster Schlickwetirenncn der Tangaster Fischer , mit Slöpen,durchaesübrt Das Renn -Komitee. sowie dt« Kommissionen sürdie verschiedenen einzelnen Rennen usw. wurden ebenfallsfestgesetzt.

Warum Sport im VSM?
3um Sportfest des VVM am

Dieses Jahr der Hitler -Jugend ist als Jahr der Er¬
tüchtigung hingestellt, d . h . weitere Ertüchtigung aus dem Ge¬
biet der Schulung und Förderung der körperlichen Ertüchti¬
gung . Wir wollen frische , fröhliche Menschen heranziehen,

L,

So gcht 's bei der Hindernisstassel zu!

die gesund an Körper und Geist sind. Menschen, die aufrecht
sind und mit dem Leben fertig werden können. Nur wer
einen gesunden Körper hat , ist dem Lebenskampf voll und
ganz gewachsen. Mit viel Ueberlegung ist nun unsere Sport¬
arbeit so herausgestellt , wie wir sie heute haben.

Unsere Körpererziehung darf sich nicht aus die Schu¬
lung des Leibes beschränken, sie mutz zugleich Geist und
Seele bilden . Es soll ein Zusammenklang von Körper —
Geist — Seele sein. Dieser kann aber nur erwachsen, wenn
der Körper gesund ist . So wollen wir durch unsere Sport¬
arbeit den Körper stärken und kräftigen , und andererseits
den Charakter bilden und festigen. Ernste , zielbewußte Ar¬
beit muß von allen Mädeln verlangt werden.

Als Grundlage sür unsere Sportarbeit haben wir das
Spiel genommen . Es ist die einfachste und natürlichste Kör-

Sonntag auf dem VfV-Vlatz
Perausbildung , und an jedem Ort und zu jeder Zeit durch¬führbar . Es erweckt bei allen Mädeln Freude und Begeiste¬rung . Außerdem erzieht das Spiel zum Gemeinschaftsgeist,es geht um den Sieg einer ganzen Mannschaft , nicht um deneines einzelnen . So lernen die Mädel das „Wir " über das
„Ich " Zu stellen. Gerade die Jungmädel haben einen starke»
Bewegungsdrang ; sie spielen und tollen gern , alles ist sofrei und ursprünglich.

Einen ausgesprochenen Einzclwettkamps lehnen wir ab,denn wir wollen nicht die Leistungen einzelner Mädel för¬dern , sondern es geht uns um die körperliche Ertüchtigungaller unserer Mädel . Wir sehen unfern Sport als «in
nötiges Mittel zur Erziehung an . Auf der Grundlage der
Körperertüchtigung baut sich die Gesamtschulung aus , denn
nur in einem gesunden Körper kann ein gesunder Geist
wohnen . Die Führerin aber , besonders in den unteren Ein¬
heiten , soll neben der gesamten Schulung auch die grund¬
legende Körperertüchtigung ihrer Mädel übernehmen. Es
darf sich keine von unserem Sport ausschließen. Jede ein¬
zelne mutz bemüht sein, sportlich auf die Höhe zu kommen,um auch hierin ihren Mädeln ein Vorbild zu sein.

So arbeiten Mädel und Führerin unentwegt . Und dos
diesjährige Sportfest des Untergaues 9l (Oldenburgs aufdem VsB -Platz morgen , Sonntag , wird allen das Ergebnis
unseres Einsatzes zeigen.

Ilse Khuen.

Achtung! Fertig — Ws!
Ausnahmen <r) : Bildstelle HI — Gebiet7 - Korbs«

EM
-TssA»- '

— .

Kartoffelflockcn und Fischmehl
wieder vorrätig.

K. Ziegler , Kampsiraße,
Telephon 539o.

ösulimroertrugim Ü08
in Höh« von 5000 RM zu ver¬
kaufen . Angebote unter G A 616
an die Geschäftsstelled . Blattes .)

MMglllMkllgl . MbllllM
«s . 1,80 groß» umständet,, bill. zu!verkaufen. Ang. unter F W 615
an die Geicväiislicüe d. Bialies .)

Mehrere SWthekenbriese
«Aufwertungen ) zu 6 Prozentan I . sicherer Stelle zu 1000 GM.
1500 GM . 800 RM , 400 RM zuverkaufen. Ang. unter G S 618
an die Geschäftsstelled . Blattes.

Zwei Wne Haushunde
«Bernhardiner und Tisch. Schä
ferdund ), wachsam und däus-
lich , einer nach Wahl zu verk
Joh . Silbers , Moorhausen 3

(Oldenburg Land) .

SM NSU mit SeiwMN
250 BMW zu verkaufen.

Giesenweg 40.

VkVklLklk ! Dinge gehören In jeden lssouLka»
kürdie Naursrau : Lin reichhaltigerIvirlschostrteli,
Nachweis guler Linkousbßuelien
kür den Naurkerrn : Huler polnischer Nachrichten¬
dienst
kür beide: ver fesselnde , hochsiedendeNnterkoi-
lungrteil und der gute Nomon

vor alle; dielen die . .Nachrichtensllr Ltodk und Land"

Bekanntmachung
I « der Nacht vom Montag , de« rv .Jnni,
auf Dienstag , de» 30 . Juni , wir » die

Wasserleitung
von 24 Uhr ab wegen Rohrnetzarbcite»
teil weis«

gesperrt!
Wasserwerk
der Stadt Oldenburg
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Vellage, « », 171 der ..Nachrichte « iür Stadt v « d Land- vom Sonnabend, dem 27 . Juni 193«

gm Radme « der Tausendjahrfeier der Stadt Jever

Tag ..Volkstum und Heimat"
Am Boravend

Die RS -Kulturgemeinde . Abtl . Volkstum und Heimat,leitete den « olkstumstag in Jever am Donnerstagabend
ein durch eine Sitzung der Kreisvolkslumswarte im Haus
der Getreuen » . Der Abteilungsleiter Pg . Stölting
grüßte seine engsten Mitarbeiter und gab ihnen einen Ein-
blick in di« Arbeit der Gaudienststelle Weser-Ems Die
Areisvolkstumswarte berichteten aus den Erfahrungen ihrerArbeit. In einer ausgedehnten Aussprache wurde zu ver-
schieden «» Fragen Stellung genommen . Besprochen wurde
u. a. auch der Entwurf einer Normalsatzung für Heimat-vereine. Landsmannschaften usw. Die Aufwärtsentwicklung
der Volkstumsarbeit im Gau Weser-Ems konnte sestgestelltwerden.

Morgenfeier
In der Morgenfrühe des Freitag trafen mehrere hun¬

dert Gäste aus dem Gau zur Arbeitstagung dieses Tages
ein . Ein großer Teil Besucher kam kurz nach Beginn der
Tagung mit dem zweiten Morgenzuge.

Im Hotel „Erbgroßherzog - wurde um 9 .00 Uhr die
Gemeinschaftstagung eröffnet . Bürgrmeister Folkerts ent-
bot den Gästen Jevers den Gruß der tausendjährigen Stadt.
Ter Gauvolkstumswart der NS Kulturgemeinde , Stöl¬
ting, eröffnet« die Gemeinschaststagung mit dem Gruß an
den Führer.

Das Künstlerpaar Sommerfeld - Niggeling
leitete die Morgenfeier ein mit dem „Langsamen Satz - der
Mozartsonate . Die große Kunst des Geigers Sommerfeld
und die verständnisvoll anschmiegende Begleitung Nigge --
lings auf dem Klavier schufen den andächtig Zuhörenden
einige Augenblicke wahrhafter innerer Erbauung . Der
Oldenburger Heimatdichter Heinrich Diers las dann aus
eigenem Schaffen . Die verständnistiese Schilderung der
„Friesenkirche- stand am Anfang , es folgte der see -sehn¬
suchtsvolle „Witte Vagel - . Die dramatisch bewegte „ Störie-
becker-Ansprache- zeigte die große Gestaltungskraft dieses
Dichters und seine ausrechte Haltung : „ Leben ist viel , Ehre
ist mehr ! - Der „Rode Strom - schloß diese Vorlesung ab.

Ministerialrat Tantzen stellte als ehemaliger Amts-
Hauptmann und Leiter der „ Staatlichen Arbeitsgemein¬
schaft für Lldenburgische Landes - und Volkskunde- die enge
Verbindung zwischen Stadt Jever und Jeverland heraus . Er
überbrachte der Stadt die Glückwünsche der Heimatvereine
und dankte allen Mitwirkenden des Tages für ihren Ein-

Oäklmsnns
Vertr . r VV Vkklmaav » Ooanerackveer 8tr . 80 . Tel . 3070

satz . Die Verdienste des Verfassers der Festschrisl Or. Karl
Fissen fanden ihre besondere Würdigung.

Diese erste Stund « der Gemeinschaftstagung wurde ab¬
geschlossen durch den „Schnellen Satz - der eingangs ge¬
spielten Sonate.

Bortragstagung der „Staatlichen Arbeitsgemeinschaft"
Ministerialrat Tantzen übermittelte Grüße des „Nieder¬

sächsischen Ausschusses zur Tagung und erteilte dem Kustus
Or. Schroll« r das Wort zu seinem Vortrage : „Vor¬
geschichte des Jeverlandes -

. Der mit Beifall empfangene
Gast sühne seine Zuhörer an Hand von Lichtbildern t» die
fernste Vergangenheit des Jeverlandes , die Jungsteinzeit , die
Bronzezeit und die Zeit vor dem Auftreten geschriebener
Dokumente. Die Lebensarbeit Or. d. o. Schüttes wurde
hervorgehoben , GrabungSfunde im Bilde gezeigt, die leben¬
dige Beweise für den hohen Kulturstand unserer Ahnen sind.
Der Redner schloß mit der Mahnung , sestzuhalten am Volks¬
tum , damit Jever auch im zweiten Jahrtausend glücklich
werde.

Or. Janssen ( Göttingen ) sprach als zweiter Redner
über das Thema : „Die Mundarten unserer plattdeutschen
Sprache in Beziehung zu Geschichte und Heimat - . Er be-
tonte die Gemeinschaftlichkeit aller Themen dieses TageS,
denen allen gemeinsam die Liebe zur Heimat ist . Die Er¬
kenntnis der Heimat und des Volkstums zu vermehren , be¬
schreitet die Wissenschaftverschiedene Wege. Einer derselben
ist die Sprachforschung. In die niedersächsische Sprachfor¬
schung , wie sie durch das „ Riedersächstsche Wörterbuch-
vorangetrieben wird , führte der Redner seine Hörer , durch
Lichtbilder unterstützt, ein . Er zeigte das Zusammenfällen
sprachlicher Grenzen mit denen politischer oder kirchlicher
Grenzen der Vergangenheit an Einzeldarstellungen und
schloß mit der Bitte um Mitarbeit und dem Lucknerwort:
„Jungs , holt sast ! -

Studienrat Or. Fissen- Oldenburg hatte sich die Aufgabe
gestellt , seinen Zuhörern aus der Kulturgeschicbte der Stadt
Jever zu erzählen. Er entledigte sich dieser Aufgabe in der
plattdeutschenMuttersprache und oftmals drastischer Ausdrucks-
weise . Seine Lichtbilder waren zum größten Teil eigene Auf-
nahmen, seine Ausführungen basierten auf reicher Ersahrung
und der Liebe des geborenen JeveranerS zu seiner Vaterstadt.
Ministerialrat Tantzen schloß die Arbeitstagung des Vormit¬
tages mit Tankesworten an die Vortragenden.

Mittagspause
Tie vorgesehene Tagungszett wurde um über eine halbe

Stunde überschritten, die Zeit der Entspannung für die Gäste
dementsprechend gekürzt . Trotzdem blieb Zeit, den Sehens¬
würdigkeiten der tausendjährigen Stadt , vor allem Schloß und
Rathaus , einen Besuch abzustatten. Ter Jeversche AltertumS-
und Heimawerein hatte sür zuverlässige Führung Sorge
getragen.

Im Rathaus fand gegen 14 Uhr eine kurze Besprechung
der Vertreter der NiederdeutschenBühne mit dem Abteilung«.

in Jever
leiter Pg . Stölting statt. Wegen der Arbeit der kommenden
Winters soll eine Arbeitstagung in Oldenburg im August-
September slattsinden.

Nicht ganz in den Rahmen der Tagung , aber stark m da«
Programm der Festwoche gehörte eine Generalprobe in der
Stadrknabenschule, zu welcher der Lendeleiter des Reichsten-
ders Hamburg und der Hauplstellenlciler „ Funk- der Gau-
propagandaleitung erschienen waren . Unter Leitung von Rek¬
tor Voigt wurde die Hörszene » Tas ist Jever - von Wilhelm
Stölting geübt, die am kommenden Dienstag mit der Lver-
klasse der Stadtknabenschule ausgenommen werden soll . Dieses
Jendebtld der tausendjährigen Stadt soll in einer Städtejubi-
läumssendung und im Schulsunk vom Reichssender Hamburg
und seinen Nebensendern gebrach « werden.

Arbeitstagung sür praktische BolkStumSarbrit
Im . Erb - begann um I5 . 1L Uhr die Nachmittagstagung,

welch .- vor allen Ttngen der praktischen Volkstumsarbeit ge¬
widmet war . Der Gauvolkstumswart der NS - Kulturgemeinde.
Stölting, sprach nach dem Gruß an den Führer Adolf
Hitler über » Grundlagen der VolkStumSarbeit im Gau Weser-
Ems - . Nach einem kurzen Ueverblick aus die organisatorische
Entwicklung während der zwei Jahre seiner Tätigkeit ent-
wickelre der Redner die Grundsätze, nach denen die VolksiumS-
arbeit im Gau geführt wird Ein Arbeitsbericht gab Aus¬
klärung über den Umsang der Arbeit der Abteilung . Volkstum
»nd Heimat- . Zum Schluß umriß der Redner die Ausgaben
der kommenden Monate und endete im Bekenntnis zu der
hoben Ausgabe, Brücken zu schlagen von der Vergangenheit in
die Zukunst des deutschen Volksrums.

Gauschulungsleiter und Gauobmann der NS - Kultur-
gemeinde, Heinrich Buschei, sprach anschließend über . Idee
und Landschaft- . In mitreißender Weise zeigte er die Viel¬
gestaltigkeit deutscher Landschaft, ihren Reichtum an kulturellen
Werren. Er zeigte , wie eine solche Haltung den deutschen Men¬
schen in diese Landschaft unorganische Gebilde stellte und wie
der Weg zur neuen Volkskultur über eine neue Haltung der
deutschen Menschen gehr . Ter Redner zeigte kulturelle Ge-

Hut rasiert c» rk>
Üv - IL«,

aut gelaunt*

jr

L Fortsetzung VOtl l- t » I1O>S Otts Ltsttls (Rachbruck verboten)
„ Sollten eben Sie mal wieder austreten ! Keine Lust

dazu ? -
„Vorläusig nicht. Francesco hat eS nicht gern ; außer¬

dem bin ich der Sache etwas überdrüssig geworden .
-

Sie sind an der nahen Wasserstraße angelangt , steigen in
da- Motorboot . Rinon steuert. Rechts und links ragen die
alten venezianischen Gebäude gespenstisch in die Nacht, die
in ihrer Enge fast beängstigend wirken. Nach wenigen Metern
ist der Canale Grande erreicht. Rasch gleitet das Boot vor¬
wärts . Rinon versteht sich aus die Handhabung , weicht ge¬
schickt allen Hindernissen aus . Nicht umsonst gewann sie den
ersten Preis kürzlich beim Rennen . „ Sollen wir einen Um¬
weg machen? - meint sie plötzlich. „Heute abend macht mir
das Fahren wirklich Vergnügen . -

„Ach -
, erwidert Foscari zögernd, „ich denke , Francesco

wartet . Es ist schon ziemlich spät. Die Zeit wird ihm lang
geworden sein.

-
„Dem und di« Zeit lang werden ! Wenn er in Geschäf¬

ten steckt, merkt er überhaupt nicht, wie die Stunden ver¬
gehen. DaS paßt vielleicht sür Wallstreet, aber wirklich nicht
in - zauberhafte Venezia ! Aber da predigt man tauben
Ohren . . .-

„Glauben Sie , ich sei weniger geschäftstüchtig? -
„Wenn ich offen sein soll , so habe ich allerdings den Ein¬

druck. Sie scheinen etwas vernünftiger eingestellt zu sein.-

,Hst Arbeit Unvernunft ? -
„Zu viel und zu lang ' arbeiten , das ist immer ein Blöd¬

sinn . Man lebt doch nicht nur , um zu schuften! Wissen Sie,
das Wichtigste ist immer : Lebenskünstler sein ! Wenn Fran¬
cesco mich nicht hätte , er würde vollkommen versauern . . . -

„Ra , na . . .-
„Tatsache. Er würde nicht ausspannen , würde sein« Rer-

den ruinieren und infolgedessen vorzeitig schlapp machen. Die
Bank weiß gar nicht, welch ' wichtige Rolle ich spiele — ; man
sollte mich in den Büchern als Aktivposten mit vier Nullen
aussühren . . - ^

Gelächter. „ Hübsche Idee . Will mal anregen . Unsere Bi-
lanz könnte dann Staat machen . . . -

Sie sind angelangt . Foscari springt an Land , befestigt
da « Boot , will Ninon Heraushelsen ; sie dankt aber spöttisch:
„Nein, mein Herr . Sporrsleute können das alleine. -

Unten im Vorraum steht der alte Diener immer noch
zitternd und mit fahlem Gesicht.

„Herr Foscari , Herr FoScari ! - Er überstürzt tue Worte,
ringt nach Atem , berichtet unter vielen Pausen , daß in der
Bank eingebrochen worden sei.

„ Mann , waS sagen Sie da ? - FoScari packt ihn am
Arm. glaubt , der Alte sei irrsinnig geworden , läßt sich alles
noch einmal wiederholen.

„Herr Pascal telephonierte aus der Bank?
„Ja , ein Herr Kriminalkommissar hat angerufen Es ist

eine furchtbare Geschichte , es sei . .
-

„Um welch « Zeit ? -
, .

„Genau halb «ls Uhr . Ich weiß eS ; Herr Pascal sah
noch auf die Uhr .- . . ^ ^

„Kat —, was wurde geraubt ? Tresor ausgebrochen?

„ Ja . So was hat der gnädige Herr gesagt. Eine Summe
wußte er noch nicht; es ist furchtbar . Und der gnädige Herr
hat mir ausgetragen , Ihnen zu sagen, Sie möchten sofort in
die Bank kommen . . .-

Sekundenlang starrte Foscari vor sich hin , plötzlich reißt
er sich zusammen , rast wie ein Gehetzter die Treppe hinaus
und in sein Arbeitszimmer , nimmt den Telephonhörer ab,
dreht erregt die Rummernscheibe 1 — 3—4—3—8 . Ein tiefer
Summerton zeigt an , daß die Rufnummer der Bank besetzt
ist . Foscari , in wachsender Erregung , wählt die zweite Num¬
mer der Bank — ; auch hier ertönt das Summzeichen. Die
Verbindung kann nicht hergestellt werden.

„ Sonderbar -
, sagte Rinon — sie ist dem Bankier ge¬

folgt , stellt sich an die Seite —, „ich kann immer noch nicht
glauben , daß tatsächlich eingebrochen worden sein soll.-

„Anscheinend doch . Wahrscheinlich haben di« Gauner den
großen Tresor aufgeschweißt. Die Geheimnisse des Schlosses
wissen ja nur Pascal und ich. Diese Spitzbuben bedienen sich
heutzutage der raffiniertesten Hilfsmittel .

-
„Ich wundere mich , daß um diese frühe Nachtstunde ein¬

gebrochen wurde — ; Einbrüche pflegen doch sonst kaum vor
Mitternacht vor sich zu gehen.

-
„O , nein —, das ist ein Irrtum . Dieb« arbeiten leichter

und unauffälliger , wenn noch Leute auf den Straßen sind.
-

Er versucht erneut anzurufen , aber immer noch sind beide
Nummern besetzt . „Ich warte nicht länger - , bricht er wütend
los . ,Zch fahre jetzt sofort zur Bank . Bleiben Sie hier , Fräu-
lein Gritti ; ich kann Sie nicht dabei brauchen. Ich werde ver¬
anlassen, daß Francesco Ihnen telephonisch Bescheid gibt .

-
Er will eilig davonstürzen , aber Rinon hält ihn noch zurück.

„Eines finde ich merkwürdig -
, sagt sie gedankenvoll. „Der

Kassierer Wagner wollte heute abend noch spät zur Bank,
um seine Abrechnungen fertigzumachen.

-

Foscari horchte auf . „ Wirklich? Woher wissen Sie . . . ? -
„Ich tras ihn auf der Straße . Er will morgen in Ur¬

laub fahren . -
„Aha . Und Sie glauben . . .-
„Ich glaube gar nichts.

-
Stumm blicken sie sich an . Dann stürzt Foscari fort,

vergibt sogar , seinen Hut mitzunehmen , hetzt ins Motor¬
boot und gibt Vollgas , jagt wie ein Toller davon . Hochaus
spritzt das gepeitschteWasser. Entsetzt flüchten all« Fahrzeuge
zur Seite , da sie Lbcrrannt zu werden fürchten. Die Rialto-
brücke taucht aus und ist wieder verschwunden, fast im selben
Augenblick. Das Tempo ist wahnsinnig . Sr könnt« mit Ninon
Gritti im Wettrennen konkurrieren . Noch sind kaum sieben
Minuten vergangen ; FoScari biegt , etwas langsamer nun,
in den schmalen Kanal — Rio S . Luca — « in , stoppt nach
ein paar weiteren Minuten , steigt in großer Hast aus . Rur
wenig « Schritte , und er befindet sich am Eampo Manin.

Der Platz macht um diese Stund « «inen düsteren Ein-
druck . Wenig « Laternen verbreiten spärliches Licht — ; die
Straßenbeleuchtung in Venedig läßt , abgesehen von dem
lichtflimmernden Markusplatz , ziemlich zu wünschen übrig.
Das Bankgebäude , ein breiter und massiger Bau , etnacschach-
telt zwischen anderen Häusern , liegt völlig im Dunlcl . Fos¬

cari rüttelt am Tor . das zu seiner Ueberraschung geschlossen
ist — ; nichts regt sich . Er blickt nach oben , entdeckt nirgends
einen Hellen Schimmer : die leeren Fenster grinsen wie die
Augenhöhlen eines Totenschädels hernieder . Kein Mensch
scheint in der Bank zu sein. Er hält nach einem Carabiner«
Ausschau , allerdings völlig vergebens : niemand weit und
breit zu sehen. Rur am Eingang einer engen Gasse scheinen
sich zwei zweifelhafte Gestalten herumzulreiben . Kurz ent¬
schlossen verfügt sich Foscari in ein Keines Hotel , aus der
anderen Seite des Camp » Manin gelegen , der Bank gerade
gegenüber , ruft telephonisch die Polizei an und erfährt zu
seiner maßlosen Bestürzung , daß dort von einem Einbruch
in dem Bankhaus Pascal L Foscari noch gar nichts bekannt
ist . . . „ Selbstverständlich werden wir die Sache sofort unter¬
suchen -

, sagt die Stimme am Telephon , „warten Sie einst¬
weilen ; wir schicken sofort Kriminalbeamte und den besten
Kommissar, den wir zur Verfügung haben.

13.
Der Kommissar und Detektiv Frank Corner befand sich

in seiner Wohnung , lag gelangweilt und bequem in seinem
Sessel, die langen Beine weit von sich gestreckt , und raucht ge¬
mächlich eine kurze Pfeife . Sein hagerer Körper , das schmale,
etwas knochige Gesicht und zwei bewegliche, listige Augen
verrieten den Engländer , einen svmpalhischen Engländer , wie
hinzugesügt werden muß . Sein Alter war schwer zu schätzen:
dreißig oder vierzig Jahre . Eigentlich gehörte er nach Lon¬
don , als Beamter von Scotlanv Jard , war aber von seinem
Chef aus Ersuchen der italienischen Behörden in den Süden
beordert worden , um Italien in die berühmten englischen
Methoden aus dem Gebiet « der Kriminalistik einzuweihen . In
dieser Eigenschaft verfügt « er auch aus italienischem Boden
über alle Befugnisse eines königlich-italienischen Polizei¬
kommissars.

„Ein langweiliges Geschäft- , sagte er gähnend zu seiner
Wirtin , die ihm gerade seinen Tee ins Zimmer brachte. „Jetzt
bin ich drei Monate in Venedig , und passiert ist noch so gut
wie nichts. In Rom war ' s besser . Aber hier . . . Sr schüttelt
sich.

„Gottlob -
, erwiderte die Frau , eine beleibte und kurz¬

atmige Italienerin , Mutter Teresa genannt , „ gottlob , Mister,
daß so wenig vorkommt . Das heißt , Spitzbuben wird 's doch
auch hier genug geben . . . -

„Spitzbuben —, na , einige Nein« Taschendiebe und so
das und jenes —, aber dann ist Schluß . Di « großen Lachen
fehlen, sein eingefädelte Kriminalsälle , an denen man sich den
Kopf zerbrechen kann , wirklich raffiniert gedrehte Dinger — ;daS macht Spaß . Aber ihr Italiener seid zu phlegmatisch.

„Ra , erlauben Sie , Herr Corner -
, empörte sicb Frau

Teresa . „Nun sind Sie hier als Organ des Staates , zur Be¬
wachung unserer Sicherheit sozusagen — und reden so etwas!
Gerade , als ob Sie Vergnügen daran hätten , wenn viel«
Verbrechen geschehen . -

„Die Freude am Beruf , liebe Dame . Jedem ist - recht,
wenn sein Geschäft blüht .-

„ Na , ich weiß nicht —, Sie als Krimineller . . .-
„Kriminalbeamter -

, verbesserte Corner.
„Ganz egal : Sie müßte » also ander - reden ! "
„ Merken Sie sich: ein guter Kriminalist muß sich immer

im Gegensatz zu der Meinung anderer Leute befinden . Dann
hat er WaS loS. - (Fortsetzung folgt)
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sabren der Geacuwaii und schloß ausrüttelnd mil dem Ausrufzum Kamps uiner Ginlav des ganze » Löluen « .Wir kommen aus die Porttage de» laue » . Volkstuin undHeimat " zuruck. Ter 7iegöeclgrutz dem Ueittgen Teullckttanbund seinem Führer AdoU H >» er sckilotz die Rackmuttagsraguiig.

» etzlocel und «iinilkindriverr
Tie Felibaüe füllte sied neuen 17 nur ivicder bis minlebten Pta,, . Ter Musik,uu de , Flieaervorlte « Fever Ivietieloldarilcoe Weise » , ^ er . Koourger " uruf>le den Fvrengasl dieIcr Stunden . Gauleiter u» v Skaaisrai Schwede Kovurg.Pürgermcisier Folkerls arutzic den (stall in den Mauern dertausendjavriuen Siadl und vat imi , einige Worte a » die Per-sammelten zu rictilcn . (stauiciter Schwede ülovurg , von siar-kem Beifall cnlpfanucn . dankte für Fiuladuug und Begrüßungund deroni « feine enge Pervindung mit Fever . Cr gav daun

eine » Rückblick über Höven und Tiefe » im Leben der Stadt
und des deiitseveu Baues . Hr erinnerke a» die Leit des
KanipseS und die Tai des Führers , der neuen Glauben und
neue »traf , feinem Polte gab . Fm Treuvckcnntnis zu ibm
kiuuu die Rede au » . Tic AationasbNmncn wurden vcgeisiert
Uesunuen.

Raeo kur,er Pause solutc dann die Wiederholung des Fest-
spiele » . Fräulein Maria von Fever " von Marie UlsertS . Auw
diesmal folgten die vielen hundert Luslvauer mir grobem
Fuieresse der Handlung.

Wahrend ei » grober Teil der Besuckicr diese « Tages , der
cm Höhepunkt der Feiuvoaie war . Fever » ach dem Festspiel
verlieb , fand sich der hielt beim gemütlichen Güsikindeldecr im
- Crv " , usauinle » . Fnspekior Bock leitete die Sache sehr ge¬
schickt , es wurden noch kur;c Reden gehalten und zwischendurch
FeverS Spezialitäten gekostet.

10 Jahre vrakee Strandbad
Au einem großen Fest gestaltete sich am Tonnerstag¬

abend die Geburrsragsscier des Strandbades . Das Broker
Strandbad wurde zehn Fahre alt . Lehr viele Broker und
auch Auswärtige banen sich eingcsunden , das Fest mit den
Besitzern zu feiern . Bon Anfang an herrschte eine unbe¬
schreiblich ausgelassene Stiniinuug . Baurai Uhlenbusch,
als Leiter des Bade und Frcuidcnvcrkchrs Bereins , Frau
Lchamprra als jetzige Besitzerin und Herr JohannBe h r e n S als ehemaliger Besitzer und Gründer der
Stätte . hielten Reden aus eine gute Lukunsi dcS Broker
Strandbades . das in diesem Fahre wieder einen merklich
zunehmenden Perkehr auszuweiscn hat . Baurat Ohlen -

dusch schilderte die Schwierigkeiten , die sich vor zehn Jah¬
ren bei der Gründung des Strandbades ergeben hätten,
und dankte ans diesem Wege Herrn Johann Behrens
noch einmal für die Initiative , aus freiem Willen damals
das Strandbad gegründet zu haben . Herr Behrens
brachte den Herren der Behörden , Baurat Ohlenbusch,
Baurat Hansen - Goos und Oekonomierat Linde-
m a n n seinen Tank für die tatkräftige Mithilse zum Aus¬
druck . Frau Schampera dankte wiederum für die ihr
zugedachte » Worte und versprach , soweit es in ihren Kräften
stände , cisrigst an der Verschönerung des Broker Strand¬
bades zu Helsen.

Aus den Lichtwielhäusern
LLall Lichtspiele

,.G n a e l mit kleinen gebier n"
Man mutz unbebinai Adele Ta » brock . die Tante au » Kanada,

gesehen daden . diele neue Ilaur von Adele. »> dem eni,lickenden Lust-svtel . ikngel mll kleine » ged lern ' , da» im neuen Programmder Wall -Liauibiel « mu allerdcsiem Grlolg aciciai wird , crtne lalle
Geschick» «. uder deren Verlaus nainrlich nuvi» ausgeplaiiderl werden
loll. und in der aucki Ralpb Arllinr Roveris wieder in einer
Verrückt komtlcben Rolle , als »irotznesle »iti angeblich zwei unicr-
stützuiigSbeblirsiige» Tochlcrn . aüervcstcnS , u aelallcn wcltz . Tie belden
Töchlcr werden dargcslclli von Lvarloilc ländert, die ein llebri-
ge « belkrägl zur allervcllcn Unleroatinna . Reden tdr alvt aucki FockTrcvor manaieiiet Proben seine» gediegenen Können » . Sehr slon«Mullk und reiche AuSstaiiung runden den wodivcrdienicn Grsolg diele»
Lusttpielc». da» uarl Börse in alldcwiivrier Regie veranrwortüih
sühn . — Gin Reilesilm zeig ! im Beiprogramm den Besuchern Herr-
liche Bilder der izränkischen Tchwclz. Tie Tonwochc dringt Be¬
richte von der 7UÜ - Ja t>rsc i er von Finkenwärder, der HeimatGorch Fock » , vom Mcister IchasrsIbiel IS Nürnberg gegen
gorluna - TUslelvors. von der Probe de » Festspiele» im LIYm-
dladors u . a . m.

Oldenburger Lichtspiele
, K ll n ft l e r I i e b c"

Ter neue Film der Lldenbnrger Lichllplele. , K ü n stle rlle b e ".spielt gegen Ende de » vergangenen Fadrdundcri » ln den Mllnchcncr
Künstlerkreisen und schildert in lehr eindruckSreichcn Bildern die Gc-
schlchle der Liebe iwllchen einem jungen , scdr begabte» Mater und
einer Tänzerin . Ter Maler , der durch allerdöchlle Bermllllung einen
ebrenvolle» Auslrag nach Rom bekomm!, lern » dort eine mondäne
Frau kennen, durch die er dclnadc von seiner grotzcn Liede in der
Heimat geiecnni wird . Turch die Kameradscha» seine« Freunde « und
die iTdrltcbkeil seine« Madel » wird er aber wieder besrcii von einer
Umgebung und einem Veivaimis . datz, im Grunde genommen , zuseinem eigenen Ich doch im LLidcilvruch stcdi. rgolfgang Lieben¬
einer ist in der Rolle des Maler » Icor wohl an, Platze , sein Lplel
iragt den Tlcmvel der Naiürlichkcil uird vermag sehr ftail zu fesseln.

Inge Schmidt svlell das sunge Madel gan , reizend und mit aller
Innlgletl , tvre Gcgenidielerin . Liga Tschechow« ist ebensall« »oll-
cndel al» »Tamc von Well" . Han » Brauseweller, ein lustiger
Funge mll viel Treue lm Herze» , und Harald Paul len, endlich
einmal In einer Rolle , die eine anständige Grundlinie dal . und die
darum besonder» gui gelalll . Reich« Ausstattung und sehr wotzl-
gelungene MUtcuschildcrung au « dem Leben lunger , sorgloser Künstler
geben dem Ganzen eine wovlgcjalllge Farbe . Im Beiprogramm sllbrl
etn Kuliursllm l» die Werkstallen und aus die ArvellSplätzc der
bavrtschen Hol ; arvetIer. die zum grotzcn Teil in Heimarbeit
mancherlei nützliche Hausvaugegensiande anlerngen . die etn gediegene«
Handwerkliches Können erfordern . Neben der reichoalngen Wochen¬
schau taust dann noch ein in e >o d j e n r c t che r Film, der gar
manche Erinnerung an die Kinderiabrc vor dem Krieg weckl.

„ Cclpitol " - Lichlspicle

„Hauplmann Lorrel und fein Lohn"
Ter nach dem berlldmlcn Roman von Warwtck Teeping ge¬

staltete Grotzülm . Haupt m an » Sorrcl und lein Lohn" läuft
fett gestern ti» neuen Programm der . c5avilol"-L >chl!vieIe. und bliucr-
Uetz vor fast aurveitaiificm Haus allerstärkste (Eindrücke. Kein gerin¬
gerer al» H . B . Warner, einer der bedeutendsten englischen Tchau-
spieter, ist der Träger der Hauptrolle , ei Ist der cbemaiigc Froniolsi-
:>cr . der nach dem Kriege ai » Aivlüsl das Leben beginnen mutz, der
sich Innerlich umstellen mutz , will er da» Leben lldcrbaupt zwingen.
Seine Frau , die doch Gcsavrkin sein sollie und Kamerad Illrs Leben,
gehl von ihm . weil sie » ich, dnrchbaüen kann, und wohl auch nicht
durchdalten will . Aus sich allein gestellt, und gestärkt von dem Willen,
dem Sovn eine LevenSgrundlagc zu bauen , nimmt der Vater alle
Müde und Last eine» schweren, ostmal» erntedrtgcnden Ledens aus
sich, er bringt Loser aus Lpler und arbeitet nur sür den Sodn , der
die innere Kras , des Valero gecrbi bat , und festen Schrine « den vor-
dcrcileltn Weg ins Leven gebt. Grotzc und « chlichibeii zugleich, da«
ist der Haupimann Sorrel Warner » , crgrcilcnd durch die wunderbare
Ramrüchkeil de » Spieles , >«ds Bewegung , jeder Blick , die ganze Hal-
luna Überzeugende Gestaltung eine» grotzen Schicksal « . Alan ist cr-
grissen und folgt beklommenen Herzen» dem Gang der Handlung , die
in vorbildlicher Gcichiofsendctl dargcstellt wird . Neben der Figur des

»» „ laen Freunde Sorrel » m» dazu de,. d>m dieser Film allen , di,ümen unv ' bii,, , , u ei» ,in nackibalitgcn i. rlebnis wtid . - Tr»Beividgl - mm Sl »,g> »> de » allerneuellrn Wochenschau Bude,
' - "^ m ^ uiaa »er Kurmart i» Potsdam und A» rs» niu« o» ,
^^ '» nwrache von t >c « oebbet «. von » ne , imvosanlei, r,gel.. . . . « ar Neapel, von den Uevungen de , ameritanilaienclpm.v°" u"> die Teuti -ve FtzbaN - Meil,erscha,,. « ufterordciilüch lebi,e >-d der.« ,« ein K.uilurUim Uber die

u
. « annenbäcker . Uber cm« Handweilt-? uv »

, e -ladibunderie » gevstrgi wird , und cine wadivasic» mift!ü? s -andn -erk dar, cellt. Sine lästige Geschichte bring, Kart Volrn.MN
^

der I>» dem Publikum - t« urkomischer Zilvcrvirluose Mitaueloestem iTrsolg v- rst- lll.

F W . Oldendur « . Sie geben in Fhrer Frage leider „ ich,a » um welche Art « c s ch ä I i i g u n g es sich baudcli . Jeden,falls würde eine direkte Bewerbung wobl nicht möglich scin,tondern Sie wenden sich am bellen an das Arbeüsami Liden.vura LchtvhVIav 4 . Tori weiden Sie an die richtige ? tcüeverminen und dort werden Fönen auch die Papiere genannt,die einzureichen sind.
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«Mrk ' Oftßl
Reichrsender Hamdvrsi und Nebensender:

8 .45 : Wetter . Daucrnsunk . ls.00 : Weckruf . Morgensvruch.
Moraengnwnnsiili » 25 : Delier . 7 .<X>: Weiter . Nachrichten.
8 .00 : Wetier . .Hausfraue »sunk . Markt und Küche 8 .15 : Funk-
still « 10.80 : Unsere Glückwünsche . >280 : Weller - und Binnen-
schifsahrksberlchte 18 .00 : Wetter . >8 .05 : Umschau am Mittag.
14 .00 : Nachrichlen . 15.00 : Börsensmik . 15 .20 : Schiffahrt . 18.45:
Lios-ndienss . 18 55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichlen.

Deukschlanbsender: S.OOk Glockensvlel . Morgenros,
Wetter . 7 .00 : Nachrichlen . 11 .15 - Seewetterberlcht . 11 .55:
Wetter 12 55 : Zellzelchen . >8 .00 : Glückwünsche . 18 .45 : Nach-
richtendsenkt I5 .O0 : Proarnmw '-Inweise . Wetter . Börlendlenst.
19 .45 : Deutschlnndechv 20 00 : K rnspruch . Wetter . Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 45 : Seewetterberlcht.

Reichssender Köln: 5 .55 : Wetterbericht für den
Bauern . » 00 : Thorai . Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten,
Choral , Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt . Zeit . Wetter , Wasser¬

stand . 8 . 10 : Frauenturnen . 825 : Senbevnuse . 945 - Zeit,
Nachrichten . Wakserstand >8 00 - Mittaarmeldungen I . Glück¬
wünsche 14 00 : Mltlagsmeidlingen II 15.45 : Wiriscknfiediensi.
19 .45 : Momentaufnahmen . 2000 und 22 .00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:

EchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstnnde . FF . : Jugend¬
funk . EEi : Elternstunde . BF . : Bauernsunk FTi . : Franen-
stunde . V . : Bortrag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten.!

Sd«mW . den Ulnnt 19?«
Rekchrsendertzamburg: 6 .00 : Siamburger S-astn.

Konzert . 8 .00 : Wetter . Nachrichten 8 .20 : Morgengnmnastik.
8 45 : Klinstspiegel . 9 .00 : Musik am Sonniaamoraen . 10 .00:
Moraenseler der HF . 10 .80 : 550jähriaes Jubiläum der Uni-
versiiät Heidelberg . 11 .00 : Einkehr am Feiertag . 11 .80 : Moder
( tzärfoiae ) . 12 .00 : Musik am Mittag . >2 .55 : Zeit . Wetter.
18 .05 : Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .00 : KSt . Der
kleine Muck Märchen ) . 15 .00 : Leichte Kost (Scki.Bl . ) , 5 .85:
Aus meiner Tiersiube (Plaudcrcis . Ift .OO : Unierhaltunqskon-
zeri . Zwd . Funkberichte oam Deutschen Derbg 198 » . 18 .00 : Do»
Relerl von Dörnbach tKIeines Sviel um Franz Schubert ).
18 .85 : Muiik van Fron , Sckubert . 1985 : Sport . 19 .55:
Wetter 20 .00 : KdF . -Doibssender -Aiisscheidungsoeranstaltung.
22 00 . Nachrichten . 22 .30 : Tanzmusik.

Deuischlandscnder: 6 .00 : Hamburger Ssakenkon-
zers . 8 .00 : BF . Unser Land — Euer Brot u . a . 9 .00 : Sonntag
m -" -aen obne Soraen tSck BI .) 10 .00 : Moraenseler des Reichs-

iisdienstes ans der Feierstätte m Siertnasdorf . 10 .45 : Fan-
: n auf der Wnrlitzer Orgel . 11 .00 : Gedichte von Georg

Britting . 11 .15 : Seewettcrbericht . 11 .30 : Klavieririo « . 12 .00:
Mukrk „ im Mittag . 12 .55 : Zeit . 18 .00 : Glückwünsche . 14 .00:
KSt . Aschenputtel (Märchen ) . 14 .80 : Schwaben » älteste Barock-
Orgel . 15 .00 : Ratschläge zur Sivvensorschung . 15 .15 : Da « Jahr
vernetzt — der Acker besteht ( Hörfolge ) . 16 .00 : llnterbaliuna »»
muiik . Zwd . Funkberichte vom Deutschen Derby 1986 . 18 .00:
Don der Mosel zur Weichsel tS >Srfolqe ) . 18 .80 : Melodie and
Rdnttzmi » . 19 .40 : Deutschland - Svoriecho . 20 . 10 : Für seden
etwas . 22 .00 : Wetter , Sport , Nachrichten . 22 .30 : Eine kleine
Nach ' mnsik . 22 .45 : Seewetterberlcht 23 .00 : Emannel Romboar
spielt . 24 .00 : Beliebte Kapellen spielen zum Tanz (Sch .Pl .)

RelckssenderKöln: 6 .00 : Hamburger Hafenkonrert.
8 .00 : Zeit Wetter . Nachrichten , anschi . Funk ins Blaue . 10 .00:
Deutsche Moraenfeier der HF . 10 .80 : llntcrhgltukiostwmert.
11 .40 : Neue Musik für Bläser . 12 .00 : Musik am Mittag.
Zwd . 13 .00 : Glückwünsche . 14 .00 : KSt . Klein -Ederiand . 14 .80:
Lustiger Rätselfunk . 15 .00 : Bunte Folge mit Musik und
Liedern . 15 .45 : Provinzial -Feuerwehrtag Rheinland . 16 .00:
Nette Sachen ans Köln . Zwd . Funkberichte vom Deutschen
Derbn 1986 . 18 .00 : Funkavvell alter Frontsoldaten . 18.80:

Westfälische Schwimmeisterschafien . 18 .45 : Endspiel um di«
deutsche tzandballmelsterschast Hindenburg -Minden — MT § A.

Leipzig . 19 .00 : Wir Studenten von heute . 19 .45 : Svottrwrbe-
richt . 20 .00 : Westdeutsche Funkauslese . 22 .00 : Zeit . Wetter,
Nachrichten . 22 .20 : 550 -sädriaes Jubiläum der Universität Hei¬

delberg . 22 .50 : Zur Unterhaltung . 23 .30 : Tanzmusik (Sch .Pl .)

«

Montag, den 29 . Ml 19ZK
Rtichssendertzamburg: 6 .30 und 7 . 10 : Morgen»

musik . 6 .45 : Wochcneingangs . Spruch . 10 .00 : Die Eidechsen,
di « von den Schlangen nichts wussten (Naturkundliches Spiel ) .
10 .45 : Musik zur Herdpaus «. 12 .10 und 13 .15 : Schlvtzkonzert
Hannover . 14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Kleines Kon¬
zert . 16.00 : Musik zur Kasseestnnde . 17 .00 : Roslocker Buch,
drucken werden gegaukjcht . 17 .25 : Lutl bunte tzöög ( Hörfolge ) .
17 .45 : Friedrich Ludwig 3ahn gründete vor 125 Jahren den
ersten deutschen Turnplatz ( Plaudereis . 18 .00 : Fröhlicher Alllag
( Konzert ) . 19.00 : Neu « Orchestrrmusik . 20 . 10 : Barnabas von
Serzp spielt . 21 . 10 : Zwischen Tag und Traum (Besinnliche

Stunde ). 22 .30 : Musik zur „Guten Nacht " .
Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Schalli -latten.

10 .00 : SchF . Die sieben Raben (Märchenspiel ) . 11 .30 : BF.
Dorf und Stadt als Schicksalsgemeinschaft u. a . 12 .00 : Musik
zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . >5. 15 : Rund
um den Fahrlenlops tHörspiel ) . 16 00 : Barnabas von Serzq
spielt . 17 .00 : Musia zum Nachmittag . 18 . 15 : Der Kammer-
chor des Deutschlandsenders singt . 18 .30 : Sportfunk . 18 .45:
Hitler känipst um den Frieden Europas ( Zwiegespräch ) . 19 .00:
Und setzt ist Feierabend (Sch .Pl . ) 20 .10 : Kammermosku . 21 .00:
Die Geusen (Das Heldenlied vom Aufstand der Nirderländer

egen Spanien ). 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 : Wir
itlen zum Tanz.

NelckssenderKSl » : 6 .30 : Frühkonzert . 10.00 : Die

dechscn. die von den Schlangen nichts wußten (Ncsturkund-
hes Spiel ) . 10 .30 : Was brachte der Svortionnlaq ? N .50:
F . B - uer merk ' auf . Vorsicht Kartosselkäfer ! 12.60 : Di«

crkpause . 13 . 15 : Schloßkonzert Hannover . 14 .15 : Konzert

f der Kino -Orgel . 14 .45 : Schlachtviehmarktberichte . 18.00:

elicbte Tenöre singen (Sch .Pl .) 16 .45 : Georg Britting liest

.- Erzählung „ Das Gespann des Detters "
. 17.05 : Lieder non

tter Cornelius d 'Alquen . 17 .25 : Thor Goot « : Irgendwo bei

rlu. 17 .40 : Iungmädel auf Fahrt . 17.55 : Gemüsenoiierun-
n. 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19.45 : Kleine Bücherkuiidc.

. 10 : Europäische Liebe» - und Frühlingslieder . 2I . I0 : West«
- — /v».

- iknsiag. denMi I9rs
Neiqssenbungen: 18 .30 : Olhmpia - tzoffnungen —

Llpm üa - Borbereitunge » in aller Wrlt.

Rtich » srnd « rHamdurg: 6.80 und 7. 10 : Morgen»
musik . >0 .00 : Burg tzainmerstein (Hörfolge ) . 10 .45 : Musik
zur Wcckpause . >2 . 10 : BF . Aorstpoiilisch « Tagessragen . 12 .20
und 13. 15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalisch « Kurzweil.
15 .30 : Drei Xomponiften -Bildnisse ( Sch .Pl .) 16.00 : Musi » am
Nachmittag . 17.00 : Das w, « volle deutsche Buch . 17.15 : Bunt«
Stunde : Du angenehmer Alsterfluß . 18.00 : Unterholtuug »«
koazrtt . 19.00 : Barnabas oon Veezq spirlt zum Tanz . 20 . 10:

Wer seine Frau lieb hat . geht mit ihr au » ( Kasprr und Marie»
Ken lösen weiter « Sheftandsprobleme ). 21 .00 : Klang durch
die Dämmerung . 22 .30 : Unlerhaltungs - und Volksmusik.

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhlich « Schallplatten.
10 .00 : Rheinische Burgen erzählen : Burg Haniinersietn ( Hör-
folge . ) 10.30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 : Kuchen berühmter
Häuser . 11 .40 : BF . Morgen sängt das neue Wirtschaftsjahr an.
12 .00 : Musik zum Mittag . 14.00 : Bllrrlei — von zwei dm
drei . 15 . 15 : FSt . Di « Mutter und ihr erste » Ktnd . 15 .30 : Was
will unser Reichsmütterdienst ? 15.45 : Bücher sür Reis « und
Urlaub . 16 .00 : Musik am Nachmittag . 17L0 : Japanische
Volkslieder . 18. 10 : Politisch « Zeiiungrschau . 19.00 : Uud setzt

lerabend ( Heimatfest der Industrie »« »« Sockt .) >9.45:

HIand baut auf . 20 . 10 : Wir bitten zum T - nz. 21 .40 : Do»

(Tondichtung von Richard Strauß .) 22 .30 : Eine Külve

uusib . 23 .00 : Nachtmusik.
r « ,chs,eader Köln: 6 .30 : Seühkonzeck . >0.60:

isch« Burgen erzählen : Burg Hammersletn (Hörfolge).

BF . Selbst gewebt , selbst gemacht , ist die beste Dauem-

12 .00 : Die Werkpause . IS .I5 : Mittagsbonzeri . I4 .IS:

Kost (Sch .Pl .) 16 .00 : Bunte Stunde mit Pl - uderei

0iasik . 17 .00 : Unlerhaltungskonzcrt . 18.10 : Polilisch«

gsschau . 19 .00 : Deuische im Ausland , hört zu. 26.19:

Konzert . 21 .00 : Nikotin -Drrgistung (Lin nachdenklich»

22 .20 : Schoch . 22 .30 : Englisch 22.45 : Französisch
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Behciuptcie Allien - und Renieninärkte — Flüssissc ttzcldinarkivcrfalsunsZ

In dem nunmehr zu Ende gehenden ersten Halbjahr 1036
komilen sich die Renienmärkle dank der ihnen im Znae der
ziclvcwußien Kapiiulmarkipofttik zuteil gewsrdcnen Pflege
und Förderung bemerkenswert kralligen , wobei die anhal
lende Iliissigkeil des Geldmarktes eine guie Stütze bol . Tiefer
sirasligung vermochic auch durch die zeitweilig Haussecharak-
,er annchmende Bewegung an den Aktienmärkten kein Ab-
bruch gelan werden , da die aus der »iapilalneubildung her-
NcnienmarkiS » nlergebrachl wurden , Ter Mangel an Neu-
dite halber vorzugsweise in den repräsenlaliven Werten des
NcnienmarkieS umergcbracht wurden , Ter Mnagel an Neu-
cnufsioncn fiibrle sogar dazu , daß die Banken aus ihren Be-
ständen erhebliche Beträge abgcben mußten , die von Or.
Schacht allein im Mai aus etwa 200 Millionen Reichsmark
bezissert wurden,

Tiefe Entwicklung konnte also den Zeitpunkt geeignet
erscheinen lasse » , uni im Zuge der fortschreitenden Konsoli-
dicrung der aus den Arbciisbcscbassiingsmaßnahinen der Re¬
gierung entstandenen kurzfristigen Verbindlichkeiten eine
neue Reichsanleihe zu placieren , Tie Auslegung einer neuen
1 -cprozentiqcn Schatzanweisungsemission des Reiches in
Höhe von 700 Millionen Reichsmark , von denen 200 Millio¬
nen Reichsmark bereits fest unlergcbracht sind , bot daher für
die Börse keine sonderliche Ucberraschung , Schon vor der Be¬
kanntgabe der Anleihebcgebung hatte man denn auch Vor.
sorge gcirosscn , um sich für die Zeichnung flüssig zu halten,
was in einem leichten Rückgang der Aktienkurse in den letzten
Lochen zum 'Ausdruck kam , Tie 'Ausstattung der neuen An¬
leihe , deren Lauszeil unter Berücksichtigung der ab 1031 be¬
ginnenden 'Auslosung durchschnittlich neu » Jahre beträgt , ist
bei einem Zeichnungskurs von 08 -"^ Prozent so günstig , daß
sich eine Rendite von 1,67 Prozent errechnet und der Er¬
werb von Anlcihcstücken als eine erstklassige 'Anlage be¬
zeichnet werden muß , 'Allgemein wird daher mit einem
vollen Erfolg dieser 'Anleihe gerechnet . Tie Ansnahmefähig-
kcit des Marktes wird insbesondere dadurch gekennzeichnet,
baß auch in der letzten Woche bei den festverzinslichen Wer¬
ten kein 'Abgabebedarf auslrat , so daß , von gelegentlichen
kleinen Schwankungen abgesehen , das Kursnivcau im all¬
gemeinen gut behauptet blieb , zum Teil sich sogar weiter
erhöhen konnte.

Nach den Berechnungen des Statistischen Rcichsamts
stellte sich die B ö r s e n k c n n z i s s c r für den Turchschnitt
der IN prozcniigen Wertpapiere in der dritte » Juni -Woche
aus 05,67 gegenüber 05,19 im Mai . Für die Psandbriese der
Hlipothekcnbank -Akticn betrug der Index 06,63 , während er
zu Beginn des Jahres » och bei 06,06 lag . Noch stärker ist
die allgemeine Befestigung bei den Kommunalobligationen
in Erscheinung getreten , die sich zuletzt auf 01,17 gegenüber
03,68 zu Beginn des Jahres stellten . Eine Abschwächung er¬
litt nur die mit Auslosungsrccht versehene 'Altbesitz Anleihe
des Reiches notierte . Tic Umschuldungsanlcihc , die in den
ersten Monaten des Jahres offenbar durch '.Abgaben von
Hauseigentümer » , denen die Umschulduiigsanleihe teilweise
in Anrechnung aus geleistete Hanszinsfteuer übergeben
wurde , unter stärkerem Truck lag , sich dann aber kräftig er¬
holte und den Einsührungskurs von Prozent wesent¬
lich überschritt , konnte den erreichten Höchststand nicht be¬
haupten und gab zuletzt aus 867 -j . ( am Ende der Vorwoche
89,65 ) nach . Trotz dieser Sondcrbewegungen kann nian für
den Rentenmarkt abschließend sagen , daß dieser seine An¬
ziehungskraft nicht verloren hat , wenn dies auch angesichts
des allgemein recht hohen Äursniveaus nicht immer sicht¬
baren Ausdruck in den Notierungen finden kann.

Am Aktienmarkt trat die alljährlich zu beobach¬
tende sommerliche Stille ein , zumal die Nurse fast aus¬
nahmslos einen Stand erreicht haben , der weitere Käufe
unter Berücksichtigung der sich zur Zeit errechnenden Ren-
dite nicht mehr lohnend erscheinen läßt . Allerdings war
auch nennenswertes Angebot nicht zu verzeichnen , so daß
sich der Kursausgleich in der letzten Woche bei nur kleinen
Beträgen vollzog und größere Schwankungen infolgedessen
ausblieben . Tie Grundtendenz blieb weiter freundlich , da
sie aus den täglich aus der Wirtschaft eingehenden günstigen
'Aachrichten fußte , Ter erhöhte Ruhrkohlenabsatz , die Be¬
uchte der Eisenvcrbände über ein gebessertes Mai Geschäft,
der Lagebericht der Maschinenindustrie und die zusammcn-
sajscnde Jndustrieberichlerstaltung des Instituts für Kon¬
junkturforschung — um nur einige zu nennen — trugen
dazu bei , das Interesse so weit wach zu halten , daß größere
Abschwächungen nicht eintraten . Rein technisch wurde diese
Widerstandsfähigkeit dadurch bewirkt , daß die sich an der
unteren Grenze des derzeitigen Kursstandes bewegenden
Kauflimitc einen festen Wall gegen stärkere Rückschläge bil¬
deten . — Im Vergleich zum Stand am Schluß der Vor¬
woche war nur ein durchschnittlicher Rückgang von etwa
I Prozent fest, » stellen . Nur verhältnismäßig wenige 'Aktien¬
werte erlitten darüber hinausgehcnde Einbußen . Zu ihnen
gehörten Rheinbraun , Accumularoren , Westeregeln und
Taimler mir je — 7 , Thüringer GaS mit - 6 ' - , Salz-
delsurlh mit — 6 , Harpener , .Hol,mann und Ilse Bergbau,
sowie Felten mit je — 4 Prozent . Andererseits waren
Tculsche Linoleum und Conti Linoleum , die schon in den
vorangcgangenen Wochen im Zuge der 'Allgemeintendenz
kräftige Steigerungen erzielt hatten , erneut um 6 bzw . 12
Prozent fester : zweifellos hat hier die Bekanntgabe der
Tividendencrböhung um 2 Prozent , die nicht unerwartet
kam und schon vorweg in , Kurs Berücksichtigung gesunden
halte , weiter anregend gewirkt . Am Ende des Berichls-
äbschnitts zeigte sich erhöhtes Interesse für die Farben -Aktie,
da die von Gehcimrat Schmitz in der Generalversammlung
des Unternehmens gemachten Ausführungen eine erfreu¬
liche Entwicklung des Konzerns auch im lausenden Jahr
erkennen lassen und für 1036 ein günstiges Ergebnis in
Aussicht stellen.

Bei den zu Einheitsknrsen gehandelten Aknen
blieb die Umsatztätigkeit infolge Fehlens der sogenannten
kleinen Käufer auf ein Mindestmaß begrenzt . Glattstellun-
gen de ! berufsmäßigen Pörscnbandel « hatten bei mangeln¬
der 'Aufnahmeneigung zur Folge , daß die Kurs « vtclsach
etwas stärker gedrückt wurden . So ermäßigten sich Sacht-
leben und Berliner Kindl - Stammprioritäten um je 7 Pzt . ,
Berthold Messing , Schieß -Desries und Vereinigte Ultra¬

marin um ca , 5 ' /», Chillingworth , Alse » Poriland -Eement,
Germania Cement , Lindes Eis , Bachmann L Ladcwig,
Bremer Gas und Kötitzer Leder um je -1 Pzt , 'Ausnahmen
stellten Tüsscldorser Kammgarn 10) , Bremen Bcsig-
yeimer Lei und Feibisch (je «;) dar,

2lm Geldmarkt blieb die Lage weiter außerordent¬
lich flüssig , Ter Zugang kurzfristigen Geldes ermöglichte
zeitweise die Herabsetzung der Blanko Tagesgcldsätzc aus
2 ( 4 bis 2 >,2 Pzt, , doch konnten erste 'Nehmer auch unter die¬
sen Sätzen ankommen . Tie Tiskont -Eompagnie , die zunächst
für hcrcinznnehmcnde Gelder nur 1 Pzt , vergütete , konnte
später bei diesem Satz das anfallende Material nicht ein¬
mal ausnchmcn . Erst in den letzten Tage » wirkte sich die
etwas stärkere Bedarfsdeckung für den bevorstehenden .Halb¬
jahresschluß in einer leichten Versteifung aus , über 2 ' > P ; t.
lasiung >on etwa 162 Mill , RM erfolgte , Ticser Geldmarkt-
läge erfuhr eine Bestätigung durch den Reichsbankauswcis
für die dritte Juni Woche , demzusolge eine kräftige Ent-
lachung um ca , 162 Mill , RM erfolgte . Tiefer Gctdmarkt-
versassung stand aber nicht , wie sonst , der entsprechende Be¬
darf an kurzfristigen 'Anlagen gegenüber , da die verfüg¬
baren Beträge , abgesehen von der Finanzierung des Se¬
mesterschlusses , meist für die Zeichnung der neuen Reichs¬
anleihe bereitgcstelll wurden . In Privaldiskonten war ge-

Bremen , 26 . guui . F u I t e r I» t t t c l NI a r k l . Tendenz : rnlNa.Wcizenklete. Bremer Fabrikat . Lieserung I » » i 6 .2» AM , ad Bremcn-
MüiNe, L-eizenvouNcic. Bremer Fabrikat . Lsg . Iuni 6 . 15 ab Brenin-
Müdlc . Weizensutterniebl Bremer Fabrikat , vsg. Ium 7,45 RM ad
Breincn -Müolc . Roagenlicic Bremer Fabrik » !. Via, Iuni , kleine
Mcnacnl 5 .

'(250 RM ab Beemen-Mühie . Roggenvollkieic Bremr Fa¬brikat kklelnc Menge» - via . I » » i 6 .» 2- , RM ab Brcmcn -Mublc , Wci-
zcnbollmevl, Bremer Fabrikat «alle Mahlung - , loko 7,llO RM . ab
Bremcn -Laaer . Roaaenvollmcbl . Bremer Fabrikat (alle Maviung - Iota
K,ül- RM . ab Bremen vager , Reissuliermcbi : Mangels Iuiciluna ebne
Anacboi . Hafcrschalkletc, tnländilwes Fabrikat loko 5.2» NM , ab Bre¬
men vager , Halcrslbalen , Inland , Fabr . loko 2,llO RM , ab Bremen-
Vager, GcrslcnsuNermkbl, Akencr-Kba. Fabr . loko l>,kv RM ad Bre¬
men -Vager, Karioisclssocsen, mN Papicriact . loko 10,äl- RM ab Bremen-
vager , Ocibalitgc Futtermittel werden nur gegen von den Landes-
bancrnslvatien auSgegebcne Bezugsscheine gclieserl, die jedoch erstwieder im Herbst zur Ausgabe gelangen,

Bremen , 20 , I >l » i. Laiidcsproduklcnmarkt . Os wurden
tolgende Groszhandelsprciie waggonsrei Bremen , verzoll«, kür 50 Kg.ln RM ermillcll , lowell nicblS anderes vcrmcrkl Ol : Heu : Wiejenl-cu.lose, süsz 2,0 -— 2,IS. gelbr . 2,25 —2,20, bandclsübll « l,l!0— 1,05 , » euer
Ernlc Mb l,9«l—-20,0 », Kiechcu. lole Z— ,! ,lv , gcspr, 3,15— 3,20 , do,
neuer Srnic 2,70—2,75, Vuzernbeu. lose >,25 — 1,35 , do, gespr, 1,1 » bis
1,15 , do , lose , neuer Crnle 3.50— 3,00 , Polstciveu , gelbr , 1,Ri— 1,90,
Tendenz rubig , Liroh : Roggenlangllrob gev, 1,0-, Roggcnbrcftslrob
1,15 , Weizenprebllrob I , Hajcrslrod , geb , l>,Si>—o,l>5 , - aserprcszstroh
1— 1,05 , Tawllrob 2.65 —2.7». Hälkscl 1,55 — 1,00 , Tendenz : innig . Kicc-
und Grassaaien : Rotklee 65 — 7» , Weiszkice 6--— 71 . Levedeiiklee 96 - 0 -6,Gelbklcc 12 — 11 , Inkarnaikiee 30—31 , vuzern « 60 - 0 -1, Wieienriwcn-
graS I1<>— 150 , jtnaulgias 51 — llO, Kammgras 112 — 122 , Tbimoioee 12
bis 52, Ravgras 16— 51 Serradella 27 — 29 , Lommcrwickcn 15 — 17,Winlerwicken 13— 16 , Wiesenipwinget 66—7» , E -pariettc 25— 27, Pc-luilvken 16—Äl , Ackerkvörgel 26- 29 , gelbe vuvinen 17— 16 , blaue vu-
pincn 11,50- 12,50 , Aäcrbobncn 13-—II . Erbten , kleine gelbe 16— 2».BtNorlacibsen 21 —23, Gelblens 30—3i , Bncbwelzcn 23 —25 , Tendenz:
rudlg , Tors in Ballen : Torsmull 0,33 RM 2,55—2.6» , do. 0,10 RM
2,70—2.75, Torsslreu 0213 RM 2,30- 2,35. do , l- ,10 RM 2,'M— 2,55,Naasi 1,50 , Tendenz : rudlg , Lveisckarlosseln aller Grnic : gelbe Zn-
dusirte 1,10— 1,20 , rote , Weibe oder blaue Lorten 3,75—3,6,5, vieler » » «an den Perbraucbcr bei zenlncrweiser viefernng : bei vicjerung von te
5 Kilo 0,17— 0,50 sür gelbe Lorlen : » .11 sür weikc, roic oder blaue
Lorten und bei cinbaldkilowciscr Abgabe » ,»5 , 7ln Brenicibaven liegendie Preise bei zenlnerweiser vieserung Ol Ms , niedriger , stulierkar-
tosscln 2,20— 2,25 , Agbriskaeiosseln per Lliirkcprozcni O>,50. Tendenz:
rubig , sür Lpeisckarlosfcln feil.

Dclmenbor », 26 , Zunl , Lcbweinemgrkt , Austrieb 1119 Lillck
Pserkel , haupllacbltch LcLSwocbenscrkcl von scbr gulcr Quglilät , väu-
fcrlcbweine waren weniger ausgcirieben , Ter Handel war milielmabig,
aus dem Markt verblieb ein Ucberiiand , Tic Preise lagen aus der
Höbe der Porwoche , GS kolkelen : Tic Preise sind Turlbscdnillsvrcise
sür TurwIchniliSguglilaien : 5—6 Wölben alle sicrkcl 0 >— 16 R'2't das
Lllll », das >, Kilo 0 .7N—» ,75 RM , 6 —8 Wölben alt 19— 21 RM , das
» , Kilo » ,65— »,66 RM , S— 10 Wochen all 22— 21 R'2>s. das > , Kilo
0,60—0,63 RM , 10— 12 Wochen al , 25— 27 RM , das 1, Kilo 0,55 bis
0,57 RM , Ausgciuchle Ware wurde über NoO; bezahlt , absallcndeWare wurde cnOpielbcnd billiger gcbandcli . Gröbere Auskaulc wurde»in das Rhetn -Ruhrgebiei , dem deuischen Lstcn und dem bcnachbarlcnBremen abgeschlölsen und sosori verladen , vallscrichweine kosiclcn 21bis 10 RM das Lullt , gröbere Tiere Ware» teurer.

Rorddcutschcr Llohd, Brcmcn , -lachen hcimk, 25 , 6 , Antwerpen —
Aller nach Ausiralicn 2,5, 6 , Lvdne » — Allier nach Auilralicn 26 , 6.
Napsiadl pass , nach Port Ptric — Anhall beimk, 25 , 6 , Boslön nachRonerdam — Ter Tculsche »Krasl durch ,1rc » de ' - ,

'Zavri A>, 6 , Bremer¬
haven — Gurova Heims , 26 , 6 , von Gdciböurg — sZranken nach Olt-
asicn 26 , 6 , Lingapare pass , nach Hongkong — Havel nach Lstasicn -28.
6 , VliMngc» — Inn » ach Rordvrastltcn 25 , 6 , Luelsan , pass , nach Para
— vahn nach Wcslsjillc Lüdamcrtsa <PKI 25 , 8. Grtslodai » ach Bucna-veniura — vippe Heims, 26 . 6 . Borsnm Pass , nach Oslebshausen —
Neckar hcimk, 26 . 6 , Osaka — Roland » ach Gols-Lüdamcrika 25 , 6,Neuorleans naw Mobile — Sierra vordoba . Krasl -durch- slsreudc --
sZahrl 25 , 6 , von Brcmcrbaven — Lcharnhorsi hcimk, 25 , 6 , Lchanghat» ach Hongkong — Wiegand nach Gols-Aniiralien 25 , 6 , Lvdncv,

Hamburg Amerila -Vinie lclnichlicbuch Teuiich-Ausiral - und Kosmos-Linien, - Osiküsic Nordamerika und Goisbäse» : Tculswiaud bciluk, 26,8,
um 12 Uhr 30 in Guxvaven sälltg — - «ewuork hcimk, 25 , 6. ab Neu-
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gen Ende der Woche bereits etwas Anpcboi vorhanden;
der Satz wurde bei unverändert S, » Pzl , in der Mille be¬
lassen.

Tic inier nationalen Devisen Märkte waren im
Berichlsabschnilt verhälinisinäßig unbedeutenden Schwa»
tungen unlerworsen . Nach wie vor konzcnlrieri sich das
Interesse aus die Vorgänge in Frankreich . Obwohl die
Kursbewegung des Franken , der Weiler unter Truck liegt,
keineswegs dazu berechtigte , Kat die Bank von Frankreich
den Tiskonlsatz von t> aus 5 Pzi . und bald danach sogar
weiter aus 4 Pzt , ermäßigt . Entscheidend sür diese Maß
nabme war wohl die Absicht der Regierung , auch in der
Kreditpolitik de » Teslalionskurs nach außen sichtbar zu de
enden . Tatsächlich hat sich ja auch bisher das Mittel der
Diskonterhöhung als recht unzulänglich erwiesen , wenn Be¬
fürchtungen politischer oder währungspolitischer Art das
Kapital ins Ausland flüchten ließen . — In Berlin stellte
sich die Notiz für den französischen Franken am Ende der
Woche aus ><; ,4l nach lsi .37 zu Beginn derselben : es isi also
ein leichte Erholung fest, » stellen . Kräftigeren Schwankun¬
gen unterlag der holländische Gulden , dessen niedrigster
Berliner Kurs bei 168,Ol lag , während sein höchster sich aus
168,68 stellte . Zuletzt war auch hier eine Erholung zu ver¬
zeichnen , so daß die Bank von Holland ebenfalls glaubte,
eine Tiskontermäßigung vornctimen zu können . Ter
Schweizer Franken blieb verhältnismäßig stetig . Tie angel¬
sächsischen Palmen waren nur wenig verändert . roc.

bork ilglb Cherbourg — Hanl » ausg , 26, 6 , Bisbop Roll pass , nach
Neuvork — Okirts aus « , 25 , 6 , ad Philadelphia na« Tampa — Well-
indicn , Miltclamertsa : Kreta ausg , 25 , 6 , Onclsam pass , na« Plo,
Barrios — WcslküIIe 2uoanicrika : Roda ansg 26 , 6 , av Gllllao —
Laarland veimk, 21 , 6 , ab Palparaiso — Lüdajrika , Australien , Nicder-
landii « Indien : Cassel Heinis , 2,5, 8 , an Amslerdam — Kurmark Venns.
21 , 6 , ab Port 2atd na« Marseille — Lilasicn : Ermland denn !, 25 , 6.
ab Pari Lnda » na« 2ucz — Ramlcs ausg . 23 , 6 GlvraNar 25 , 6.
Bliiiinge » pass , na« Hamvurg — Rhein 25 , 6 , an Malanzas — Lever¬
kusen ausg , 25 , 6, an Osaka — Tuisvurg Heims, 21 , 6 , an 2ingapore
— Oldenburg veimk. 25 , 6 , an Hongkong — Preußen ansg , 2 t , 6 , ab
Pari Lwcllcnhain nach Singapore — Havcnslein 21 , 6 , av Madras
» a« Kalkutta — Trampsadri : 2 « ecr beimk, 2,5, 6 , an Gmdc» ,

Hamburg Lüdamcrtlanischc TampOMOIadrls Gefells« » » , Cap Ar-
cona 26 , 6 , in Hamburg — General Arttgas beimk, 25 , 6 , von Rio
de Ianeiro na« Lantos — Eipana ausg , 25 , 6 , Lueiianl pass , — va
Coruna aus » , 23 , 8 , von 2anios nach Montevideo — Berengar beimk,
26 , 8. in Pernamduko — Cisei aus » , 25 6 , in Antwerpen — Holstein
veimk, 26 , 6 , Ouessani pass . — Niederwald dcinlk, 26 , 6 , in Buenos
Aires — Planet ansg , 25 . 6 , von Buenos Aires »a« Zania I , — Nio
de Ianeiro ausg , 25 , 6 , i» Porlo Alegrc — Westerwald aus » , 25 , 6,
von Paranagua » ach Ilorianovolis — Wiiram ausg , 25 , 6 , i» Buenos
Aires — . Krasl - durch-greudc ' -Retsc : Monlc LOvia ausg , 26 , 6 , vor
Bergen,

Deutsche Akrika Linien . (Woermann -Ltnie — Tculsche Ost-Asrtka-
Ltnic — Hanivuia -Brcmcr Asrika Vinte.) Westasrika : Muansa aus » ,
21 , 6 , ab Rotterdam — Nicca aus » , 25 , 6 , Onclsam pass , — 2Ud- und
Lstasrika : Ntalsa aus » , 23 , 6 , an Kapsiadi

Deutsche vroanie Linie GmbH , (Tculi « c Lcvanic Linie Hamdura-
AklicngesellichaN — Alias -vevanic Linie Aslic» aesclli« ali , Breme »,)
« dana hcimk, 25 . 6 , von Rotterdam nach Lra » — Alka veimk. 25 , 6.
Ollcskanl Pass , — Arkadia beimk, 25 . 6 , von Gibraltar na« ^ aro —
Arla beimk, 25 , 6, von Aleiandrettc na« Mersin — Tclos beims, 25.
6 , in Anainur Galilea beinlk. 25 . 6 . in Piräus — Lamos heims, 25 , 6,
in sZtume — 2osta ausg . 25 , 6 , von Piräus na« Izmir — Tvcssalia
Heims, 25 . 8, in Limni — Tinos ausg , 25 . L, von Burgas na« Kon-
Nantza,

Tculsche Dampsschissahrls GeicKschatt „Hansa ", Bremen . Bärcnsels
beimk, 25 , 6, von Aden — Cdrcnsels 25 , 6 , Hamburg — Geierseis
ausg , 25 , 8 , Pcrtni paff. — Neuenscls 25 , 8 , Aniwerpcn — Reiwcnscts
21 , 6 , Perm , — 2oncck 25 , 8, Porto — Siavlecl 25 , 6, Porlo nach
Lissabon — Siolzcnsels ausg , 25 , 6 , Permi pass , — Ilheiisels veimk.
21 , 6 , von Port 2 » >d — Wcrdcnsels hcimk, 26 , k , von Colombo —
Wildensels veimk, 25 , 8 . Gidrallar paff,

TamplschlssahrlS Gescllschasl „Ncplun ", Bremen , A« iffes 26 , 8.
Brcmcn na« Gdingen — Apollo 25 . 6 , Lissabon — Alton 25 , 8 , Bar¬
celona — ANarie 25 , 8 , Rotterdam — Beffcl 25 , 6 , Palajcs na« Bilbao
— Castor 26 , 8 , Köln na« Rotterdam — Ttana 26 , 6 , Rotterdam na«
Hambura -Allona — Clin 26 , 6 . Breme » na« Slavanger — Culcr 26.
8 , Oucffaitt paff, nach Breme » — Aanal 26 , 6 , Bremen na« Königs¬
berg — (

"Ziora 25 , 6 , Cmmeiich paff, na« Köln — Horiuna 26 , 6 , Hol¬tenau paff, na« Rotterdam — Helios 26 , 8 , Lissabon — Hercules 25.
6 , jtaro — Irene 28 , 6 . Rotterdam na« Köln — I -Oon 26 , 6, Köln
— Iuvtter 26 , 6 , Emmerich paff, na « Köln — Kepler 26 , 6 , Vigo na«
Lporio — Klio 26 , 6 , Anlwcrvcn — Neptun 26 , 8 , Rotterdam — Oresl
26 , 6. Lobitb paff, na« Rotterdam — Oskar TZriedri« 25 , 6, 2lclli»
— Par 25 , 6 , Kopenhagen — Poiux 26 , 6 . Tanzig na« Rotterdam —
Rhca 26 , 6 . Rotterdam — 2 « tchau 26 , 6 , Köln — Sensal 26 , 6 . Bruns-
vüllcl paff, nach Nöntgsberg — Thescus 25 , 6 . Malmöl — Uranus
26 , 6 , Tanzig — Bicloria 26 , 6 . Bremen nach Barbcrg,

Arg » Reederei AG„ Bremen , Albatros 28 , 8 , Hüll , Tröffet 26, 6,
Middicsvrougb na« Memel — Erpel 26 , 6 , Noika — ,1ink 26 , 6 , Rot-Icrdam nach Antwerpen — Geier 26, 6 , Reval na« Leningrad — Greis
26 , 6 , Hüll — Idts 26 . 6 , nach Middlesbrough — Opitma 25 , 6 , Rot¬terdam na« Bremen — Ostara 26 . 6 , na « Rotterdam — Pbocnir 2«!,6 , Hambur « » ach London — Schwalbe 26 , 6 . Kopenhagen — Tauvc 28,
6. Abo — ^ asan 26, 6 , Hüll nach Bremen,

Unlerwescr Reederei AG , Brcmcn , Fechenheim 23 , 6 . von Jggciundausg , — Tchwanhcim 21 . 8 , Houston an — Gonzenheim 19 . 8 , 2 GradN , 29 Grad W, gcm, beims, — Bockcnhctn, 27, 6 . Stettin fällig —
Heddernheim 21 , 6 , 15 Grad N , 56 Gr , W , gem,. ausg , — Kelkheim
23 . 8 , 13 Grad N , 19 Grad W , gem„ beimk, — Griesheim 27 , 6.Ronncbv sällig — Escdershetm M . 8 , Lübeck sälltg.

H. S , Horn , Hamburg , Frida Horn 21 , 6 , in San Inan,Olvendur » Poriugtcstschc Dampffchiss» Rdcbcrci , Hamburg . Palos
25 , 8 , von Mogador » ach Easavlanca — Tanger 25 , 6 , von Bcntiasna« Lasst — Levilla 25 . 6. von Cotta na« Tanger — Lisboa 25. 8,von Btgo nach Gibraltar — Porlo aus ». 25 , 6 , in Rotterdam —
Laroche ausg , 25, 8 , Oucffanl pass, — Tcnerise beimk, 25 . 6 . Oucffaittpaff, — Palaics heimk, 25 , 8 , Lucffanr paff, — Ccuia 26 , 6 , von Le¬villa nach Casablanca.

Hapag.
Hamburg -Süd ,
Hanla -Tamps . . .
Harpener Bergbau
Htrschkupser . . .
Hoelch. Eiten . .
IOe -Bergbau . . .Kattw . Aichersleden
Klocknerwerke

Meining , Hhp.-Bk.
Norddeuilcher Llohi
Nordtee D .Fiich , ,
Oderlcht Koksweri
Orenftetn t « ovpet
Olavi -Minen -Lt . .
Phöntr -Braun . .
Polvvbonwcrl « , ,
RetchSbahn-vt . . .
Reichsbank . . . .

Salzdeisurt » Katt
Schuderit Salier
Schuckertt Co . . ,
Siemen » t Halsk«
StShr -Kammgar»

r « « 23 .6.
ii ' i. 14' ,.
331. —,—

- — !— 126
'
Ö7

! im >V 1Ö7
'
Ö7

- 167.—
125 .— >26

'-5
- 103' . 102- ,
- 100 .- I36 >(.
- 136-1. 90 - ,.
- 01' ,.

15 ' /. 15' i?
N7 ' ,.

128' -. 131-
80 .— 801
23 .- 22.-102 .—

1220. iÖö-H'
193' -. 103.-
213 — 242 . -

. 138 -, 131.-
18t>1

111 .—
155' ,. 156 ».2031 203 ' ,.
114 ' ,. N3H.

Sebr . SlollwerU .
Thörls Ociladitk .
Per . Stlanjstosl . .
Vcr . Stahlwerke .
Wcstciegcln-Aikalt
Zclllloss Datdhot

I « ».
U11
115 .—

lÖl '
Ö7

24 .—
14G.

0 «»,» en,3,IN «Iüur, «>
100 voll, Gulden
100 bei «, Belga
100 norm , Kronen
100 dän . Kronen , ,
100 schweb , Kronen
100 tl - I , Lire , . .

«ngl , Psund ,
US -Dollar .

100 Iran, , Frc «, .
100 Ichwz , Franken
100 Wan. Pelci,
100 » Herr, Lchill,

169,50
42,1 -10
62 . - --0
55 .A-0
61 .1,30
10,550
12,500
2,1970
16.110
90,060
3.3,i>90
19,000

tl »o »« ,ti » rl>e 0 » r« s
Amlltch

« r. chem . Fahr , Hube
Bremer Rolanbm.
Haniear , gutes » ,
Reis - u. Hanbeltgei,
Olden » . Lanberbank

115G
145 vz
112B
124 b,

23,6.
1125.

110.H
04 .—

126 .—
140,-

166 .69
42,I0i>
62 .7A-
55,710
61 „35<1
ü -,5,50
12 .190
2,1990
16,105
90 .0.30
3.3 .000
19 .000

115 G
412G112G
I21KZ
01 ',.
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Aktiva

Forderungen iveaen noch nicht begebenerVorrats Siaininaklirn.
Forderungr » wegen noch nicht begebenerVorzugsallie » Serie X.
Rückständige (Einlagen auf VorzugsaktienSerie »

II Anlagevermögen
Grundstücke
einschl . Kovlenav-
vaugerechligkeiten
Geschäfts- und
Wohngebäude . .
Fabrikgebäude,
Eisenvavnaniagcn
u . a . Baulichkeiten
Aparate , Malchi
nen und maschi¬
nelle Anlagen .
Betriebs und Ge
Ichansmvenkar . .

Konzessionen, Pa¬tente. Lizenzen.Marken und äim
liche Rechte . . .

Vortrag
Zugang

RM
99 474 837 .-
5l77 166.—

51213269 . -
763 469 . -

96W7S23. -
19876293. -

1442.50203 . -67726056. -

4014966. -
1334751 . -

1 —

Avschreibiing
RM

2 6.33963.
203226-
460535 . -

2223236. -

1423452. -
9163261. -

1 105 286 . -
49026605. -

241 660 . -
1150322. -

i395 .̂ 61 -261 . - 5665 096.
94901737. - 61766650.III . Beteiligungen.IV . Umlausvcrmögcn

Vorräte
Rob. Hilss- und Be-
tricvsstosfe . . . . RM 41827591 —
Eigene (Erzeugnisse
und Handelswaren . . 96117 577 .84

Wertpapiere . . . .
Forderungen

aus Grund von Hvpo-
theken . Grundschulde»
und Rentenschuldc» RM 8 623 520 .37
aus Grund geleisteter
Anzahlungen . . .
aus Grund von Wa-
rcnlieserungen und
Leistungen . . . .an abhängige Gesell-
schgstcn und Konzern-
gesellschaftcn. . . .Daricvc» und sonstige
Forderungen . . . .

Wechsel.
Schecks.
Lchalianwcisungcn

3 335 459,20

216 810,770 .76

96 526 563 .49
95 943 320 .30

Kasscndcständeeinschl . Guthaben bei Noten
bankcn und Postscheckguthaben . . .Andere Bankguthaben.

V . Posten, die der Rcchnungsabgrenzung diene»
VI . Bei Rückzahlung der rcilschuldvcrschreibun-

grn vom Fahre 1926 sälligcs Aufgeld . . .
Rückgrifsssorderungenaus Hastungsvervlnd-
lichkeiten . RM 141 014 885 .71

RM
40000000. -

40000000. -

26606250. -

101814814 . -

49292967. -

106199503 . -

161844170 . -

3957537.-

1 -

262688801.73

137945168 .84
32392443.30

423241634 .12
7 649269 .71

300789 .18
21637426.25

11172502.19
102378719 .38

8227352.88
16240820.-

Passiva
I . rtammakltc » Kapital

Stimmrecht für RM 720 000 000-
Vorzugsaktte» Kapital
Serie .4 Stimmrecht für . 40000000 .-

zusammen RM 760 000 000 .—
Vorzugsaktie» Kapital
Serie n Stimmrecht für . 400 000 000.

II . Reservefonds
Gescvlicher Reserve¬
fonds . . . . . . RM 182 900 140.73
Freier Reservefonds . , 17 708 644 .32

III . Rückstellungen.
IV . Wcrtbcrichtigungspoflen.

V . Vcrbindlichkettc»
Tcilschuldverschreibungen

vom Fahre 1928 . . RM 242 750 800 .-
Hicrvon in unserem
Besitz.

hierzu bei der Rück¬
zahlung spätestensam
1 . Füll 1945 fülliges
Aufgeld.

80 342 400 .—
RM 162 408 200 —

16 240 820 .—
Gekündigte Obligationsanleihen . . .
Gebundene Wohlkahrisfond»

Pcnsions - und Unter-
stützungskassen . . . RM 43 400 000 .—
Fubiläumskasse . . , 3 000 000.—

Ucbrige Verbindlichkeiten
Aus Grundstückenla¬
stende Hvpoiveken,
Olrundschuidcn und
Rentcnschnlden
Anzahlungen und
Kautionen von Run¬
den .
Pcrvindlichkeiten auf
Grund von Waren¬
lieferungen und Lei¬
stungen .
Pcrvindllchkciien ge¬
genüber abhängigen
Gesellschaften und
Ronzerngclellscbaften
Verbindlichkeiten ge-
geqenüvcr Banken .
Stiftungen . . . .
Zinsen auf Teil-
schuldverschrcibungenvom Fahre 1926 . .
Sonstige.

VI . Posten, die der Rcchnungsabgrenzung dienen
VII . Gewinn

Vortrag and 1934 . . RM 4 779 941 .25
Reingewinn aus 1935 . 51 439 841.

RM 1149 360 .58

6 215159.83

57 tvl 315 .43

17154,867,20
36802 780,96
4107 622 .14

9 744 492.
43 265 172 .24

Haftungsverbindlich
kcitc» . RM 141 014 885 .71

1573790169.58
<» ? vl » i>- » N «I Vsrlnot - H^oliniin ^ SAr 1935

RM

720000000.-

40000000-

40000000. -

200608785.05
65000000. -

Mi » M 8 mk „ ?

Sandkrug
Das Landesposaunenfest
findet nicht am 5. Fult , sonder»
am Sonntag , dem 28 . Juni
zu den angegebenen Zetten statt '

178649020. -
236927.66

46400000. -

4IIL« H » i Bl
Besitzer Otto Vogel — Ruf 300

Mlldksus
voiwersedvee
»tarSev. Ism
Es spielt Alfred Schmidt

VUl1«rlso >slr
Sonntag , den 28 . Juni , 16 Uhr

MWel

176200970.38
50474684.24

56219782.25

1573790169.56

Soll RM
Löhne, Gehälter , Tantiemen und Prämien . . . '227 535241 .—Geschlickte Sozial -Abgaben . 13546128.-Abschrcibungcn auf Anlagen . 61768 650 .—Andere Abschreibungen . 2474240 -
Atnsen aus Teilschuldverschrcibungcnvom Jahre1928 , 9744492. -
Bestysteuern einschl . Körpcrschastftciicrund Gr!wervecrtragticucrn . 43733466.-Allc übrigen Aufwendungen mit A lahme der?

Aufwendungen für 7 Hilss i . - Betriebs - .ftofse und Handels, . . . ! 224233498. -Gewinn jBortrag aus 1934 . . . RM 4 779941 .25
Reingewinn für 1935 . . , 51 439 841 .— ! 56219782.25

i 639255697 .25

Haben
Gewinn Vortrag aus 1934 .Rohctnnahme nach Abzug der Aufwendungen fürRoh, Hilss- und Betriebsstoffe und Handel-Waren .' Erträgnisse aus Beteiligungen.Zinse» und sonstige « apitalrrträge.
Außerordentliche Erträge

RM
4779941.25

611936136. -
9131087. -

13225320.-
183213 . -

kasleoerllol
Inh . Aug. Brüggemann
Ruf 401
Schöner KaffeegartenGute Küche

639255697.25Nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand er-und Nachweise bestätige ich, daß die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäfts¬teilten Ausklärungen
bericht den gesetzlichen Vorschriften entsprechen.
Frankfurt (Mains , im Juni 1936. Nr . Wilhelm Botz, Wirtschaftsprüfer.

der
r . 8

In der Generalversammlung am 25 . Juni 1936 wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1935 eine Dividende von 7 Sk zuverteilen.
Auf unsere Teilschuldverschreibungenvom Jahre 1928 entfallen demzufolge, in Ucbereinstimmung mit A 2 der Anlcihe-bedingungen, für das Kalenderjahr 1935 6 Zinsen.Die Auszahlung der Dividende erfolgt sofort gegen Einreichung des Gewinnanteilscheines Nr . 14 : die AuszahlungZinsen aus die Tcilschuldverschreibungenvom Jahre 1926 erfolgt ab 1. Füll 1936 gegen Einreichung des Zinsscheines N:(per I . Juli 19.36»

1 . durch die Gesellschastskassen:
bei unserer Zentral -Finanzverwaltung in Berlin NW 7. Unter den Linden 78,bei unserer Bank-Abteilung in Frankfurt (Main ) , Grünevurgplatz,sowie bei unseren Werken in:
Berlin SO 36 , Frankfurt ( Mains -Höchst, Leverkusen b . Köln, Ludwigshafen a . Rh . , Uerdingen a. Niederrhetn,2. durch die Gejellschaftskatse der Firma Kalle L Co. Aktiengcjcllschast , Wiesbaden -Biebrich,3. durch nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen:

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft in Berlin,Berliner Handels -Gesellschaft in Berlin,
Commerz- und Privat -Bank Aktiengesellschaft in Berlin,
Deutsche Ländervank Aktiengesellschaft in Berlin,Dresdner Bank in Berlin,
Reichs-Credit -Gescllschast Aktiengesellschaft in Berlin,S . Bleichröder in Berlin,
Delbrück Schickler L Co. in Berlin,
I . Trehfus L Co. in Berlin,
Hardv L Co. G. m . b . H . in Berlin,
MetallgesellschastAkticnaesellschast in Frankfurt ( Mains,

4 . ferner nur in Leipzig: Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt in Leipzig
Frankfurt ( Main ), den 26. Juni 1936.

Gebrüder Betbmann in Frankfurt (Main ) ,I . Trcvsus Sr Co. in Frankfurt ( Mains,Georg Hauck L Sohn in Frankfurt (Mains,M . M . Warburg K Co. in Hamburg,Sal . Oppenheim jr . L Cie. in Köln a . Rh .,I . H Stein in Köln a . Rh .,Daverischc Hvpotbeken- und Wechsel -Bank in München,Bavcrische Vereinsbank in München,
H . Aushäuser in München,
Merck , Fink L Co. in München,

I . 44 . I » rl »«-nlnrl »»trl « ^ Atl «» ^ »»»II»ol»» k»
H . Schmitz S « lck

OderlisMeii
Sartlnrl rar Arons

Am Sonntag , dem 5. Juli:
Lniber LoimiMiiAlitrdvll
Hierzu ladet sreundlichst ein

Gastwirt D. Kunst

3000 RM zu 6X Prozent Zinsen
gesucht . Angebote unter F L 606
an die Geschäftsstelle d Blattes

verloren aus dem Wege von
Zwischenahn nach Oldenburg

ein Wervernd
von 1,2 -Lit. - Opel-Personenwag

» egen Belohnung abzugeben
Uferstraße 42.

l4.
Städt . Angestellter sucht 2—3 -8 -
Wohnung , möglichst mit Bad.
Angev. an B . R„ Landestheater.

Beamter s. z . leih. 2. Hhp . von
1500 RM von Sclbllgcver . Ana.
unt . F U 613 an d. Gesch . d . Bl

Helles, groß. Zimmer in gutem
Hause als Büroranm zum 1 . 7.

lgcsucht Möglichst Nähe Babnh.
Der Beauftragte der Fleischwarenfabrikcn Oldenburg.

Telephon 4410 , Postschlietzf . 266.
Aelt. allst. Frau s. kl. s. Obern,,
o. h . Unt.w . m . Kch Ang. m. Pr.unt . F L 600 an d . Gesch . d . Bl.

Brp . s. Küche u . Kam. n . Z. z . 1
8. i . Pr . v . 25- 30 RM . Ang. un
unt . F S 600 an d . G- sch . d . Bl

« -AiiliiM ' imvllmli»
oder größer zum 1 . Oktober ge
sucht . Angebote unter E U 593
an dt« Geschäftsstelled . Blattes

NM. riMM zu vermieten
Goethestraße 8.

Logt» mtl oder ohne Kost
zu vermieten. Tonnerschweer

Strafte 34 . Hinterhaus.
Ein groß . mbl . Zimmer mit Be
randa an zwei Herren und ein

Einzelzimmer zu vermieten.
Ziegelhosstratz « 541.

Fr . möbl. Zim . Kastnoplatz4 ll
Lberwoftn., 3 Z., Küche, Balkonsund Zuv ., 55 RM . Gertchtsv. , an
nur rud . Bew ., am l. einz . D -,zum 1 . 10 . 36 zu verm. Ang. un¬
ter F P 609 an die Gesch . d . « 1.

Gut möbl . wohn - und «schlaf»,
zu vermieten . Ofener Straße T

üielir . NMen
jrsmsr dl « » r, »eriü»

Joontog ckon 28 . lunl

KroKe krSllnungzIeim
kintritt trsi

I.s ' rt « » äuto 1 Usts o b Ottsmduso
Sonntag

» Nkenmlielrer strug«
Svnntag lau;
Anfang 4 Uhr

WaMne
Es ladet sreundlichst ein

Heinr . Lacht»»» »

vtliill!! MM

Torhegenhaus
bei Varel — Ruf Varel 584
Inhaber G. Ahrens
Schönster Ausflugspark
Saal — Auloparkplatz

Kll-Osiemvmii
W> SvollLdeorl »M*
D UQkl 8oQlltLx U WWlIM
51s knlpren
sm 5onntsg - -

IVir machen Ihre photo-
arbeiten tackellos!

NSIkk
NeiligengeiststieSeS

Vas ? doto - ? » ckge >ckllt

Eine mtze Avtogarm
zu vermieten . Frankenstrabe 23

M«!.
mit Bad , Dampfheizung , evtl,
sofort beziehbar, zu vermieten.
Angebote unter F M 606 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Üvtiütt IMiirkeii
als Hilfe aus sofort gesucht.

„Vati" Köhler,
Jugendherberge GeorgSmarini-

Hütte (Bezirk Osnabrücks.

Irsöm mit t2otiiiliim
steilmengeMvbe 31

seit ca . 45 Jahr . Friseurgeschäst,
auf sofort zu vermieten.

Oldenburger Möbelmagazin

Gesucht zum 1 . September
junges MWe«

für Geschäftshaus auf d . Lande
2 Pers .s , nicht unter 20 Fahre»
Landwirtsrochter bevor, . !, aeg.

Gehalt und Fam .anschluß. Mg.erbeten unter F S 611 an die
Geschäftsstelledieses Blattes.

Kl . sonn. Balkonz. Lindcirstr. 961

— Miidlben —
mit Kind sucht sofort Stellung.

Mit allen Arbeiten vertraut.
Melkt gut . Ang. unter F G 602
an die Geschäftsstelled . Blattes.

Witwer , 42 I ., mittl. Beamt , m.
eig . Landst. u . etwas Piehbesi-, s.

sMmtive ttvusIiMiii
Bei gegenseitiger Zunetg. - eirai
nicht ausgeschlossen . Ana , wenn
mögl, mit Bild , unter Nr . L L

100 postlagernd Rüstringen.

Den Bewerbungen
sind keine ONgtnalzeugntsse.
londein nur ZcuantSadILrtsten
betzutcaen . LiLIbitder mllllen aui
der Rllcktetle Namen und Aus-
Ichrts« deS Bewerders trage ».

Lsiir
Gesucht zum 1. Juli

riiomMio« imm. HIMn
mit Kochkcnntniflcn für frauen¬
losen kleinen Haushalt . Anfra¬
gen erbeten an die Geschäfts¬

stelle dieser Blattes _̂

MSimMr
Leistungsfähige Fleischwaren

fabrik aus d. Ammerlande sucht
zu sofortigem Antritt bet der

Kundschaft
deftmm eiimefülmlen
prvvilivnrrrilmäm

für Dauerstellung, möglichst mit
eigenem Lieferwagen.

Angebote unier F T 612 an
die Geschäftsstelle d Blattes.
Laufjunge gesucht . Heißmangel» linker, Hindenburgstraße 1.

Fixer Laufbursche, 14 biS 15 I,
gesucht . Achternsiraße 14.

Leere» Zim . zu vm. mit 1 oder
2 Betten . Lerchenftraße12.

Weibliche

Mi» vberwohining
4 Räum «, Küche . 55 RM.zum 1 . Ok«. zu vermieten.

vr. Winter » . Makler.
Donnerschweer Straß « SS.

Kindermädchen für dreivi . Taae
sofort gesucht . Rachzukrag in I

Geschäftsstelle diese » Blatte «.
Such« sofort

llmvierlvitmimSÄimi
Frau « Rrckemever,

Donnerschweer Straße 295.

Mädchen
ordentlicher Eltern , cv, ebrliL
schlich, , iür Küche und Hausbali
<4 Personen » per bald od. später
aesucht . Eventuell auch zum M-
lernen. Offerten mit Angab-
dc» Eintrtttstermtn « erbittet

krlt » » v« o«cve>»
Bielefeld . Osnabrück» Sri . 1.

Krankheitshalber auf sofort

eine Lekiilin veimiii
im Alter von 15 bl « 17 Jahren.

DampsbäckeielD . Hiümer,
Lehmden bei Habn.

Telephon Rastede 20 .-

Suche umständehalberzum 1. 7-
oder später eine zuverlSssise

MWkli»
für mein Manusattur-
und Modenwarengeschäli.
Nur wirklich Vranch«-
kundige wollen stch

Neiddard«,
Nadorster Straße SO,92.
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